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<h1> Einzelplan 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation</h1>Einzelplan 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Einzelplans 7 Behörde für 
Wirtschaft, Verkehr und Innovation

1

<h1>1 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Einzelplans 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation</h1>

Ergebnisrechnung des Einzelplans 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und 
Innovation

1.1

<h3>1.1 Ergebnisrechnung des Einzelplans 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation</h3>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 171.896.498,43 164.665.000,00 171.896.498,43 0,001.

Erlöse aus Transferleistungen 107.050.620,17 157.277.000,00 107.050.620,17 0,002.

Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.

Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.

Sonstige Erlöse 87.454.371,83 66.062.234,00 86.725.396,20 -728.975,635.

Erlöse aus Verrechnungen 346.385,17 23.000,00 346.385,17 0,006.

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 236.245.331,40 188.604.000,00 260.294.194,50 24.048.863,107.

Personalkosten 41.270.275,50 39.309.000,00 44.889.785,91 3.619.510,418.

a) Kosten aus Entgelten 14.312.992,42 12.627.000,00 15.803.264,03 1.490.271,61

b) Kosten aus Bezügen 15.940.066,53 15.135.000,00 17.333.617,58 1.393.551,05

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

12.787,59 0,00 17.011,30 4.223,71

d) Kosten aus Sozialleistungen 3.330.448,61 3.350.000,00 3.745.407,01 414.958,40

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 7.673.980,35 8.197.000,00 7.990.485,99 316.505,64

Kosten aus Transferleistungen 275.332.439,32 245.761.000,00 374.207.247,82 98.874.808,509.

Kosten für den Länderfinanzausgleich10.

Kosten aus Abschreibungen 199.361.973,65 151.567.298,78 159.800.009,61 -39.561.964,0411.

Sonstige Kosten 10.047.922,08 14.046.000,00 20.608.844,46 10.560.922,3812.

Kosten aus Verrechnungen 798.502,90 38.000,00 798.502,90 0,0013.

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -396.308.569,25 -251.298.064,78 -494.579.685,23 -98.271.115,9814.

Erlöse aus Beteiligungen 1.099.081,68 1.138.000,00 1.099.081,68 0,0015.

Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

20.000,00 0,00 0,0016.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse 161.657,69 50.000,00 161.657,69 0,0017.

Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

229.607,02 229.237,06 -369,9618.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

52.009.286,47 0,00 1.497.919,21 -50.511.367,2619.

Zinsen und ähnliche Kosten 427.700,35 399.000,00 427.700,35 0,0020.

Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen 78.000,00 0,00 0,0021.

Finanzergebnis -50.946.640,43 731.000,00 -435.643,13 50.510.997,3022.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -447.255.209,68 -250.567.064,78 -495.015.328,36 -47.760.118,6823.

Außerordentliche Erlöse24.

Außerordentliche Kosten25.

Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -447.255.209,68 -250.567.064,78 -495.015.328,36 -47.760.118,6827.

Globale Mehrkosten 9.725.000,00 2.671.496,55 2.671.496,5528.

Globale Minderkosten -12.923.100,00 0,00 0,0029.

Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-447.255.209,68 -247.368.964,78 -497.686.824,91 -50.431.615,2330.

Es wird das Ergebnis des Einzelplans dargestellt. Die Abweichungen in der Ergebnisrechnung des Einzelplans 
ergeben sich aus den Salden der Ergebnisrechnungen der Produktgruppen. Daher wird auf die Ausführungen in den 
Ergebnisrechnungen der Produktgruppen verwiesen.
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Einzelplan 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Doppische Finanzrechnung des Einzelplans 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr 
und Innovation

1.2

<h3>1.2 Doppische Finanzrechnung des Einzelplans 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation</h3>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 396.867.530,08 326.187.000,00 293.506.212,10 -103.361.317,981.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 532.163.503,95 462.856.900,00 680.530.533,95 148.367.030,002.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -135.295.973,87 -136.669.900,00 -387.024.321,85 -251.728.347,983.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

37.996.149,99 66.779.000,00 37.996.149,99 0,004.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 148.152,75 -148.152,755.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 87.968,54 -87.968,546.

Sonstige Investitionseinzahlungen 53.000,00 236.121,29 236.121,297.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

74.814.498,10 129.857.000,00 196.976.649,93 122.162.151,838.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

1.473.624,86 3.000,00 1.780.919,02 307.294,169.

Auszahlungen für Baumaßnahmen 113.394.387,46 112.911.000,00 185.664.214,48 72.269.827,0210.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

188.436,93 149.000,00 645.420,29 456.983,3611.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 13.833.795,33 19.049.000,00 54.793.357,26 40.959.561,9312.

Sonstige Investitionsauszahlungen 14.140.000,00 15.393.000,00 14.867.788,59 727.788,5913.

Globale Minderauszahlungen -5.091.700,00 0,00 0,0014.

Saldo aus Investitionen -179.612.471,40 -205.438.300,00 -416.496.078,29 -236.883.606,8915.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen 54.981,38 50.000,00 54.981,38 0,0016.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen 71.201,23 50.000,00 910.330,51 839.129,2817.

Saldo gegebene Darlehen -16.219,85 0,00 -855.349,13 -839.129,2818.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten 75.501,46 -75.501,4622.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten 100.115,49 -100.115,4923.

Saldo aus durchlaufenden Posten -24.614,03 24.614,0324.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -314.949.279,15 -342.108.200,00 -804.375.749,27 -489.426.470,1225.

Es wird die Finanzrechnung des Einzelplans dargestellt, sie enthält ausschließlich die zahlungswirksamen 
Positionen. Im Übrigen siehe Ergebnisrechnungen der Produktgruppen (zahlungsrelevante Erlöse und Kosten) 
sowie die Übersichten der Investitionen und Darlehen der Aufgabenbereiche.
In den Einzahlungen und Auszahlungen aus durchlaufenden Posten werden Beiträge Dritter für das 
"Sondervermögen zusätzlicher Versorgungsfonds für die Altersversorgung der Bediensteten der FHH" abgebildet.
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Einzelplan 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

1.3 Übersicht über die Aufgabenbereiche des Einzelplans 7 Behörde für Wirtschaft, 
Verkehr und Innovation

<h3>1.3 Übersicht über die Aufgabenbereiche des Einzelplans 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation</h3>

Aufgabenbereich 268 Steuerung und Service (BWVI)

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Steuerung und Service

Erlöse 1.356.634,16 632.000,00 1.356.634,16 0,00
Kosten 16.831.587,17 16.089.941,96 19.210.117,78 2.378.530,61

Norddt.Zus.arbeit, Marketing, Tourism

Erlöse 3.313.173,00 1.740.000,00 3.313.173,00 0,00
Kosten 28.167.548,20 16.399.771,00 34.767.864,99 6.600.316,79

Recht und Planfeststellungsbehörde

Erlöse 1.490.365,23 995.000,00 1.490.365,23 0,00
Kosten 5.033.792,61 5.023.000,00 13.175.187,54 8.141.394,93

Zentraler Ansatz

Erlöse
Kosten -6.171.100,00 2.700.000,00 2.700.000,00

-43.872.755,59 -27.974.612,96 -63.692.997,92 -19.820.242,33Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen 0,00 0,00 0,00

Auszahlungen aus Investitionen 3.833.795,33 -1.257.700,00 3.863.795,33 30.000,00

Saldo aus Investitionen -3.833.795,33 1.257.700,00 -3.863.795,33 -30.000,00

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

Saldo gegebene Darlehen
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Einzelplan 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Aufgabenbereich 269 Verkehr und Straßenwesen

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Überg.Verkehrsang,-entwickl,Mobilität

Erlöse 251.358.198,69 158.068.000,00 251.358.198,69 0,00
Kosten 178.072.347,99 57.521.765,00 197.197.963,77 19.125.615,78

Infrastruktur

Erlöse 91.664.415,56 60.547.137,44 91.664.045,60 -369,96
Kosten 363.143.095,13 213.694.130,70 322.176.651,08 -40.966.444,05

Bezirkliche Zuweisungen Straßenwesen

Erlöse 0,00 0,00 0,00
Kosten 23.378.648,68 0,00 0,00

Zentr. Progr. Verkehr u. Straßenwesen

Erlöse 153.562.920,00 0,00 0,00
Kosten 0,00 163.530.963,04 70.077.924,20 70.077.924,20

-198.192.828,87 -85.947.449,98 -246.430.294,76 -48.237.465,89Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen 17.023.324,16 45.006.000,00 17.023.324,16 0,00

Auszahlungen aus Investitionen 140.928.599,21 128.061.000,00 269.866.248,43 128.937.649,22

Saldo aus Investitionen -123.905.275,05 -83.055.000,00 -252.842.924,27 -128.937.649,22

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

Saldo gegebene Darlehen
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Einzelplan 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Aufgabenbereich 270 Innovations- und Strukturpolitik

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Logistik,Schifffahrt,umw. WiPolitik

Erlöse 3.105.826,47 2.945.788,00 3.105.826,47 0,00
Kosten 4.715.011,83 3.778.419,00 7.410.354,64 2.695.342,81

Innovation und Cluster

Erlöse 2.053.130,57 1.079.887,00 2.053.130,57 0,00
Kosten 11.883.368,99 10.961.183,00 21.382.269,29 9.498.900,30

Wirtschafts- und Mittelstandspolitik

Erlöse 22.079,17 22.079,17 0,00
Kosten 4.459.101,29 3.782.764,00 6.622.255,02 2.163.153,73

Zentrale Programme des AB 270

Erlöse 349.383,36 0,00 0,00
Kosten 400.000,02 0,00 0,00

Hafen

Erlöse 6.649.244,70 1.573.799,36 5.920.269,07 -728.975,63
Kosten 147.504.014,75 78.197.127,70 84.269.877,20 -63.234.137,55

-156.731.215,95 -91.170.636,00 -108.583.450,87 48.147.765,08Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen 20.963.000,00 20.963.000,00 20.963.000,00 0,00

Auszahlungen aus Investitionen 50.555.608,79 139.218.000,00 144.026.057,85 93.470.449,06

Saldo aus Investitionen -29.592.608,79 -118.255.000,00 -123.063.057,85 -93.470.449,06

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

Saldo gegebene Darlehen
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Einzelplan 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Aufgabenbereich 271 Wirtschaftsförderung

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Internationale Wirtschaftsbeziehungen

Erlöse 5.792,90 5.792,90 0,00
Kosten 2.110.454,15 1.919.000,00 2.305.879,47 195.425,32

Wirtschaftsförderung

Erlöse 3.257.639,80 2.270.000,00 3.257.639,80 0,00
Kosten 36.912.884,89 29.850.799,50 56.340.764,26 19.427.879,37

Agrarwirtschaft

Erlöse 3.961.721,74 3.746.052,20 3.961.721,74 0,00
Kosten 16.660.224,67 11.510.355,68 24.318.185,60 7.657.960,93

Bez. Zuweisungen Agrarwirtschaft

Erlöse
Kosten 445.642,92 0,00 0,00

Zentrale Programme Wirtschaft

Erlöse 0,00 1.725.266,64 0,00 0,00
Kosten 6.291.786,58 3.240.406,47 3.240.406,47

-48.458.409,27 -42.276.265,84 -78.980.081,36 -30.521.672,09Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen 245.947,12 863.000,00 245.947,12 0,00

Auszahlungen aus Investitionen 22.526.739,35 6.249.000,00 36.972.247,96 14.445.508,61

Saldo aus Investitionen -22.280.792,23 -5.386.000,00 -36.726.300,84 -14.445.508,61

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen 54.981,38 50.000,00 54.981,38 0,00

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen 71.201,23 50.000,00 910.330,51 839.129,28

Saldo gegebene Darlehen -16.219,85 0,00 -855.349,13 -839.129,28

Es werden die Aufgabenbereiche des Einzelplans dargestellt. Im Übrigen siehe Ergebnisrechnungen der 
Produktgruppen (zahlungsrelevante Erlöse und Kosten) sowie die Investitionen und Darlehen der Aufgabenbereiche.
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Einzelplan 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

2 Teilpläne der Aufgabenbereiche des Einzelplans 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr 
und Innovation

<h1>2 Teilpläne der Aufgabenbereiche des Einzelplans 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation</h1>

2.1 Teilplan des Aufgabenbereichs 268 Steuerung und Service (BWVI)
<h3>2.1 Teilplan des Aufgabenbereichs 268 Steuerung und Service (BWVI)</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 268 Steuerung und Service (BWVI)2.1.1
<h4>2.1.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 268 Steuerung und Service (BWVI)</h4>

Produktgruppe 268.01 Steuerung und Service2.1.1.1
<h5>2.1.1.1 Produktgruppe 268.01 Steuerung und Service</h5>

2.1.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 268.01 Steuerung und Service
<h6>2.1.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 268.01 Steuerung und Service</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 1.313.883,96 632.000,00 1.313.883,96 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 6.757.233,98 6.754.000,00 8.486.630,93 1.729.396,952.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

3.119.233,24 3.278.000,00 3.320.207,20 200.973,96

b) davon IT-Kosten 1.837.729,64 1.793.000,00 2.240.054,59 402.324,95

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 12.686,11 4.000,00 12.686,11 0,00

Personalkosten 9.609.223,63 9.103.000,00 10.209.043,85 599.820,223.
a) Kosten aus Entgelten 3.694.870,37 3.253.000,00 3.834.744,25 139.873,88

b) Kosten aus Bezügen 3.405.549,35 3.230.000,00 3.765.785,72 360.236,37

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 3.487,37 0,00 6.050,99 2.563,62

d) Kosten aus Sozialleistungen 816.431,52 825.000,00 850.935,40 34.503,88

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 1.688.885,02 1.795.000,00 1.751.527,49 62.642,47

Kosten aus Transferleistungen4.
Kosten aus Abschreibungen 105.953,58 36.941,96 105.953,58 0,005.
Sonstige Kosten 329.810,59 196.000,00 379.124,03 49.313,446.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -15.488.337,82 -15.457.941,96 -17.866.868,43 -2.378.530,617.

Erlöse des Finanzergebnisses 42.750,20 42.750,20 0,008.
Kosten des Finanzergebnisses 29.365,39 0,00 29.365,39 0,009.
Finanzergebnis 13.384,81 0,00 13.384,81 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -15.474.953,01 -15.457.941,96 -17.853.483,62 -2.378.530,6111.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -15.474.953,01 -15.457.941,96 -17.853.483,62 -2.378.530,6115.

Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-15.474.953,01 -15.457.941,96 -17.853.483,62 -2.378.530,6118.

Erlöse
Die Erlöse sind vor allem durch periodenfremde Erträge aus Schlussrechnungen des Vorjahres für die 
Bewirtschaftung des Dienstgebäudes Alter Steinweg erhöht. Zudem erfolgten nicht planbare 
Personalkostenerstattungen aus Versetzung und Abordnung. Des Weiteren wurden Mehrerlöse im Bereich der 
Vermietung von Stellplätzen und der Erstattung von Intendanzleistungen gebucht.
 
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Die Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit umfassen die Kosten für den Dienstbetrieb der Behörde, wie 
beispielsweise Fremdreinigung, Instandhaltungen, Energiekosten, Geräte und Ausstattungsgegenstände und 
Büromaterial. Zudem entstanden Kosten für die Mieten des Dienstgebäudes Alter Steinweg für die gesamte Behörde 
und Kosten im Zusammenhang mit dem Einsatz von IT Technik und der Inanspruchnahme von 
Dataportdienstleistungen.
 
Kosten aus Abschreibungen
Durch nicht planbare Abschreibungen für verspätete Aktivierung sind die Kosten aus Abschreibung in 2017 erhöht.
 
Sonstige Kosten
Die Sonstigen Kosten sind überwiegend durch periodenfremde Aufwendungen und Kosten für die Aus- und
Fortbildung der Behörde entstanden. Zudem erfolgten Erstattungen aus haushaltsrelevanter Verrechnung für die
Abordnung und Versetzung von Personal sowie für Erstattungen von Kosten, z.B. Übernachtungsgelder.
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Erlöse des Finanzergebnisses und Kosten des Finanzergebnisses
Die Erlöse und Kosten sind aus Zinserträgen und -zahlungen entstanden.

2.1.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 268.01 Steuerung und Service

<h6>2.1.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 268.01 Steuerung und Service</h6>

Z1: Schaffung einer angemessenen Ressourcenausstattung und deren Nutzung für die Erledigung der 
Fachaufgaben in der BWVI (Kennzahlen 1 bis 3)
 
Z 2: Sicherstellung des angemessenen Einflusses der BWVI auf sämtliche der BWVI zugeordneten Beteiligungen 
(Kennzahlen 4 bis 6)

2.1.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 268.01 Steuerung und Service
<h6>2.1.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 268.01 Steuerung und Service</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

5,60B_268_01_001 1. Kosten der Intendanzleistung IT pro 
Bildschirmarbeitsplatz

1.310,42 1.316,02EUR

63,10B_268_01_002 2. Kosten der Intendanzleistung 
Personalverwaltung, -planung, -entwicklung je Mitarbeiter/in

1.485,31 1.548,41EUR

126,39B_268_01_003 3. Kosten der Intendanzleistung Interner 
Service pro Mitarbeiter/in

3.082,07 3.208,46EUR

-4B_268_01_004 4. Zu steuernde unmittelbare Beteiligungen 24 20ANZ

-3B_268_01_005 5. Zu steuernde mittelbare Beteiligungen 123 120ANZ

0B_268_01_006 6. Betreute Geschäftsführerverträge 33 33ANZ

B_268_01_001 1. Kosten der Intendanzleistung IT pro Bildschirmarbeitsplatz
B_268_01_002 2. Kosten der Intendanzleistung Personalverwaltung, ‑planung, ‑entwicklung je Mitarbeiter/in
B_268_01_003 3. Kosten der Intendanzleistung Interner Service pro Mitarbeiter/in
Bei der Planaufstellung werden Personalkosten mit Durchschnittswerten pro Besoldungs-/Vergütungsgruppe 
angesetzt. Somit ist es nicht ungewöhnlich, dass die Ist-Werte von den berechneten Planwerten, durch z.B. 
Tarifänderungen, Vakanzen oder personelle Veränderungen, abweichen können.
 
B_268_01_004 4. Zu steuernde unmittelbare Beteiligungen
Zusätzlich zu den geplanten Beteiligungen sind die ReGe Hamburg Projekt-Realisierungsgesellschaft mbH, die HIE 
Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG, die LIHH Logistik Initiative Hamburg Management GmbH 
sowie die ITS Hamburg 2021 GmbH im Jahr 2017 in den Beteiligungsbestand übernommen worden.

2.1.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 268.01 Steuerung und Service
<h6>2.1.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 268.01 Steuerung und Service</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Zentralverwaltung INT

Erlöse 1.356.634,16 632.000,00 0,001.356.634,16

Kosten 16.831.587,17 16.089.941,96 2.378.530,6119.210.117,78

Saldo Jahresergebnis 1 Zentralverwaltung -15.474.953,01 -15.457.941,96 -2.378.530,61-17.853.483,62

Erlöse -1.356.634,16 -/- -/--/-

Kosten -16.831.587,17 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Zentralverwaltung 0,00 -/- -/--/-

Es wird das Produkt der Produktgruppe dargestellt. Im Übrigen siehe Ergebnisbericht sowie Übersicht über die 
Vollzugsbuchungen.
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2.1.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 268.01 Steuerung und Service
<h6>2.1.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 268.01 Steuerung und Service</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 117,38 131,24 131,24 13,86

Der verringerte Ist-Wert der VZÄ ist auf die Verlagerung des Sachgebietes "Bundeshaushalt" in die PG 269.02 
"Infrastruktur" zurückzuführen. Im Übrigen sind die Soll-/Ist-Abweichungen durch temporäre Stellenvakanzen, u.a. 
aufgrund von Elternzeit, Altersteilzeit, befristete Arbeitszeitreduzierungen und laufende Nachbesetzungsverfahren 
begründet.

2.1.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 268.01 Steuerung und Service je Kontenbereich (KB)

<h6>2.1.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 268.01 Steuerung und Service je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

632.000,00 6.754.000,001 Plan 9.103.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 632.000,00 6.754.000,005 Fortgeschriebener Plan 9.103.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 2.766.309,227 885.409,45
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -1.233.690,079 -942.575,26
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 36.444,1512 -2.429.609,91
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

681.883,96 163.567,6313 512.651,07

Saldo Haushaltsausgleich14 3.080.168,50
= ∑ 5 - 14 1.313.883,96 8.486.630,9315 Soll 10.209.043,85

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -1.729.396,9518 -599.820,22
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

36.941,96 196.000,001 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 36.941,96 196.000,005 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 183.118,817
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 69.011,62 -5.660,049 -13.384,81
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

5.665,2613 42.750,20 42.750,20

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 105.953,58 379.124,0315 Soll 42.750,20 29.365,39

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -49.313,4418
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -15.457.941,96

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -15.457.941,96

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -3.834.837,48
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 2.126.298,56
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 2.393.165,76
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14 -3.080.168,50
= ∑ 5 - 1415 Soll -17.853.483,62

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 2.378.530,61
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

KB Erlöse
Mehrerlöse aus Personalkostenerstattungen für Abordnung und Versetzung wurden den Personalkosten zur 
Verfügung gestellt. Des Weiteren erfolgten Mehrerlöse für Erstattungen für die Bewirtschaftung des Dienstgebäudes 
Alter Steinweg und für Intendanzleistungen sowie für die Vermietung von Stellplätzen, diese wurden an die Kosten 
aus laufender Verwaltungstätigkeit gebucht. Nicht zahlungswirksame Erlöse wurden zur Deckung von nicht 
zahlungswirksamen sonstigen Kosten genutzt.
 
KB Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Ein Teil dieser Kosten diente per Sollübertrag der Auflösung der Globalen Minderkosten 2017. Gleichzeitig hat der 
Kontenbereich Erstattungen per Sollübertrag aus dem IT-Globalfonds der FB und IT-Kosten-Erstattungen für 
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Anpassungen der Software im Rahmen des EU-Programms EFRE aus der PG 271.05 "Zentrale Programme 
Wirtschaft" erhalten. Des Weiteren erfolgte eine Deckung gemäß Art. 6 Nr. 4 Haushaltsbeschluss 2017/2018 
aufgrund der Kooperationsvereinbarung MRH 2017.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr beinhalten vor allem Mittel für die Unterhaltung und Bewirtschaftung 
des Dienstgebäudekomplexes Alter Steinweg. Einige Maßnahmen konnten im vergangenen Jahr nicht komplett 
umgesetzt oder vollständig abgeschlossen werden, da sie im laufenden Dienstbetrieb und unter bestimmen 
sicherheitstechnischen Bedingungen durchgeführt werden müssen, beispielsweise die Verkabelung im gesamten 
Dienstgebäude oder der hausinterne Umzug der Registratur mit spezieller Technik. In dieser Summe sind zudem 
IT-Kosten enthalten, die zweckgebunden aus dem IT-Globalfonds der Finanzbehörde zur Verfügung gestellt wurden.
 
KB Personalkosten
Ein Teil dieser Kosten diente per Sollübertrag der Auflösung der Globalen Minderkosten 2017. Der Saldo 
Sollübertrag enthält auch die Erstattung des Personalamtes aus dem Teilhabeprogramm sowie aus dem 
Modernisierungsfonds zur Förderung der strukturellen Mobilität. Es erfolgten Deckungsfähigkeiten zum Ausgleich der 
Personalkosten einzelplanübergreifend gemäß Art. 6 Nr. 3 Haushaltsbeschluss 2017/2018. Weiterhin wurden 
Mehrerlöse aus der Abordnung von Personal sowie für Erstattungen von Personalkosten diesem Kontenbereich zur 
Verfügung gestellt. Als Ausgleich für die Kosten aus der erstmaligen Bildung von Rückstellungen für 
Gleitzeitüberhänge sowie Resturlaub 2017 der BVWI erfolgte eine Erstattung der FB per Haushaltsausgleich.
Die Übertragung der nicht in Anspruch genommenen Ermächtigungen an Personalkosten in den Folgehaushalt 
dient der Deckung von gestiegenen Personalausgaben (z.B. Tarifabschluss über den etatisierten Wert von 1,5 
Prozentpunkten p.a., zusätzliche Stellen ohne Gegenfinanzierung für Projekte bzw. gem. Haushaltsbeschluss, 
Personalumschichtungen und weitere personalwirtschaftliche Maßnahmen) innerhalb des Einzelplan 7.
 
KB Kosten aus Abschreibungen
Es erfolgen Sollüberträge zur Deckung der Kosten aus Abschreibungen aus der PG 268.04 "Zentraler Ansatz" der 
BWVI.
 
KB Sonstige Kosten
Ein Teil dieser Kosten diente per Sollübertrag der Auflösung der Globalen Minderkosten 2017. Des Weiteren 
erfolgten Erstattungen für Fortbildungskosten im Rahmen des EFRE aus der PG 271.05 "Zentrale Programme 
Wirtschaft" sowie für die Strategieklausur der Behörde aus der PG 268.04 "Zentraler Ansatz" der BWVI.
 
KB Erlöse und Kosten des Finanzergebnisses
Ein Teil dieser Kosten diente per Sollübertrag der Auflösung der Globalen Minderkosten 2017. Die Kosten des 
Finanzergebnisses wurden durch einen Mehrerlös der Erlöse des Finanzergebnisses gedeckt.
 

11



Einzelplan 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Produktgruppe 268.02 Norddt.Zus.arbeit, Marketing, Tourism2.1.1.2
<h5>2.1.1.2 Produktgruppe 268.02 Norddt.Zus.arbeit, Marketing, Tourism</h5>

2.1.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 268.02 Norddt.Zus.arbeit, Marketing, 
Tourism

<h6>2.1.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 268.02 Norddt.Zus.arbeit, Marketing, Tourism</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 3.308.658,35 1.700.000,00 3.308.658,35 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 5.442.621,89 6.437.000,00 12.240.099,97 6.797.478,082.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

2.099.707,92 2.091.000,00 2.101.011,77 1.303,85

b) davon IT-Kosten 1.412,66 11.000,00 11.000,00 9.587,34

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 1.432,25 2.000,00 567,75

Personalkosten 1.812.150,71 1.670.000,00 2.033.301,12 221.150,413.
a) Kosten aus Entgelten 499.178,65 429.000,00 591.354,37 92.175,72

b) Kosten aus Bezügen 812.208,84 732.000,00 887.247,39 75.038,55

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 929,51 929,51 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 128.768,66 127.000,00 135.146,87 6.378,21

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 371.065,05 382.000,00 418.622,98 47.557,93

Kosten aus Transferleistungen 16.708.974,66 7.900.000,00 18.862.018,46 2.153.043,804.
Kosten aus Abschreibungen 6.771,00 6.771,00 6.771,00 0,005.
Sonstige Kosten 1.497.029,94 386.000,00 1.625.674,44 128.644,506.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -22.158.889,85 -14.699.771,00 -31.459.206,64 -9.300.316,797.

Erlöse des Finanzergebnisses 4.514,65 40.000,00 4.514,65 0,008.
Kosten des Finanzergebnisses 2.700.000,00 0,00 0,00 -2.700.000,009.
Finanzergebnis -2.695.485,35 40.000,00 4.514,65 2.700.000,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -24.854.375,20 -14.659.771,00 -31.454.691,99 -6.600.316,7911.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -24.854.375,20 -14.659.771,00 -31.454.691,99 -6.600.316,7915.

Globale Mehrkosten 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-24.854.375,20 -14.659.771,00 -31.454.691,99 -6.600.316,7918.

Erlöse
Die Soll- und Ist-Werte der Erlöse 2017 sind vor allem durch nicht planbare Rückzahlungen von Zuwendungen 
erhöht. Zudem entstanden nicht planbare periodenfremde Erlöse für die Domveranstaltungen und den 
Hafengeburtstag, Mehrerlöse durch Gebührenerhöhungen für den Hamburger Dom, nicht geplante Erlöse aus 
Sponsoring sowie Sonstige Erlöse aus der Auflösung von Rückstellungen.
 
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Ein Teil der Kosten wird für den Hamburger Hafengeburtstag, den Hamburger Dom und die Anmietung, Unterhaltung 
und Bewirtschaftung des Heiligengeistfeldes aufgewandt. Ebenfalls entstanden Kosten für Hamburgs Beteiligung 
an den Förderfonds der Metropolregion Hamburg und Erlöszuschüsse an die Hamburg.de GmbH & Co. KG. Des 
Weiteren wird in dieser Produktgruppe die Geschäftsstelle der Metropolregion Hamburg (MRH) abgebildet. Die 
finanziellen Mittel der Geschäftsstelle der MRH setzen sich aus den jährlich bereitgestellten Anteilen der Träger 
zusammen. Die vier Bundesländer Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Hamburg und Mecklenburg-Vorpommern, 
siebzehn Kreise und Landkreise, drei kreisfreie Städte und zwölf Wirtschaft- und Sozialpartner sind Träger der 
Kooperation MRH.
Einen wesentlichen Anteil der in 2017 nicht verausgabten Mittel stellen zweckgebundene Beteiligungen an 
Fördermitteln dar, die für teilweise mehrjährige Projekte durch Zuwendungsbeschlüsse aus den Förderfonds der 
Metropolregion Hamburg gebunden sind. Ein weiterer Teil der nicht ausgeschöpften Ermächtigungen entstand 
aufgrund verzögerter erst im folgenden Kalenderjahr eingehender Rechnungen. Dies betrifft vor allem Rechnungen 
für die Domveranstaltungen und den Hafengeburtstag. Zudem können aufgrund der laufenden 
Kampfmittelsondierung auf dem Heiligengeistfeld nicht alle geplanten Unterhaltungs- und 
Instandhaltungsmaßnahmen erfolgen.
 
Kosten aus Transferleistungen
Die Kosten aus Transferleistungen setzen sich aus Zuwendungsmitteln in den Bereichen Norddeutsche 
Zusammenarbeit, Standortmarketing und Tourismus an die Hamburg Marketing (HMG) und ihre 
Tochterunternehmen sowie an Dritte zusammen. Die in 2017 noch nicht von den Zuwendungsempfängern 
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abgerufenen Mittel sind durch Zuwendungsbescheide gebunden.
 
Sonstige Kosten
Kosten entstanden im Wesentlichen für periodenfremde Leistungen sowie Steuerzahlungen des Betriebes 
gewerblicher Art Märkte.
 
Erlöse des Finanzergebnisses
Erlöse ergeben sich aus Zinserträgen aufgrund zurückgeforderter Zuweisungen und Zuschüsse.
 
Kosten des Finanzergebnisses
Mit der Drs. 21/10213 hat die Bürgerschaft den Kauf von Anteilen an hamburg.de GmbH & Co. KG inkl. der Ablösung 
eines an die hamburg.de GmbH & Co. KG ausgereichten Darlehens beschlossen. Im Jahresabschluss 2017 ist die 
Finanzanlage abzuschreiben, weil mit dem Kauf auch negatives Eigenkapital zu übernehmen war. In der Drs. wurde 
davon ausgegangen, dass es sich hierbei um nicht zahlungswirksame Sonstige Kosten handelt, welche aus der PG 
268.04 „Zentraler Ansatz“ gedeckt werden sollten. Dort stehen die Mittel zur Verfügung. Unvorhergesehen hat sich im 
Zuge der Jahresabschlussarbeiten 2017 herausgestellt, dass diese Kosten richtigerweise im Kontenbereich Kosten 
des Finanzergebnisses zu buchen sind. Somit entsteht in der PG 268.02 „Stabsbereich Norddeutsche 
Zusammenarbeit, Marketing, Tourismus“ ein Fehlbetrag von nicht zahlungswirksamen Kosten des 
Finanzergebnisses in Höhe von 2.700.000,00 Euro. Die Deckung erfolgt aus den nicht zahlungswirksamen 
Sonstigen Kosten der PG 268.04 „Zentraler Ansatz“, vgl. Drs. 21/13505.

Ist 2017

EUR

Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

EUR EUR EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.800.000,00 1.800.000,00 1.800.000,00

VE für Kosten aus Transferleistungen 2.500.000,00 2.500.000,00 2.500.000,00

VE für Sonstige Kosten

VE für Globale Mehrkosten

Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit dienen vorrangig dazu mehrjährige 
vertragliche Verpflichtungen im Rahmen des Förderfonds der Metropolregion Hamburg und des Betriebes 
gewerblicher Art eingehen zu können.
 
Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus Transferleistungen wurden für mehrjährige Projektförderungen an 
die HMG und deren Tochterunternehmen geplant. Es ist ebenfalls eine Verpflichtungsermächtigung an das 
Hamburg Convention Bureau (HCB) für die Durchführung der Rotary Convention im Plan enthalten.

2.1.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 268.02 Norddt.Zus.arbeit, Marketing, Tourism

<h6>2.1.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 268.02 Norddt.Zus.arbeit, Marketing, Tourism</h6>

Z1: Stärkung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit der Metropolregion und überregionale Zusammenarbeit 
(Kennzahl 10)
 
Z 2: Stärkung Hamburgs als Tourismusdestination (Kennzahlen 3 bis 9, 11)
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2.1.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 268.02 Norddt.Zus.arbeit, Marketing, Tourism
<h6>2.1.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 268.02 Norddt.Zus.arbeit, Marketing, Tourism</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-9B_268_02_003 3. Eigenfinanzierungsanteil der HHT 73 64%

0,3B_268_02_005 5. Übernachtungen in Hamburg in Mio. 13,8 14,1ANZ

0,1B_268_02_006 6. davon ausländischer Übernachtungen in 
Hamburg in Mio.

3,4 3,5ANZ

0,2B_268_02_007 7. davon Übernachtungen in Hamburg, 
geschäftlicher Anlass in Mio.

5,2 5,4ANZ

0,2B_268_02_008 8. davon Übernachtungen in Hamburg, 
privater Anlass in Mio.

9,3 9,5ANZ

-5B_268_02_009 9. Veranstaltungstage auf dem 
Heiligengeistfeld

99,0 94ANZ

-49.021B_268_02_010 10. User des zweisprachigen Webportals 
der Hamburg Marketing GmbH „Hamburg News“

352.621 303.600ANZ

20B_268_02_011 11. Anfragen, die beim HCB für Tagungen 
und Kongresse eingehen

520,0 540ANZ

B_268_02_003 3. Eigenfinanzierungsanteil der HHT
Reduzierte Zuwendungen führen bei annähernd gleichbleibendem Deckungsbeitrag zu einer Erhöhung der 
Eigenfinanzierungsquote.
 
B_268_02_010 10. User des zweisprachigen Webportals der Hamburg Marketing GmbH "Hamburg News"
Vor allem die Artikel-Themen über Startups, die Elbphilharmonie und der allgemeine Nachrichten-Peak zum 
G20-Gipfel haben die Benutzerzahlen steigen lassen.

2.1.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 268.02 Norddt.Zus.arbeit, Marketing, 
Tourism

<h6>2.1.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 268.02 Norddt.Zus.arbeit, Marketing, Tourism</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Norddt. Zus.arbeit, Marketing, 
Tourismus

822

Erlöse 2.834.633,30 1.454.000,00 0,002.834.633,30

Kosten 27.433.819,32 15.844.771,00 6.042.401,1133.476.220,43

Saldo Jahresergebnis 1 Norddt. 
Zus.arbeit, Marketing, Tourismus

-24.599.186,02 -14.390.771,00 -6.042.401,11-30.641.587,13

Erlöse 156.781,60 -/- -/--/-

Kosten 2.820.855,21 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Norddt. 
Zus.arbeit, Marketing, Tourismus

-27.263.259,63 -/- -/--/-

Geschäftsst. der Metropolregion 
Hamburg

822

Erlöse 478.539,70 286.000,00 0,00478.539,70

Kosten 733.728,88 555.000,00 557.915,681.291.644,56

Saldo Jahresergebnis 1 Geschäftsst. der 
Metropolregion Hamburg

-255.189,18 -269.000,00 -557.915,68-813.104,86

Erlöse 27.099,79 -/- -/--/-

Kosten 486.431,05 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Geschäftsst. der 
Metropolregion Hamburg

-714.520,44 -/- -/--/-

Norddt. Zus.arbeit, Marketing, Tourismus
Die Erlöse des Produktes Norddt. Zus.arbeit, Marketing, Tourismus sind vor allem durch Rückforderungen aus 
Zuweisungen/Zuschüssen, durch nicht geplante Gebührenerhöhungen für die Domveranstaltungen und durch 
Erlöse aus der Auflösung von Rückstellungen erhöht.
Die nicht ausgeschöpften Kosten dieses Produktes beinhalten überwiegend zweckgebundene Beteiligungen an 
Fördermitteln, nicht abgeflossene Mittel aufgrund der Kampfmittelsondierungsarbeiten auf dem Heiligengeistfeld 
sowie noch nicht abgerufene gebundene Transferleistungen.
 
Geschäftsst. der Metropolregion Hamburg
In dem Produkt Geschäftsst. der Metropolregion Hamburg stellt sich die Geschäftsstelle MRH mit ihren Kosten und 

14



Einzelplan 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Erlösen dar. Deren Träger sind die vier Bundesländer Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Hamburg und 
Mecklenburg-Vorpommern, siebzehn Kreise und Landkreise, drei kreisfreie Städte und zwölf Wirtschaft- und 
Sozialpartner.

2.1.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 268.02 Norddt.Zus.arbeit, Marketing, 
Tourism

<h6>2.1.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 268.02 Norddt.Zus.arbeit, Marketing, Tourism</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 21,23 20,85 20,85 -0,38

Die Soll-/Ist-Abweichungen sind überwiegend auf temporäre Stellenvakanzen, u.a. aufgrund von Elternzeit, 
Altersteilzeit, befristete Arbeitszeitreduzierungen und laufende Nachbesetzungsverfahren, zurückzuführen.

2.1.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 268.02 Norddt.Zus.arbeit, Marketing, Tourism je Kontenbereich 
(KB)

<h6>2.1.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 268.02 Norddt.Zus.arbeit, Marketing, Tourism je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

1.700.000,00 6.437.000,001 Plan 1.670.000,00 7.900.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 1.700.000,00 6.437.000,005 Fortgeschriebener Plan 1.670.000,00 7.900.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 6.087.993,367 102.029,69 3.183.914,48
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 200.000,009 6.256.000,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -645.771,0812 184.170,43 599.326,93
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

1.608.658,35 160.877,6913 77.101,00 922.777,05

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 3.308.658,35 12.240.099,9715 Soll 2.033.301,12 18.862.018,46

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -6.797.478,0818 -221.150,41 -2.153.043,80
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

6.771,00 386.000,001 Plan 40.000,00 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 6.771,00 386.000,005 Fortgeschriebener Plan 40.000,00 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 817.257,189
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 10.000,0012
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

412.417,2613 -35.485,35

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 6.771,00 1.625.674,4415 Soll 4.514,65 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17 2.700.000,00

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 0,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -14.659.771,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -14.659.771,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -9.373.937,53
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -7.273.257,18
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -147.726,28
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -31.454.691,99

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17 -2.700.000,00

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 9.171.672,29
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

KB Erlöse
Mehrerlöse sind im Wesentlichen im Bereich der Domveranstaltungen und des Hafengeburtstags entstanden und 
zugunsten der Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit und sonstigen Kosten gebucht worden. Die Mehrerlöse 
aus Versetzung und Abordnung wurden den Personalkosten zur Verfügung gestellt. Nicht zahlungswirksame 
Mehrerlöse wurden zur Deckung von nicht zahlungswirksamen Kosten aus Transferleistungen für Rückstellungen 
gebucht.
 
KB Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Der Saldo Sollübertrag bildet sich aus der Zuweisung von Mitteln aus der Kultur- und Tourismustaxe (KTT) für den 
Hafengeburtstag. Der Saldo Deckungsfähigkeit ergibt sich aus der Deckung von Kosten aus Transferleistungen 
gemäß haushaltsrechtlicher Regelung des AB 268 sowie von Sonstige Kosten (wie Mitgliedsbeiträge, Fortbildung) 
gemäß Art. 6 Nr.1 Haushaltsbeschluss 2017/2018. Des Weiteren erfolgte eine Deckung gemäß Art. 6 Nr. 4 
Haushaltsbeschluss 2017/2018 an die PG 268.01 "Steuerung und Service" für die Erstattung eines Arbeitsplatzes 
der Geschäftsstelle Metropolregion Hamburg aufgrund der Kooperationsvereinbarung MRH 2017.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr beinhaltet zum Teil Mittel für die Beteiligung der FHH an 
Zuwendungsbeschlüssen aus den Förderfonds der Metropolregion Hamburg, die für teils mehrjährige Projekte 
benötigt werden. Die Mittel wurden 2017 oder in den vorangegangenen Jahren per Beschluss durch den 
Lenkungsausschuss der Metropolregion Hamburg und per entsprechenden Staatsvertrag gebunden. Die Mittel 
werden projektbedingt innerhalb eines Kalenderjahres nicht im vollen Umfang von den Antragstellern abgerufen. Ein 
weiterer Teil der Ermächtigungsüberträge ins Folgejahr wird für Sanierungsmaßnahmen auf dem Heiligengeistfeld 
benötigt. Durch die zurzeit stattfindenden Kampfmittelsondierungsarbeiten können Instandhaltungsmaßnahmen auf 
dem Heiligengeistfeld nur in sehr begrenztem Umfang umgesetzt werden.
 
KB Personalkosten
Es erfolgten Deckungsfähigkeiten zum Ausgleich der Personalkosten einzelplanübergreifend gemäß Art. 6 Nr. 3 
Haushaltsbeschluss 2017/2018.
 
KB Kosten aus Transferleistungen
Der Saldo Sollübertrag beinhaltet Mittel für die Kommunikationskampagne Pro Rad (Zuwendung HMG) sowie die 
Zuweisung von Mitteln aus der Kultur- und Tourismustaxe (KTT) für die BWVI gemäß Drs. 21/7346. Der Saldo 
Deckungsfähigkeit ergibt sich aus der Deckung zu Lasten der Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit gemäß 
haushaltsrechtlicher Regelung des AB 268.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr setzt sich aus bisher nicht abgeforderten Zuwendungsmitteln in den 
Bereichen Norddt. Zusammenarbeit, Standortmarketing und Tourismus an die Hamburg Marketing und ihre 
Tochterunternehmen sowie an Dritte zusammen. Sie umfassen u.a. zweckgebundene zur Verfügung gestellte Mittel 
für die Durchführung der Kommunikationskampagne Pro Rad (vgl. Drs. 21/3312) sowie Restmittel für die 
Vermarktung der Elbphilharmonie.
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KB Sonstige Kosten
Von der PG 268.04 "Zentraler Ansatz" wurden zur Deckung der Rückstellungen für hamburg.de (Drs. 21/10213) Mittel 
per Sollübertrag bereitgestellt. Der Saldo Deckungsfähigkeit ergibt sich aus der Deckung zu Lasten der Kosten aus 
laufender Verwaltungstätigkeit gemäß Art. 6 Nr.1 Haushaltsbeschluss 2017/2018.
 
KB Erlöse des Finanzergebnisses
Erlöse aus der Beteiligung an dem Unternehmen dot.Hamburg für 2016 wurden als periodenfremde Erlöse im KB 
Erlöse gebucht. Die Mindererlöse wurden durch Sollveränderung aus den Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 
ausgeglichen.

18



Einzelplan 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Produktgruppe 268.03 Recht und Planfeststellungsbehörde2.1.1.3
<h5>2.1.1.3 Produktgruppe 268.03 Recht und Planfeststellungsbehörde</h5>

2.1.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 268.03 Recht und 
Planfeststellungsbehörde

<h6>2.1.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 268.03 Recht und Planfeststellungsbehörde</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 1.490.365,23 995.000,00 1.490.365,23 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 536.262,11 608.000,00 7.860.868,30 7.324.606,192.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 472.720,99 605.000,00 7.795.380,23 7.322.659,24

Personalkosten 4.150.482,62 3.941.000,00 4.569.484,15 419.001,533.
a) Kosten aus Entgelten 1.382.658,84 1.223.000,00 1.456.068,69 73.409,85

b) Kosten aus Bezügen 1.635.706,79 1.553.000,00 1.917.477,34 281.770,55

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 253,50 253,50 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 339.280,36 329.000,00 355.616,97 16.336,61

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 792.583,13 836.000,00 840.067,65 47.484,52

Kosten aus Transferleistungen 199.732,50 390.000,00 596.788,71 397.056,214.
Kosten aus Abschreibungen 4.269,00 5.000,00 5.000,00 731,005.
Sonstige Kosten 143.045,98 1.000,00 143.045,98 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -3.543.426,98 -3.950.000,00 -11.684.821,91 -8.141.394,937.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,40 78.000,00 0,40 0,009.
Finanzergebnis -0,40 -78.000,00 -0,40 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -3.543.427,38 -4.028.000,00 -11.684.822,31 -8.141.394,9311.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -3.543.427,38 -4.028.000,00 -11.684.822,31 -8.141.394,9315.

Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-3.543.427,38 -4.028.000,00 -11.684.822,31 -8.141.394,9318.

Erlöse
Die Soll- und Ist-Werte der Erlöse 2017 sind vor allem aufgrund höherer Gebühreneinnahmen und Buß- und 
Verwarngelder der Verkehrsgewerbeaufsicht (Bereich Taxen) sowie bei Planfeststellungsverfahren gestiegen. Die 
Höhe der Gebühreneinnahmen schwankt prinzipiell, da diese Erlöse stark von externen Faktoren abhängig sind. Die 
nicht planbaren periodenfremden Erträge umfassen in 2017 den Jahresüberschuss der Eichdirektion Nord aus 
2016. Zudem sind nicht zahlungswirksame Erlöse durch Jahresabschlussbuchungen entstanden.
 
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Die Haushaltsmittel werden fast ausschließlich zur Deckung der durch die gerichtliche Überprüfung inzwischen fast 
aller großen Planfeststellungsbeschlüsse für wichtige Infrastrukturvorhaben benötigt (Beratungskosten, 
Anwaltskosten, Gerichtsgebühren). Wie die Beispiele der gerichtlichen Auseinandersetzung um die 
Fahrrinnenanpassung von Unter- und Außenelbe oder der Westerweiterung zeigen, liegt der Abfluss der Mittel nicht 
in der Hand des Senats. Eine auch kostspielige Verteidigung wichtiger städtischer Projekte muss jederzeit finanziell 
gewährleistet sein. Dass im Haushaltsjahr 2017 die verfügbaren Mittel nicht ausgeschöpft wurden, beruht auch 
darauf, dass die Planfeststellungsbehörde ihre bis dahin angelaufenen Planfeststellungsverfahren mit "Bordmitteln" 
durchführen konnte (keine externen Expertisen, Nutzung der Hausdruckerei, keine öffentlichen Bekanntmachungen) 
und die den Planfeststellungsverfahren nachfolgenden verwaltungsgerichtlichen Prozesse zum großen Teil ohne 
externe Prozessanwaltsmandatierung geführt werden konnten.
 
Kosten aus Transferleistungen
Es handelt sich um zweckgebundene Erstattungen, zu denen die Freie und Hansestadt Hamburg zwar verpflichtet 
ist, deren Höhe aber nicht verlässlich vorhergesagt werden kann. Die Mittel sind vor allem für den Verlustausgleich 
der Eichdirektion Nord, den Aufwand für Beihilfe Eichdirektion Nord-Versorgungsempfänger und für die Erstattung 
der Aufwendungen der Kammern für die Geschäftsstelle "Einheitlicher Ansprechpartner" vorgesehen.
 
Sonstige Kosten
Die Sonstigen Kosten sind im Wesentlichen durch periodenfremde Aufwendungen, Kosten aus haushaltsrelevanter 
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Verrechnung sowie durch nicht zahlungswirksame Buchungsvorgänge für Wertberichtigungen von Forderungen 
entstanden.
 
Kosten des Finanzergebnisses
In 2017 wurden keine Kosten für den Verlustausgleich an die Eichdirektion Nord gebucht.

Ist 2017

EUR

Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

EUR EUR EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 300.000,00 300.000,00 300.000,00

VE für Kosten aus Transferleistungen

VE für Sonstige Kosten

VE für Globale Mehrkosten

Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit dienen vorrangig dazu mehrjährige 
vertragliche Verpflichtungen z.B. im Rahmen der Rechtsberatung zu Planfeststellungsverfahren einzugehen.

2.1.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 268.03 Recht und Planfeststellungsbehörde

<h6>2.1.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 268.03 Recht und Planfeststellungsbehörde</h6>

Z1: Gewährleistung der Rechtmäßigkeit des Handelns im Aufgabenbereich der BWVI (Kennzahl 1)
 
Z2: Schaffung geeigneter Rahmenbedingungen durch Mitwirkung bei der Gesetzgebung auf EU-, Bundes- und 
Landesebene, durch Durchführung rechtssicherer Zulassungsverfahren und wettbewerbsrechtlicher Verfahren 
sowie durch Ausübung von Aufsichts- und Vollzugsfunktionen (Kennzahlen 2 bis 7)

2.1.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 268.03 Recht und Planfeststellungsbehörde
<h6>2.1.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 268.03 Recht und Planfeststellungsbehörde</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-83B_268_03_001 1. Zu beratende Mitarbeiter/innen in 
Belangen der Rechtsberatung, Rechtsprüfung und 
Rechtsvertretung (inkl. Gerichtsprozesse)

1.235 1.152ANZ

-176B_268_03_002 2. Verfahren im Bereich der 
Planfeststellungsbehörde

356 180ANZ

-135B_268_03_003 3. davon Planfeststellungsverfahren für 
Hafenausbauten

205 70ANZ

-93B_268_03_004 4. davon Planfeststellungsverfahren für 
Verkehrsausbauten

123 30ANZ

52B_268_03_005 5. davon Planfeststellungsverfahren für 
Hochwasserschutz/Gewässerausbauten

28 80ANZ

5B_268_03_006 6. Aufsichtsmaßnahmen im Bereich der 
Geldwäscheprävention

145 150ANZ

-222B_268_03_007 7. Genehmigungsverfahren in der 
Verkehrsgewerbeaufsicht

1.622 1.400ANZ

B_268_03_002 2. Verfahren im Bereich der Planfeststellungsbehörde
Die Planfeststellungsbehörde sieht sich einer deutlich erhöhten Anzahl von Zulassungsverfahren gegenübergestellt. 
Grundsätzlich hängt die Entwicklung der Verfahren von den Antragsstellern ab, sie ist von der 
Planfeststellungsbehörde nicht beeinflussbar. Die Abweichungen ergeben sich aus den nachfolgenden 
Begründungen im Einzelnen.
 
B_268_03_003 3. davon Planfeststellungsverfahren für Hafenausbauten
B_268_03_004 4. davon Planfeststellungsverfahren für Verkehrsausbauten
Die Abweichungen der Kennzahlen 3 und 4 ergeben sich aus höher als geplant angefallenen gerichtlichen 
Auseinandersetzungen.
 
B_268_03_005 5. davon Planfeststellungsverfahren für Hochwasserschutz/Gewässerausbauten
Die Abweichung beruht teilweise auf gerichtlichen Auseinandersetzungen, anderenteils auf einer Vielzahl kleinerer 
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Gewässerausbaumaßnahmen. Da es sich dabei namentlich um private Hochwasserschutzanlagen handelt, ist im 
Vorhinein schwerer als bei öffentlichen Vorhabensträgern abschätzbar, zu wie vielen Zulassungsverfahren es 
tatsächlich kommt.
 
B_268_03_007 7. Genehmigungsverfahren in der Verkehrsgewerbeaufsicht
Die Anzahl der Genehmigungsverfahren ist insbesondere wegen des starken Anstiegs im Taxen-, Mietwagen- und 
Güterkraftverkehr höher als erwartet. Ebenfalls hat die Anzahl der Verfahren im Omnibusverkehr zugenommen.

2.1.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 268.03 Recht und 
Planfeststellungsbehörde

<h6>2.1.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 268.03 Recht und Planfeststellungsbehörde</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Recht INT

Erlöse 701,08 -701,08

Kosten 276.853,90 300.000,00 32.807,76309.661,66

Saldo Jahresergebnis 1 Recht -276.152,82 -300.000,00 -33.508,84-309.661,66

Erlöse -701,08 -/- -/--/-

Kosten -276.853,90 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Recht 0,00 -/- -/--/-

Fachaufg. im Amt R 416

Erlöse 977.549,88 795.000,00 701,08978.250,96

Kosten 3.139.757,57 3.457.000,00 1.019.679,094.159.436,66

Saldo Jahresergebnis 1 Fachaufg. im Amt 
R

-2.162.207,69 -2.662.000,00 -1.018.978,01-3.181.185,70

Erlöse 295.451,63 -/- -/--/-

Kosten 5.252.902,85 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Fachaufg. im Amt 
R

-7.119.658,91 -/- -/--/-

Planfeststellung 421

Erlöse 512.114,27 200.000,00 0,00512.114,27

Kosten 1.617.181,14 1.266.000,00 7.088.908,088.706.089,22

Saldo Jahresergebnis 1 Planfeststellung -1.105.066,87 -1.066.000,00 -7.088.908,08-8.193.974,95

Erlöse 111.642,82 -/- -/--/-

Kosten 1.972.161,24 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Planfeststellung -2.965.585,29 -/- -/--/-

Recht
Im Produkt Recht sind die Beratungskosten für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Behörde sowie Kosten für 
Honorare und weitere Rechtsleistungen enthalten.
 
Fachaufg. im Amt R
Die Erlöse des Produktes Fachaufg. im Amt R ergeben sich im Wesentlichen aus Erlösen aus Gebühren im Bereich 
Buß- und Verwarngelder der Verkehrsgewerbeaufsicht, während die Kosten überwiegend durch die 
Transferleistungen an die Eichdirektion Nord und die Geschäftsstelle "Einheitlicher Ansprechpartner" entstanden.
 
Planfeststellung
Im Produkt Planfeststellung bildet sich die Planfeststellungsbehörde mit ihren Erlösen aus Gebühren im Bereich der 
Planfeststellung und Kosten für laufende Planfeststellungsverfahren ab. Im Übrigen siehe Ergebnisrechnung der 
Produktgruppe.

2.1.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 268.03 Recht und 
Planfeststellungsbehörde

<h6>2.1.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 268.03 Recht und Planfeststellungsbehörde</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 49,05 53,43 53,43 4,39
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Die Soll-/Ist-Abweichungen sind überwiegend auf temporäre Stellenvakanzen, u.a. aufgrund von Elternzeit, 
Altersteilzeit, befristete Arbeitszeitreduzierungen und laufende Nachbesetzungsverfahren, zurückzuführen.

2.1.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 268.03 Recht und Planfeststellungsbehörde je Kontenbereich 
(KB)

<h6>2.1.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 268.03 Recht und Planfeststellungsbehörde je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

995.000,00 608.000,001 Plan 3.941.000,00 390.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 995.000,00 608.000,005 Fortgeschriebener Plan 3.941.000,00 390.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 6.926.729,377 327.711,88 3.181.487,04
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -3.000.000,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -3.000,0012 297.241,82
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

495.365,23 329.138,9313 3.530,45 25.301,67

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 1.490.365,23 7.860.868,3015 Soll 4.569.484,15 596.788,71

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -7.324.606,1918 -419.001,53 -397.056,21
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

5.000,00 1.000,001 Plan 78.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 5.000,00 1.000,005 Fortgeschriebener Plan 78.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 1.651,809 -77.999,60
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 3.000,0012
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

137.394,1813

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 5.000,00 143.045,9815 Soll 0,40

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -4.028.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -4.028.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -10.435.928,29
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 3.076.347,80
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -297.241,82
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -11.684.822,31

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 8.140.663,93
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

KB Erlöse
Die Mehrerlöse sind vor allem durch höhere Gebühreneinnahmen und Buß- und Verwarngelder der 
Verkehrsgewerbeaufsicht (Bereich Taxen) sowie bei Planfeststellungsverfahren entstanden, sie wurden den 
Verwaltungskosten sowie den Sonstigen Kosten vor allem für periodenfremde Aufwendungen zur Verfügung gestellt. 
Ein Mehrerlös aus der Rückzahlung eines Zuschusses wurde an die Kosten aus Transferleistungen gebucht. 
Zugunsten des Kontenbereichs Personalkosten erfolgten Mehrerlösbuchungen gemäß dem 
Aufwendungsausgleichsgesetz (AAG). Nicht zahlungswirksame Mehrerlöse wurden genutzt um nicht 
zahlungswirksame Sonstige Kosten im Rahmen des Jahresabschlusses auszugleichen.
 
KB Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
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Die Deckungsfähigkeit wurde gemäß Art.6 Nr.1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 zugunsten der Sonstigen Kosten 
aus Personalwerbung und Lizenzen gebucht.
Die Haushaltsmittel werden überwiegend zur Deckung der Kosten benötigt, die durch die gerichtliche Überprüfung 
inzwischen fast aller großen Planfeststellungsbeschlüsse für wichtige Infrastrukturvorhaben entstehen 
(Beratungskosten, Anwaltskosten, Gerichtsgebühren). Der Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr ist 
erforderlich u.a. zur Deckung der Kosten gerichtlicher Auseinandersetzung um die Airbus-Landebahnverlängerung 
sowie erwartbarer bzw. bereits lfd. anfallender Kosten der juristischen Überprüfung diverser 
Planfeststellungsverfahren, u.a. zum Fernstraßenausbau, der Fahrrinnenanpassung von Unter- und Außenelbe, der 
Westerweiterung des Eurogate-Terminals, der Neuordnung der Wasserwirtschaft in der Alten Süderelbe, der 
wasserwirtschaftlichen Verfahren nach dem Süderelbefonds.
 
KB Personalkosten
Es erfolgten Deckungsfähigkeiten zum Ausgleich der Personalkosten einzelplanübergreifend gemäß Art. 6 Nr. 3 
Haushaltsbeschluss 2017/2018.
 
KB Kosten aus Transferleistungen
Ein Teil dieser Kosten diente per Sollübertrag der Auflösung der Globalen Minderkosten 2017.
 
KB Sonstige Kosten
Zur Deckung der Sonstigen Kosten aus uneinbringlichen Forderungen und Einzelwertberichtigungen erfolgte ein 
Sollübertrag aus der PG 268.04 "Zentraler Ansatz" der BWVI. Ein Teil dieser Kosten diente per Sollübertrag der 
Auflösung der Globalen Minderkosten 2017. Die Deckungsfähigkeit wurde gemäß Art.6 Nr.1 Haushaltsbeschluss 
2017/2018 zulasten der Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit für Personalwerbung und Lizenzen gebucht.
 
KB Kosten des Finanzergebnisses
Ein Teil dieser Kosten diente per Sollübertrag der Auflösung der Globalen Minderkosten 2017.
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Produktgruppe 268.04 Zentraler Ansatz2.1.1.4
<h5>2.1.1.4 Produktgruppe 268.04 Zentraler Ansatz</h5>

2.1.1.4.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 268.04 Zentraler Ansatz
<h6>2.1.1.4.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 268.04 Zentraler Ansatz</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse1.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 0,00 0,002.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

0,00 0,00

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten 0,00 0,003.
a) Kosten aus Entgelten 0,00 0,00

b) Kosten aus Bezügen 0,00 0,00

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 0,00 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 0,00 0,00

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 0,00 0,00

Kosten aus Transferleistungen 0,00 0,004.
Kosten aus Abschreibungen 0,00 0,005.
Sonstige Kosten 5.416.000,00 2.700.000,00 2.700.000,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -5.416.000,00 -2.700.000,00 -2.700.000,007.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -5.416.000,00 -2.700.000,00 -2.700.000,0011.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -5.416.000,00 -2.700.000,00 -2.700.000,0015.

Globale Mehrkosten 1.336.000,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten -12.923.100,00 0,00 0,0017.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

6.171.100,00 -2.700.000,00 -2.700.000,0018.

In der Produktgruppe Zentraler Ansatz finden keine Ist-Buchungen statt.
 
Mit der Drs. 21/10213 hat die Bürgerschaft den Kauf von Anteilen an hamburg.de GmbH & Co. KG inkl. der Ablösung 
eines an die hamburg.de GmbH & Co. KG ausgereichten Darlehens beschlossen. Im Jahresabschluss 2017 ist die 
Finanzanlage abzuschreiben, weil mit dem Kauf auch negatives Eigenkapital zu übernehmen war. In der Drs. wurde 
davon ausgegangen, dass es sich hierbei um nicht zahlungswirksame Sonstige Kosten in der PG 268.02 
„Norddeutsche Zusammenarbeit, Marketing, Tourismus“ handelt, welche aus dieser Produktgruppe gedeckt werden 
sollten. Hier stehen die Mittel zur Verfügung. Unvorhergesehen hat sich im Zuge der Jahresabschlussarbeiten 2017 
herausgestellt, dass diese Kosten richtigerweise im Kontenbereich Kosten des Finanzergebnisses zu buchen sind. 
Somit entsteht in der PG 268.02 „Stabsbereich Norddeutsche Zusammenarbeit, Marketing, Tourismus“ ein 
Fehlbetrag von nicht zahlungswirksamen Kosten des Finanzergebnisses in Höhe von 2.700.000,00 Euro. Die 
Deckung erfolgt aus den nicht zahlungswirksamen Sonstigen Kosten dieser Produktgruppe, vgl. Drs. 21/13505.

2.1.1.4.2 Ziele der Produktgruppe 268.04 Zentraler Ansatz

<h6>2.1.1.4.2 Ziele der Produktgruppe 268.04 Zentraler Ansatz</h6>

Für die Produktgruppe Zentraler Ansatz werden keine Ziele und Kennzahlen ausgebracht.

2.1.1.4.3 Kennzahlen der Produktgruppe 268.04 Zentraler Ansatz
<h6>2.1.1.4.3 Kennzahlen der Produktgruppe 268.04 Zentraler Ansatz</h6>
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Für die Produktgruppe Zentraler Ansatz werden keine Ziele und Kennzahlen ausgebracht.

2.1.1.4.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 268.04 Zentraler Ansatz
<h6>2.1.1.4.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 268.04 Zentraler Ansatz</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Zentraler Ansatz BWVI 992

Erlöse

Kosten -6.171.100,00 2.700.000,002.700.000,00

Saldo Jahresergebnis 1 Zentraler Ansatz 
BWVI

6.171.100,00 -2.700.000,00-2.700.000,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Zentraler Ansatz 
BWVI

-/- -/--/-

Es wird das Produkt der Produktgruppe dargestellt. Im Übrigen siehe Ergebnisbericht sowie Übersicht über die 
Vollzugsbuchungen.

2.1.1.4.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 268.04 Zentraler Ansatz
<h6>2.1.1.4.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 268.04 Zentraler Ansatz</h6>

In der Produktgruppe Zentraler Ansatz werden keine Vollzeitäquivalente ausgebracht.
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2.1.1.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 268.04 Zentraler Ansatz je Kontenbereich (KB)

<h6>2.1.1.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 268.04 Zentraler Ansatz je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

1 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 1.598.421,97
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 0,009 -1.598.421,97 0,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll 0,00 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

5.416.000,001 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 5.416.000,005 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -105.377,62 -2.174.400,009 -436.222,38
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 105.377,62 -541.600,0012 436.222,38
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,00 2.700.000,0015 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

-2.700.000,0017

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 1.339.000,00 -12.923.100,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 -3.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 1.336.000,00 -12.923.100,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -1.336.000,00 12.923.100,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan 6.168.100,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 3.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 6.171.100,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -1.598.421,97
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -7.272.678,03
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -2.700.000,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17 2.700.000,00

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

KB Personalkosten
Ein Teil dieser Kosten diente per Sollübertrag der Auflösung der Globalen Minderkosten 2017.
 
KB Kosten aus Abschreibungen
Für Kosten aus Abschreibungen in den Produktgruppen 268.01 "Steuerung und Service", 270.01 "Logistik, Schifffahrt, 
umweltbezogene Wirtschaftspolitik", 270.05 "Hafen" wurden Deckungsfähigkeiten gemäß Art. 6 Nr. 1 
Haushaltsbeschluss 2017/2018 zu Lasten der Sonstigen Kosten gebucht. Diese wurden per Sollübertragung in die 
entsprechenden Produktgruppen übertragen.
 
KB Sonstige Kosten
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Ein Teil dieser Kosten diente per Sollübertrag der Auflösung der Globalen Minderkosten 2017. Für Kosten aus 
Abschreibungen sowie Kosten des Finanzergebnisses in den Produktgruppen 268.01 "Steuerung und Service", 
270.01 "Logistik, Schifffahrt, umweltbezogene Wirtschaftspolitik", 270.02 "Innovation, Technologie, Cluster", 270.05 
"Hafen", 271.02 "Wirtschaftsförderung", 271.03 "Agrarwirtschaft" wurden Deckungsfähigkeiten gemäß Art. 6 Nr. 1 
Haushaltsbeschluss 2017/2018 gebucht. Diese wurden per Sollübertragung in die entsprechenden Produktgruppen 
übertragen.
 
KB Kosten des Finanzergebnisses
Für Kosten des Finanzergebnisses in den Produktgruppen 270.02 "Innovation, Technologie, Cluster", 271.02 
"Wirtschaftsförderung", 271.03 "Agrarwirtschaft" wurden Deckungsfähigkeiten gemäß Art. 6 Nr. 1 
Haushaltsbeschluss 2017/2018 zu Lasten der Sonstigen Kosten gebucht. Diese wurden per Sollübertragung in die 
entsprechenden Produktgruppen übertragen.
 
KB Globale Mehrkosten
Der Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft ergibt sich aus der Umsetzung der Drs. 21/9255. Für die Zahlung der 
Gesellschaftereinlage in die Logistik-Initiative Hamburg GmbH erfolgte eine Buchung Nachbewilligung Bürgerschaft. 
Dafür wurden gemäß Drs. 21/10346 konsumtive Kosten aus Transferleistungen aus der PG 270.01 „Logistik, 
Umweltbezogene Wirtschaftspolitik, Schifffahrt“ in den investiven Bereich umgewandelt. Mit Drucksache 21/4034 
„Errichtung und Erstausstattung eines Forschungsbaus für das Fraunhofer Center für Maritime Logistik und 
Dienstleistungen (CML)“ wurden 456 Tsd. Euro für den Grundstücksankauf zur Verfügung gestellt. Durch die bei der 
Maßnahme zu buchenden Nebenkosten (zum Beispiel für Vermessung) wurde der Betrag um 2.108,50 Euro in 2016 
überschritten, so dass der Jahresabschluss 2016 einen entsprechenden Fehlbetrag ausgewiesen hat, der nach § 
47 Absatz 3 LHO in das Jahr 2017 übertragen wurde und gemäß Drs. 21/9255 aus der Produktgruppe 268.04 
„Zentraler Ansatz“ durch Umschichtung aus den Globalen Mehrkosten zugunsten der Investitionsmaßnahme gedeckt 
wurde. Für eine Zuwendung im Rahmen der Kreuzschifffahrtsinitiative wurden per Sollübertragung Globale 
Mehrkosten für die PG 270.01 „Logistik, Umweltbezogene Wirtschaftspolitik, Schifffahrt“ zur Verfügung gestellt. Des 
Weiteren erfolgten Sollübertrage für den Ausgleich der Kosten für die Strategieklausur der Behörde an die PG 268.01 
„Steuerung und Service“ und der Abschreibung der Finanzanlage Landesbetrieb Großmarkt Obst, Gemüse und 
Blumen in der PG 271.03 „Agrarwirtschaft“. Zudem diente ein Teil dieser Kosten per Sollübertrag der Auflösung der 
Globalen Minderkosten 2017.
 
KB Globale Minderkosten
Der Saldo Sollübertrag ergibt sich aus der Auflösung der Globalen Minderkosten 2017. 
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2.1.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 268 Steuerung und Service (BWVI)
<h4>2.1.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 268 Steuerung und Service (BWVI)</h4>

EUR EUR EUR EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017 Soll 2017 Soll - Ist 2017

Sonstige Investitionen

Einzahlungen sonstige Investitionen
Auszahlungen sonstige Investitionen 3.833.795,33 3.834.000,00 3.863.795,33 30.000,00
Summe sonstige Investitionen -3.833.795,33 -3.834.000,00 -3.863.795,33 -30.000,00

Verpflichtungsermächtigungen sonstige Investitionen

EUR EUR EUR EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017 Soll 2017 Soll - Ist 2017

Globale Minderauszahlungen

Globale Minderauszahlungen -5.091.700,00 0,00 0,00

Summe Investitionen -3.863.795,331.257.700,00-3.833.795,33 -30.000,00

Es werden die Investitionen des Aufgabenbereichs dargestellt. Es wurden Auszahlungen für den Kauf von Anteilen 
und für die Übernahme eines Darlehns für Hamburg.de GmbH & Co. KG geleistet.
 
Die Globale Minderauszahlung 2017 wurde im Rahmen der Bewirtschaftung aufgelöst.
 

2.1.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 268 Steuerung und Service (BWVI)
<h4>2.1.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 268 Steuerung und Service (BWVI)</h4>

In diesem Aufgabenbereich wurden keine Darlehen geplant.

2.1.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 268 Steuerung und 
Service (BWVI)

<h4>2.1.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 268 Steuerung und Service (BWVI)</h4>

In diesem Aufgabenbereich wurden keine gesetzlichen Leistungen geplant.

2.1.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 268 Steuerung und Service (BWVI)

<h4>2.1.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 268 Steuerung und Service (BWVI)</h4>

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen

0,001 Plan

3.484.000,002     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation

350.000,004     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich
= ∑ 1 - 4 3.834.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
50.000,007     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
-20.204,679     Saldo Sollübertrag
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 3.863.795,3315 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-30.000,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Aus der Umsetzung der Drs. 21/10213 „Nachträgliche Genehmigung von überplanmäßigen Ausgaben durch die 
Bürgerschaft nach § 39 LHO zum Haushaltsplan 2017/2018, Einzelplan 7, Behörde für Wirtschaft, Verkehr und 
Innovation, Aufgabenbereich 268 - Steuerung und Service mit Stabsbereich und Planfeststellung sowie 
Nachbewilligung nach § 35 LHO für das Haushaltsjahr 2017 zum Kauf von Anteilen an hamburg.de GmbH & Co. KG 
zu einem Kaufpreis in Höhe von 3.834 Tsd. Euro inkl. der Ablösung eines an die hamburg.de GmbH & Co. KG 
ausgereichten Darlehens“ ergibt sich der Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft und Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich.
 
Der Saldo Sollübertrag ergibt sich aus der Auflösung der Globalen Minderauszahlung 2017.

2.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 268 Steuerung und Service (BWVI)

<h4>2.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 268 Steuerung und Service (BWVI)</h4>

In diesem Aufgabenbereich wurden keine Darlehen geplant.
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2.2 Teilplan des Aufgabenbereichs 269 Verkehr und Straßenwesen
<h3>2.2 Teilplan des Aufgabenbereichs 269 Verkehr und Straßenwesen</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 269 Verkehr und Straßenwesen2.2.1
<h4>2.2.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 269 Verkehr und Straßenwesen</h4>

Produktgruppe 269.01 Überg.Verkehrsang,-entwickl,Mobilität2.2.1.1
<h5>2.2.1.1 Produktgruppe 269.01 Überg.Verkehrsang,-entwickl,Mobilität</h5>

2.2.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 269.01 
Überg.Verkehrsang,-entwickl,Mobilität

<h6>2.2.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 269.01 Überg.Verkehrsang,-entwickl,Mobilität</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 251.358.198,69 158.068.000,00 251.358.198,69 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 38.645.101,24 46.761.000,00 53.926.605,96 15.281.504,722.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten 139.631,73 150.000,00 150.000,00 10.368,27

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 30.537,36 80.000,00 100.000,00 69.462,64

Personalkosten 8.295.318,87 8.415.000,00 8.583.020,74 287.701,873.
a) Kosten aus Entgelten 2.491.180,25 2.206.000,00 2.673.895,33 182.715,08

b) Kosten aus Bezügen 3.553.304,79 3.653.000,00 3.553.304,79 0,00

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 968,48 0,00 1.018,57 50,09

d) Kosten aus Sozialleistungen 620.825,11 645.000,00 725.761,81 104.936,70

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 1.629.040,24 1.911.000,00 1.629.040,24 0,00

Kosten aus Transferleistungen 130.791.724,18 2.304.000,00 134.348.133,37 3.556.409,194.
Kosten aus Abschreibungen 4.765,00 4.765,00 4.765,00 0,005.
Sonstige Kosten 335.438,70 37.000,00 335.438,70 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 73.285.850,70 100.546.235,00 54.160.234,92 -19.125.615,787.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) 73.285.850,70 100.546.235,00 54.160.234,92 -19.125.615,7811.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) 73.285.850,70 100.546.235,00 54.160.234,92 -19.125.615,7815.

Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

73.285.850,70 100.546.235,00 54.160.234,92 -19.125.615,7818.

Erlöse
Die Erlöse setzen sich vor allem aus Konzessionsabgaben (Strom, Gas, Wasser), Einnahmen aus 
Werberechtsverträgen und Sondernutzungen zusammen. Darüber hinaus wurden Erträge aus Gebühren (Bundes- 
und Landesrecht) erzielt. Des Weiteren wurden Erlöse aus Zuweisungen des Bundes gem. § 5 
Regionalisierungsgesetz aus der Produktgruppe 269.04 "Zentrale Programme Verkehr und 
Straßenwesen" bereitgestellt. Die Regionalisierungsmittel werden im Zentralen Programm geplant und unter 
anderem für die Finanzierung von Verkehrsdienstleistungen / -bestellungen und Verlustausgleiche bedarfsgerecht 
eingesetzt.
 
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Die Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit resultieren im Wesentlichen aus Zahlungen für den 
Ausbildungsverkehr (gesetzliche Leistung). Zudem sind Kosten für StadtRad und die Erfassung und Verwaltung von 
Infrastrukturdaten / Verkehrsmodellierung entstanden. Die nicht in Anspruch genommenen Ermächtigungen werden 
entsprechend der Drs. 21/13505 zur Deckung der überplanmäßigen Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit in 
der PG 269.02 Infrastruktur eingesetzt.
 
Kosten aus Transferleistungen
In den Kosten aus Transferleitungen sind zweckgebundene Regionalisierungsmittel und Mittel aus 
Ausgleichsbeträgen enthalten. Aus der Produktgruppe 269.04 "Zentrale Programme Verkehr und Straßenwesen" 
werden Mittel gem. § 5 Regionalisierungsgesetz zur Verfügung gestellt. Die Regionalisierungsmittel sind in dem 
Zentralen Programm Verkehr und Straßenwesen veranschlagt und werden bedarfsgerecht u.a. für 
Leistungsbestellungen im Schienenpersonennahverkehr / Öffentlichen Personennahverkehr sowie für die 
Finanzierung von Zuwendungen (z.B. erhöhte Sicherheit im SPNV/ÖPNV) bereitgestellt. Zudem erfolgen Zahlungen 
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für Verlustausgleiche im Güterverkehr (Zuwendung) und Ausgleichszahlungen nach § 16 AEG (Allgemeines 
Eisenbahngesetz; gesetzliche Leistung). Ausgleichsbeträge nach § 49 Absatz 4 der Hamburgischen Bauordnung 
werden in dieser PG für Zuweisungen im Bereich Park+Ride und Bike+Ride eingesetzt.
 
Sonstige Kosten
In diesem Kontenbereich sind insbesondere periodenfremde Kosten entstanden. Des Weiteren setzen sich die 
Sonstigen Kosten aus Mitgliedsbeiträgen und Kosten für Personalwerbung zusammen. Insbesondere die 
periodenfremden Aufwendungen, aber auch die Kosten für Personalwerbung sind nur schwer planbar.

Ist 2017

EUR

Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

EUR EUR EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 3.435.259,00 47.109.000,00 47.109.000,00 43.673.741,00

VE für Kosten aus Transferleistungen 2.115.000,00 2.115.000,00 2.115.000,00

VE für Sonstige Kosten 31.000,00 31.000,00 31.000,00

VE für Globale Mehrkosten

Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit werden für mehrjährige 
Vertragsvergaben benötigt. Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit wurden 
hauptsächlich für Maßnahmen aus den Bereichen Verkehrszählungen, Fußgängerleitsystem und Verkehrstelematik 
eingesetzt.
 
Die Verpflichtungsermächtigungen für Transferleistungen dienen für mehrjährige Zuwendungsverfahren.

2.2.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 269.01 Überg.Verkehrsang,-entwickl,Mobilität

<h6>2.2.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 269.01 Überg.Verkehrsang,-entwickl,Mobilität</h6>

Z 1: Verbesserung der Leistungsfähigkeit der Verkehrsinfrastruktur Hamburgs zur Stärkung der Verkehrsträger im 
Sinne eines Modal Split, der den großstädtischen Bedingungen und dem Anspruch auf Nachhaltigkeit gerecht wird 
(Kennzahlen 1 bis 4)
 
Z 2: Sicherstellen einer optimierten Mobilität auf der vorhandenen Verkehrsinfrastruktur für alle 
Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer (Kennzahlen 5 bis 9)
 
Z 3: Wachstum des Hamburg Airport und Ausbau der internationalen Verbindungen ab Hamburg Airport (Kennzahlen 
10 bis 16)
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2.2.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 269.01 Überg.Verkehrsang,-entwickl,Mobilität
<h6>2.2.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 269.01 Überg.Verkehrsang,-entwickl,Mobilität</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

2B_269_01_001 1. Entwicklung der KFZ-Verkehrsstärken 
auf Stadtstraßen

93 95%

26B_269_01_002 2. Entwicklung des Radverkehrs 165 191%

-127B_269_01_003 3. Stellplätze in P+R-Anlagen 8.084 7.957ANZ

-1,7B_269_01_004 4. Entwicklung der Fahrgastzahlen im HVV 79,1 +77,4%

-7,3B_269_01_005 5. Verbundfahrgäste in Mio. 780,7 773,4ANZ

50B_269_01_006 6. Neu hergestellte barrierefreie 
Bushaltestellen

40 90ANZ

8B_269_01_007 7. Barrierefreie schienengebundene 
Haltestellen

102 110ANZ

-120.423B_269_01_008 8. Ausleihvorgänge für öffentliche 
Leihfahrräder

2.920.423 2.800.000ANZ

239B_269_01_009 9. Neu hergestellte gesicherte Bike + Ride 
– Abstellplätze

61 300ANZ

-1.222.992B_269_01_010 10. Passagieraufkommen am Hamburg 
Airport

17.622.992 16.400.000ANZ

4.228B_269_01_011 11.Flugbewegungen am Hamburg Airport 155.777 162.005ANZ

-21.088B_269_01_012 12. Frachtaufkommen am Hamburg Airport 74.948 53.860t

-17B_269_01_013 13. Destinationen vom Hamburg Airport 140 123ANZ

0B_269_01_014 14.davon Destinationen interkontinental 6 6ANZ

-18B_269_01_015 15.davon Destinationen innereuropäisch 124 106ANZ

1B_269_01_016 16. davon Destinationen innerdeutsch 10 11ANZ

B_269_01_002 2. Entwicklung des Radverkehrs
Der Ist-Wert der Kennzahl 2017 ist das Verhältnis der Summe der Radfahrermengen an 38 Pegeln im Jahr 2017 zur 
Summe der Radfahrermengen an 38 Pegeln im Jahr 1990.
Die jährlichen Summen der Radfahrer, welche an allen Pegeln jeweils einmal pro Jahr erfasst werden, können 
witterungsbedingt schwanken. Das bekanntermaßen Schlechtwetter-Jahr 2017 hat den Ist-Wert 2017 beeinflusst. 
Der Fortg. Plan-Wert 2017 wurde in 2016 anhand eines Rechenmodells ermittelt, wonach der Radverkehrsanteil im 
Hamburger Straßenverkehr (Modal Split) von 12 % bis in die Zweitausendzwanziger Jahre auf 25 %  ansteigen soll. 
Es ist allerdings zu vermuten, dass diese angestrebte Steigerung nicht durch die Entwicklung des Radverkehrs an 
den (seit dem Jahr 1984 existierenden) 38 Pegeln exakt widergespiegelt wird. Zur Verbesserung der 
Datengrundlage zur Ermittlung der Radverkehrs-Entwicklung wurde entsprechend dem Antrag in der Drs. 21/4062 
"Verlässliche Daten zum Radverkehr erheben" mit den Planungen zur Erstellung eines Dauerzählstellen-Netzes für 
den Radverkehr begonnen.
 
B_269_01_006 6. Neu hergestellte barrierefreie Bushaltestellen
Eine hohe Beanspruchung der Realisierungsträger sowie umfangreiche Beteiligungs- und Abstimmungsprozesse 
führten dazu, dass weniger Haltestellen als ursprünglich vorgesehen ausgebaut werden.
 
B_269_01_009 9. Neu hergestellte gesicherte Bike + Ride – Abstellplätze
Die geplante Anzahl der zusätzlichen Stellplätze war nicht umsetzbar, da der Rahmenvertrag zur Lieferung der 
Haltestellenmöblierung erst im September 2017 unterzeichnet werden konnte.
 
B_269_01_012 12. Frachtaufkommen am Hamburg Airport
Die Eröffnung des neuen Luftfrachtzentrums Mitte 2016 mit mehr Kapazität hat zur Steigerung des Kennzahlenwertes 
geführt.
 
B_269_01_013 13. Destinationen vom Hamburg Airport
B_269_01_015 15. davon Destinationen innereuropäisch
Die Steigerung der Kennzahlenwerte resultiert aus Angebotserweiterungen von Ryanair und anderen 
Fluggesellschaften.
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2.2.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 269.01 
Überg.Verkehrsang,-entwickl,Mobilität

<h6>2.2.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 269.01 Überg.Verkehrsang,-entwickl,Mobilität</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Übergeordnete 
Verkehrsangelegenheiten

411

Erlöse 31.511,88 318.000,00 -23.051,398.460,49

Kosten 1.780.652,79 3.299.765,00 118.358,281.899.011,07

Saldo Jahresergebnis 1 Übergeordnete 
Verkehrsangelegenheiten

-1.749.140,91 -2.981.765,00 -141.409,67-1.890.550,58

Erlöse 180.402,09 -/- -/--/-

Kosten 3.018.319,49 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Übergeordnete 
Verkehrsangelegenheiten

-4.587.058,31 -/- -/--/-

Verkehrsentwicklung 412

Erlöse 163.609.037,40 1.121.367,52164.730.404,92

Kosten 5.732.885,32 5.743.000,00 14.531.595,8820.264.481,20

Saldo Jahresergebnis 1 
Verkehrsentwicklung

157.876.152,08 -5.743.000,00 -13.410.228,36144.465.923,72

Erlöse 320.872,07 -/- -/--/-

Kosten 5.275.223,53 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Verkehrsentwicklung

152.921.800,62 -/- -/--/-

Mobilität 415

Erlöse 87.717.649,41 157.750.000,00 -1.098.316,1386.619.333,28

Kosten 170.558.809,88 48.479.000,00 4.475.661,62175.034.471,50

Saldo Jahresergebnis 1 Mobilität -82.841.160,47 109.271.000,00 -5.573.977,75-88.415.138,22

Erlöse 394.722,83 -/- -/--/-

Kosten 7.028.354,42 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Mobilität -89.474.792,06 -/- -/--/-

Es werden die Produkte der Produktgruppe dargestellt.
 
Mobilität
Die Kosten des Produktes Mobilität beinhalten überwiegend Zahlungen an Verkehrsunternehmen, die aus 
Bundesmitteln (Regionalisierungsmitteln) finanziert werden und die Zahlungen für den Ausbildungsverkehr 
(gesetzliche Leistung). Die Regionalisierungsmittel werden in der PG 269.04 "Zentrale Programme Verkehr und 
Straßenwesen" geplant und in der Bewirtschaftung bedarfsgerecht in dieser PG bereitgestellt. Die Erlöse im Soll und 
im Ist des Produktes Mobilität resultieren hauptsächlich aus der Mittelbereitstellung von Regionalisierungsmitteln 
aus dem Zentralen Programm (siehe Erläuterung zum Ergebnisplan, Erlöse).
 
Verkehrsentwicklung
Die Verschiebung der Erlöse von dem Produkt Mobilität hin zu dem Produkt Verkehrsentwicklung erklärt sich durch 
eine Organisationsänderung (Zusammenführung der Themenbereiche Verkehrsmanagement und Verkehrsdaten) 
innerhalb der PG 269.01. Diese Organisationsveränderung wurde Anfang 2017 im 
Verwaltungsmanagementhaushalt mit der Folge umgesetzt, so dass die Erträge aus Konzessionsabgaben, 
Werberechtsverträgen und Sondernutzungen dem Produkt Verkehrsentwicklung zugeordnet wurden; im Übrigen 
siehe Ergebnisplan.

2.2.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 269.01 
Überg.Verkehrsang,-entwickl,Mobilität

<h6>2.2.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 269.01 Überg.Verkehrsang,-entwickl,Mobilität</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 92,76 100,37 100,37 7,61
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Die Soll-/Ist-Abweichungen sind überwiegend auf temporäre Stellenvakanzen, u.a. aufgrund von Elternzeit, 
Altersteilzeit, befristete Arbeitszeitreduzierungen und laufende Nachbesetzungsverfahren, zurückzuführen.

2.2.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 269.01 Überg.Verkehrsang,-entwickl,Mobilität je Kontenbereich 
(KB)

<h6>2.2.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 269.01 Überg.Verkehrsang,-entwickl,Mobilität je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

158.068.000,00 46.761.000,001 Plan 8.415.000,00 2.304.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 158.068.000,00 46.761.000,005 Fortgeschriebener Plan 8.415.000,00 2.304.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 1.458.339,157 1.023.452,19 1.419.083,07
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 80.609.291,88 10.000,009 -1.499.669,72 124.919.834,55
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -1.088.600,3012 628.120,18
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

12.680.906,81 6.785.867,1113 16.118,09 5.705.215,75

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 251.358.198,69 53.926.605,9615 Soll 8.583.020,74 134.348.133,37

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

-15.281.504,7217

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 -287.701,87 -3.556.409,19
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

4.765,00 37.000,001 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 4.765,00 37.000,005 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 124.732,8412
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

173.705,8613

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 4.765,00 335.438,7015 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan 100.546.235,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 100.546.235,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -3.900.874,41
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -42.820.872,95
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 335.747,28
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 54.160.234,92

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17 15.281.504,72

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 3.844.111,06
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

KB Erlöse
Die Sollüberträge sind durch Zuordnungen der Zuweisungen des Bundes gem. § 5 Regionalisierungsgesetz aus 
der PG 269.04 "Zentrale Programme Verkehr und Straßenwesen" entstanden. Mehrerlöse entstanden im Rahmen 
von Erträgen aus Konzessionsabgaben, Einnahmen aus Werberechtsverträgen, Rückzahlungen von Zuwendungen 
sowie durch Erträge aus Gebühren. Diese wurden den Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit, den Kosten aus 
Transferleistungen und den sonstigen Kosten zur Verfügung gestellt.
 
KB Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Der Saldo Sollübertrag ist das Ergebnis einer Sollübertragung aus der PG 269.04 "Zentrale Programme Verkehr und 
Straßenwesen" für die Finanzierung der Fachkommission Städtebau.
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Bei den in Anspruch genommenen Deckungsfähigkeiten handelt es sich um Buchungen gemäß Art. 6 Nr. 1 
Haushaltsbeschluss 2017/2018 an die sonstigen Kosten, welche im Wesentlichen aus periodenfremden Kosten 
und Kosten aus haushaltsrelevanten Verrechnungen entstanden sind.
Außerdem wurde eine Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 4 Haushaltsbeschluss 2017/2018 zugunsten der Kosten 
aus laufender Verwaltungstätigkeit der PG 269.02 "Infrastruktur" zur Deckung des dort entstandenen Mehrbedarfs in 
Anspruch genommen.
 
KB Personalkosten
Ein Teil dieser Kosten diente per Sollübertrag der Auflösung der Globalen Minderkosten 2017. Es erfolgten 
Deckungsfähigkeiten zum Ausgleich der Personalkosten einzelplanübergreifend gemäß Art. 6 Nr. 3 
Haushaltsbeschluss 2017/2018. Weiterhin wurden Mehrerlöse aus der Versetzung und Abordnung von Personal 
diesem Kontenbereich zur Verfügung gestellt.
 
KB Kosten aus Transferleistungen
Die Sollüberträge sind durch Zuordnungen der Zuweisungen des Bundes gem. § 5 Regionalisierungsgesetz aus 
der PG 269.04 "Zentrale Programme Verkehr und Straßenwesen" für Zahlungen von Verkehrsverträgen entstanden.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird benötigt für Leistungsbestellungen im 
Schienenpersonennahverkehr/Öffentlichen Personennahverkehr sowie für Zuwendungen beispielsweise für Erhöhte 
Sicherheit im SPNV/ÖPNV bereitgestellt. Die enthaltenen Ausgleichsbeträge werden nach § 49 Absatz 4 der 
Hamburgischen Bauordnung für Konzepte im Bereich Park+Ride und Bike+Ride eingesetzt. Dabei handelt es sich 
um bereits gewährte Zuwendungen an die P+R-Gesellschaft.
 
KB Sonstige Kosten
Bei den in Anspruch genommenen Deckungsfähigkeiten handelt es sich um Buchungen gemäß Art. 6 Nr. 1 
Haushaltsbeschluss 2017/2018 von den Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit, vor allem für periodenfremde 
Kosten und Kosten aus haushaltsrelevanten Verrechnungen.
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Produktgruppe 269.02 Infrastruktur2.2.1.2
<h5>2.2.1.2 Produktgruppe 269.02 Infrastruktur</h5>

2.2.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 269.02 Infrastruktur
<h6>2.2.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 269.02 Infrastruktur</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 90.566.045,60 59.449.137,44 90.566.045,60 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 155.494.110,35 73.245.000,00 120.376.696,68 -35.117.413,672.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten 1.302.904,13 38.000,00 1.302.904,13 0,00

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 99.527,35 127.000,00 99.527,35 0,00

Personalkosten 3.806.506,52 3.332.000,00 4.238.160,42 431.653,903.
a) Kosten aus Entgelten 847.550,58 568.000,00 847.550,58 0,00

b) Kosten aus Bezügen 1.849.709,60 1.700.000,00 2.117.463,26 267.753,66

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 390,00 0,00 2.000,00 1.610,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 256.122,56 212.000,00 279.613,87 23.491,31

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 852.733,78 852.000,00 991.532,71 138.798,93

Kosten aus Transferleistungen 24.069.773,43 2.984.000,00 48.312.138,37 24.242.364,944.
Kosten aus Abschreibungen 172.456.621,61 126.403.130,70 134.888.599,60 -37.568.022,015.
Sonstige Kosten 6.794.642,34 7.730.000,00 14.361.056,01 7.566.413,676.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -272.055.608,65 -154.244.993,26 -231.610.605,48 40.445.003,177.

Erlöse des Finanzergebnisses 1.098.369,96 1.098.000,00 1.098.000,00 -369,968.
Kosten des Finanzergebnisses 521.440,88 0,00 0,00 -521.440,889.
Finanzergebnis 576.929,08 1.098.000,00 1.098.000,00 521.070,9210.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -271.478.679,57 -153.146.993,26 -230.512.605,48 40.966.074,0911.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -271.478.679,57 -153.146.993,26 -230.512.605,48 40.966.074,0915.

Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-271.478.679,57 -153.146.993,26 -230.512.605,48 40.966.074,0918.

Erlöse
Die Erlöse resultieren hauptsächlich aus nicht zahlungswirksamen Erlösen aus der Auflösung von Sonderposten 
sowie Erträgen aus Nachaktivierungen, Erträgen aus der Auflösung bzw. Herabsetzung von Rückstellungen und 
Mehrerlösen aus dem Abgang von Grundstücken. 
Zudem entstehen Erlöse aus der Bereitstellung von Zuweisungen des Bundes. Dabei handelt es sich um 
Umbuchungen von eingenommenen Entflechtungs- und Regionalisierungsmitteln aus der PG 269.04 "Zentrale 
Programme Verkehr und Straßenwesen" in diese PG. Die übrigen Erträge entfallen auf Personal- und 
Betriebskostenerstattungen des Bundes für die Auftragsverwaltung Bundesfernstraßen und Zahlungen der EU und 
des Landes Schleswig-Holstein für die S4 (Planungsleistungen).
 
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Bei den entstandenen Kosten handelt es sich hauptsächlich um Aufwand für die Bewirtschaftung und Unterhaltung 
von Infrastrukturvermögen, konsumtive Kostenanteile für Investitionen im Bereich Straßen (einschließlich Öffentlicher 
Beleuchtung und Lichtsignalanlagen) sowie die Kosten der Auftragsverwaltung Bundesfernstraßen. Die 
überplanmäßigen Kosten wurden gem. der Drs. 21/13505 durch die nicht in Anspruch genommenen 
Ermächtigungen der PG 269.01 (Kosten aus lfd. Verwaltungstätigkeit), der PG 269.02 (Sonstige Kosten) und durch 
einen Vorgriff auf das Haushaltsjahr 2018 gedeckt, vgl. Drs. 21/13505.
 
Kosten aus Transferleistungen
Die Kosten aus Transferleistungen in der PG 269.02 resultieren aus Zuwendungen für die Verkehrsinfrastruktur (z.B. 
Planungsleistungen für Infrastrukturprojekte sowie Zuwendungen in den Bereichen Park+Ride- und 
Bike+Ride-Anlagen). Der Mittelabfluss ist von den Mittelabrufen der Zuwendungsempfänger abhängig. Der Soll-Wert 
beinhaltet Regionalisierungs- und Entflechtungsmittel, die als Sollveränderungsbuchung bedarfsgerecht aus der PG 
269.04 "Zentrale Programme Verkehr und Straßenwesen" bereitgestellt werden, sowie Ausgleichsbeträge gemäß § 
49 Absatz 4 HBauO, die in Zuwendungsverfahren für Planungsleistungen für Park+Ride- und 
Bike+Ride-Maßnahmen eingesetzt werden.
 
Kosten aus Abschreibungen
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Nicht planbare Kosten aus Abschreibungen sind aufgrund langwieriger Klärungen bezüglich einer Aktivierbarkeit von 
Einzahlungen des Bundes für aus Bundesmitteln kofinanzierten investiven Zuwendungsbauten entstanden. Der 
daraus resultierende Fehlbetrag wird von der Finanzbehörde aus Mitteln der PG 282.04 „Deckungskredite, 
Schuldenmanagement“ des Einzelplans 9.2 Allgemeine Finanzwirtschaft ausgeglichen, vgl. Drs. 21/13505.
 
Sonstige Kosten
Die zahlungswirksamen Sonstigen Kosten resultieren hauptsächlich aus nicht planbaren periodenfremden 
Aufwendungen. Die nicht in Anspruch genommenen Ermächtigungen sollen entsprechend der Drs. 21/13505 zur 
Deckung der überplanmäßigen Kosten aus lfd. Verwaltungstätigkeit PG 269.02 eingesetzt werden. Nicht 
zahlungswirksame sonstige Kosten resultieren hauptsächlich aus Verlusten aus Anlagenabgängen und Korrekturen 
bei Anlagen im Bau.
 
Kosten des Finanzergebnisses
Aus dem Jahresabschluss des Landesbetriebes Straßen, Brücken und Gewässer (LSBG) hat sich eine Minderung 
des Eigenkapitals ergeben. Daraus resultiert eine Abschreibung auf die Finanzanlage LSBG, die zu den nicht 
zahlungswirksamen Kosten geführt hat. Gemäß Drs. 21/13505 erfolgt ein Ausgleich der Kosten aus der PG 282.04 
"Deckungskredite, Schuldenmanagement" des Einzelplans 9.2 Allgemeine Finanzwirtschaft.

Ist 2017

EUR

Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

EUR EUR EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 131.159.795,36 219.100.000,00 219.300.000,00 88.140.204,64

VE für Kosten aus Transferleistungen 1.307.000,00 1.307.000,00 0,00

VE für Sonstige Kosten 8.000.000,00 8.000.000,00 8.000.000,00

VE für Globale Mehrkosten

Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit dienen zur Beauftragung von 
freiberuflich Tätigen (Architekten, Ingenieure u.a.) v.a. für Bundesfernstraßen sowie für Maßnahmen auf Straßen, 
Brücken, Tunneln sowie der öffentlichen Beleuchtung und Lichtsignalanlagen. Die Verpflichtungsermächtigungen im 
Ist für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit wurden hauptsächlich für Maßnahmen der Auftragsverwaltung 
Bundesfernstraßen und für Eisenbahnkreuzungsmaßnahmen (Sternenbrücke und Lessingtunnel) eingesetzt.
 
Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus Transferleistungen werden für mehrjährige Zuwendungsverfahren 
wie für den barrierefreien Ausbau von U-Bahnhaltestellen benötigt.

2.2.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 269.02 Infrastruktur

<h6>2.2.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 269.02 Infrastruktur</h6>

Z 1: Sicherstellung der Funktionsfähigkeit der vorhandenen öffentlichen Anlagen der Verkehrsinfrastruktur und 
stadtverträglichen Ausbau in Hamburg als Bedarfsträger (Kennzahlen 1 bis 11)
 
Z 2: Effiziente Wahrnehmung der Auftragsverwaltung unter besonderer Berücksichtigung der Anforderungen in einer 
Metropolregion (Kennzahlen 12 bis 14)
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2.2.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 269.02 Infrastruktur
<h6>2.2.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 269.02 Infrastruktur</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

66B_269_02_001 1. Stadtstraßenlänge 3.877 3.943km

-617.528B_269_02_002 2. Fahrbahnfläche im 
Hauptverkehrsstraßennetz

6.007.766 5.390.238qm

-380.607B_269_02_003 3. Nebenflächen im 
Hauptverkehrsstraßennetz

5.386.349 5.005.742qm

-52B_269_02_004 4. Hauptverkehrsstraßen mit der 
Fahrbahnzustandsnote 4,5 bis 5,0

247 195km

14B_269_02_005 5. Hauptverkehrsstraßen mit der 
Fahrbahnzustandsnote 3,5 bis 4,49

161 175km

74B_269_02_006 6. Hauptverkehrsstraßen mit der 
Fahrbahnzustandsnote 1,5 bis 3,49

356 430km

-11B_269_02_007 7. Hauptverkehrsstraßen mit der 
Fahrbahnzustandsnote besser als 1,5

175 164km

4.000B_269_02_008 8. Brücken mit der Zustandsnote 3,0 bis 
4,0 (Brückenfläche, Land)

31.000 35.000qm

-11.000B_269_02_009 9. Brücken mit der Zustandsnote 2,5 bis 
2,9 (Brückenfläche, Land)

128.000 117.000qm

8.000B_269_02_010 10. Brücken mit der Zustandsnote besser 
als 2,5 (Brückenfläche, Land)

166.000 174.000qm

29,8B_269_02_011 11. Neubau / Erneuerung von 
Radverkehrsanlagen

30,2 60,0km

-13,8B_269_02_012 12. Unterhaltung und Instandsetzung Bund: 
geplante Finanzmittel des Bundes im laufenden Jahr

105,4 91,6Mio EUR

-7,9B_269_02_013 13. Verkehrswegeinvestitionen des Bundes 
in Hamburg: eingesetzte Finanzmittel Hamburg im 
laufenden Jahr für die Vorbereitung und Planung für die 
Umsetzung von Bundesmitteln

51,7 43,8Mio EUR

-20,2B_269_02_014 14. Investitionen Bund: geplante Baukosten 
Bundeshaushalt

73,6 53,4Mio EUR

B_269_02_001 1. Stadtstraßenlänge
B_269_02_002 2. Fahrbahnfläche im Hauptverkehrsstraßennetz
B_269_02_003 3. Nebenflächen im Hauptverkehrsstraßennetz
Die Kennzahlen wurden mit Hilfe der StraßenInformationsBank (HH-SIB) ausgewertet. In den vorherigen Jahren 
wurden die entsprechenden Werte lediglich fortgeschrieben, daher ergibt sich eine Abweichung zum Fortg. Plan 
2017.
 
B_269_02_004 4. Hauptverkehrsstraßen mit der Fahrbahnzustandsnote 4,5 bis 5,0
B_269_02_005 5. Hauptverkehrsstraßen mit der Fahrbahnzustandsnote 3,5 bis 4,49
B_269_02_006 6. Hauptverkehrsstraßen mit der Fahrbahnzustandsnote 1,5 bis 3,49
B_269_02_007 7. Hauptverkehrsstraßen mit der Fahrbahnzustandsnote besser als 1,5
Bei einer Überprüfung der Planwerte hat sich herausgestellt, dass durch ein Büroversehen falsche Planwerte in den 
Haushalt 2017/2018 eingegangen sind. Der zutreffende Planwert (Fortg. Plan 2017) für die Kennzahl 4 lautet 237 und 
nicht 195, bei der Kennzahl 5 ist der zutreffende Planwert 167 und nicht 175, bei der Kennzahl 6 ist der zutreffende 
Planwert 355 und nicht 430 und bei Kennzahl 7 ist der zutreffende Planwert 152 und nicht 164. Die richtigen 
Planwerte resultieren aus der Zustandserfassung und -bewertung (ZEB) 2014 und hätten im Haushaltsplan nicht 
nur bei der Spalte „Ist 2014“, sondern bis zur Spalte „Plan 2018“ verwendet werden sollen. Die aktuellen Ist-Werte 
2017 ergeben sich aus der ZEB 2016. Die Werte der ZEB 2016 gelten nicht nur für 2016, sondern auch für 2017 und 
2018.
 
B_269_02_008 8. Brücken mit der Zustandsnote 3,0 bis 4,0 (Brückenfläche, Land)
Die Zustandsnote als Kennzahl für den Haushalt unterliegt aufgrund des vorgegebenen Berechnungsalgorithmus 
stärkeren Schwankungen. Statistisch abgesichert sind Angaben im Dreijahresrhythmus, da in diesem Zeitraum alle 
Bauwerke einer normierten Zustandsprüfung unterzogen werden. Abfragen innerhalb dieses Zeitrahmens geben nur 
Veränderungen der anteiligen Bauwerke wieder, die bis dahin im Zustand neu bewertet wurden.
Es ist davon auszugehen, dass die Kennzahlen der Brücken stets geringen Schwankungen in Bezug auf kurze 
Betrachtungszeiträume unterliegen werden. Statistische Ungenauigkeiten können bei der nächsten Abfrage andere 
Ergebnisse hervorrufen.
 
B_269_02_011 11. Neubau / Erneuerung von Radverkehrsanlagen
Viele für 2017 vorgesehene Maßnahmen konnten auf Grund von komplexen Abstimmungen mit verschiedenen 
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Fachdienststellen, Beteiligung bezirklicher Gremien, Bürgerbeteiligung sowie Koordinierung mit anderen 
Baumaßnahmen (u. a. Leitungsträger) und vollen Auftragsbüchern bei den Baufirmen sowie der ungünstigen 
Witterung im Winter noch nicht wie geplant umgesetzt werden.
 
B_269_02_012 12. Unterhaltung und Instandsetzung Bund: geplante Finanzmittel des Bundes im laufenden Jahr
Durch den Investitionshochlauf des Bundes standen in 2017 mehr Bundesmittel zur Verfügung, die umgesetzt 
werden konnten.
 
B_269_02_013 13. Verkehrswegeinvestitionen des Bundes in Hamburg: eingesetzte Finanzmittel Hamburg im 
laufenden Jahr für die Vorbereitung und Planung für die Umsetzung von Bundesmitteln
Aufgrund eines erhöhten Mitteleinsatzes von Bundesmitteln für die Maßnahmen an Bundesfernstraßen wurde der 
Mitteleinsatz an hamburgischen Haushaltsmitteln erhöht (s. auch Kennzahlen B_269_02_012 12.  und 
B_269_02_014 14.).
 
B_269_02_014 14. Investitionen Bund: geplante Baukosten Bundeshaushalt
Die Planwerte 2017 beruhen auf einem frühen Entwurfsstadium des Bundeshaushalts. Durch die gute 
Finanzausstattung des Bundes im Rahmen des Investitionshochlaufs konnten in 2017 alle Finanzbedarfe gedeckt 
werden und es standen mehr Mittel zur Verfügung.
 

2.2.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 269.02 Infrastruktur
<h6>2.2.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 269.02 Infrastruktur</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Stadtstraßen und Brücken (Hamburg) 412

Erlöse 2.409.852,64 62.608,44 -1.902.866,90506.985,74

Kosten 164.880.669,07 115.042.887,72 -16.888.902,37147.991.766,70

Saldo Jahresergebnis 1 Stadtstraßen und 
Brücken (Hamburg)

-162.470.816,43 -114.980.279,28 14.986.035,47-147.484.780,96

Erlöse 190.658,16 -/- -/--/-

Kosten 3.121.311,68 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Stadtstraßen und 
Brücken (Hamburg)

-165.401.469,95 -/- -/--/-

Verkehrsinfrastruktur Dritter 412

Erlöse 78.947.553,14 52.386.529,00 1.884.860,2680.832.413,40

Kosten 133.006.851,79 49.558.242,98 -18.288.456,24114.718.395,55

Saldo Jahresergebnis 1 
Verkehrsinfrastruktur Dritter

-54.059.298,65 2.828.286,02 20.173.316,50-33.885.982,15

Erlöse 93.355,68 -/- -/--/-

Kosten 1.536.577,50 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Verkehrsinfrastruktur Dritter

-55.502.520,47 -/- -/--/-

Bundesfernstraßen 412

Erlöse 9.026.721,78 7.000.000,00 199.924,689.226.646,46

Kosten 62.134.769,22 46.109.000,00 -5.867.587,5256.267.181,70

Saldo Jahresergebnis 1 
Bundesfernstraßen

-53.108.047,44 -39.109.000,00 6.067.512,20-47.040.535,24

Erlöse 169.464,90 -/- -/--/-

Kosten 2.708.499,65 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Bundesfernstraßen

-55.647.082,19 -/- -/--/-

LB Straßen, Brücken und Gewässer 412

Erlöse 1.280.288,00 1.098.000,00 -182.288,001.098.000,00

Kosten 3.120.805,05 2.984.000,00 78.502,083.199.307,13

Saldo Jahresergebnis 1 LB Straßen, 
Brücken und Gewässer

-1.840.517,05 -1.886.000,00 -260.790,08-2.101.307,13

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 LB Straßen, 
Brücken und Gewässer

-1.840.517,05 -/- -/--/-
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Es werden die Produkte der Produktgruppe dargestellt.
 
Stadtstraßen und Brücken (Hamburg) und Bundesfernstraßen
Die überplanmäßigen Kosten der Produkte Stadtstraßen und Brücken (Hamburg) und Auftragsverwaltung 
Bundesfernstraßen werden aus nicht verbrauchten Ermächtigungen der PG 269.01 "Übergeordnete 
Verkehrsangelegenheiten, Verkehrsentwicklung und Mobilität" und einem Vorgriff auf 2018 gedeckt, vgl. Drs. 
21/13505.
 
Verkehrsinfrastruktur Dritter
Die überplanmäßigen Kosten aus Abschreibungen des Produkts Verkehrsinfrastruktur Dritter (Nachaktivierung 
immaterieller Wirtschaftsgüter) werden aus der PG 282.04 "Deckungskredite, Schuldenmanagement" des 
Einzelplans 9.2 "Allgemeine Finanzwirtschaft" gedeckt, vgl. Drs. 21/13505.

2.2.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 269.02 Infrastruktur
<h6>2.2.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 269.02 Infrastruktur</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 38,93 34,94 34,94 -3,99

Der erhöhte Ist-Wert der VZÄ ist auf die Verlagerung des Sachgebietes "Bundeshaushalt" aus der PG 268.01 
"Steuerung und Service" zurückzuführen. Im Übrigen sind die Soll-/Ist-Abweichungen auch durch temporäre 
Stellenvakanzen, u.a. aufgrund von Elternzeit, Altersteilzeit, befristete Arbeitszeitreduzierungen und laufende 
Nachbesetzungsverfahren begründet.

2.2.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 269.02 Infrastruktur je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 269.02 Infrastruktur je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

59.449.137,44 73.245.000,001 Plan 3.332.000,00 2.984.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 59.449.137,44 73.245.000,005 Fortgeschriebener Plan 3.332.000,00 2.984.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 33.261.000,617 170.618,28 23.728.068,87
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 14.924.897,11 9.938.018,499 533.000,00 15.949.882,57
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 1.706.349,6212 202.407,64
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

16.192.011,05 2.226.327,9613 134,50 5.650.186,93

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 90.566.045,60 120.376.696,6815 Soll 4.238.160,42 48.312.138,37

Saldo Vorgriff 12.270.000,0016
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

22.847.918,3917

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 -431.653,90 -24.242.364,94
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

126.403.130,70 7.730.000,001 Plan 1.098.000,00 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 126.403.130,70 7.730.000,005 Fortgeschriebener Plan 1.098.000,00 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 3.278.002,107
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 564.017,54 700.695,119
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -742.482,1612
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

7.921.451,36 393.910,3013

Saldo Haushaltsausgleich 3.000.930,6614
= ∑ 5 - 14 134.888.599,60 14.361.056,0115 Soll 1.098.000,00 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

37.568.022,01 -7.566.413,6717 521.440,88

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -153.146.993,26

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -153.146.993,26

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -60.437.689,86
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -12.760.716,60
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -1.166.275,10
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14 -3.000.930,66
= ∑ 5 - 1415 Soll -230.512.605,48

Saldo Vorgriff16 -12.270.000,00
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17 -53.370.967,61

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 24.674.018,84
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

KB Erlöse
Der Saldo Sollübertrag ergibt sich aus den per Sollübertrag zugeordneten Zuweisungen des Bundes gem. § 5 
Regionalisierungsgesetz und Entflechtungsmittel nach dem Entflechtungsgesetz aus der PG 269.04 "Zentrale 
Programme Verkehr und Straßenwesen". Mehrerlöse, insbesondere aus Erstattungen des Bundes für die 
Auftragsverwaltung Bundesfernstraßen, wurden zugunsten von Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit und 
sonstige Kosten gebucht.
Zudem erfolgten Mehrerlöse aus Kostenerstattungen und Beteiligungen Dritter, beispielsweise für den Ausbau der S 
4, zugunsten der Kosten aus Transferleistungen.
Mehrerlöse aus der Auflösung von Sonderposten wurden den Kosten aus Abschreibungen zur Verfügung gestellt.
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KB Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Der Saldo Sollübertrag ergibt sich aus Sollüberträgen aus dem zentralen Programm der PG 269.04 "Zentrale 
Programm Verkehr und Straßenwesen". Außerdem ist ein Sollübertrag von Planungsmitteln für den Umbau der 
Rathauspassage der Senatskanzlei enthalten. Des Weiteren wurde eine Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 4 
Haushaltsbeschluss 2017/2018 aus den Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit der PG 269.01 "Übergeordnete 
Verkehrsangelegenheiten, Verkehrsentwicklung und Mobilität" zur Deckung des Mehrbedarfs in Anspruch 
genommen. Von den sonstigen Kosten wurde eine Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 
2017/2018 gebucht. Zum anderen erfolgte eine Deckung haushaltsrelevanter Verrechnungen gemäß Art. 6 Nr. 1 
Haushaltsbeschluss 2017/2018. Ein weiterer Teil der überplanmäßigen Kosten dieses Kontenbereichs wurde durch 
einen Vorgriff auf das Haushaltsjahr 2018 sowie eine Bewilligung nach § 39 Abs. 1 LHO gedeckt, vgl. Drs. 21/13505.
 
KB Personalkosten
Der Saldo Sollübertrag ist durch zusätzliche Personalmittel aus der PG 269.04 "Zentrale Programme Verkehr und 
Straßenwesen" für den Bau des Deckels über der A 7 entstanden. Es erfolgten Deckungsfähigkeiten zum Ausgleich 
der Personalkosten einzelplanübergreifend gemäß Art. 6 Nr. 3 Haushaltsbeschluss 2017/2018. Die Mehrerlöse sind 
durch geringfügige Personalkostenerstattungen entstanden. 
 
KB Kosten aus Transferleistungen
Aus dem Zentralen Programm Verkehr und Straßenwesen wurden Planungsmittel aus Zuweisungen des Bundes 
gem. § 5 Regionalisierungsgesetz für Planungsleistungen der U4 und U5, für die S4, den barrierefreien Ausbau von 
U-Bahn-Haltestellen und das AKN-Bereitstellungszentrum Nord bereitgestellt.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird benötigt für die Umsetzung des 
Park+Ride-Entwicklungskonzeptes (Drs. 20/9662) und des Bike+Ride-Entwicklungskonzeptes (Drs. 21/14485). Der 
politische Auftrag aus dem Koalitionsvertrag einer schnelleren Umsetzung des B+R Entwicklungskonzeptes ist 
hierbei zu berücksichtigen. In den übertragenen Ermächtigungen sind gebundene Mittel für bereits bewilligte 
Zuwendungen für Park+Ride- und Bike+Ride-Maßnahmen enthalten. Weiter geplant ist dieFinanzierung von 
Planungsleistungen zur Realisierung von B+R-Anlagen an neuen Schnellbahnstationen, die noch nicht im 
B+R-Entwicklungskonzept berücksichtigt wurden (u. a. S Ottensen, U/S Elbbrücken; AKN/S Schnelsen-Süd, U4 - 
Horner Geest) und zur Finanzierung der Realisierung von Fahrradstationen gem. Bündnis für den Radverkehr vom 
23.06.2016 an den Fern- und Regionalbahnhöfen Harburg, Altona, Hauptbahnhof, Diebsteich und Dammtor 
vorgesehen.
Der verbleibende geringe Teil der übertragenen Transferleistungen resultiert aus konsumtiv abgegrenzten 
Finanzierungsanteilen von Investitionen. Dabei handelt es sich beispielsweise um den ZOB Bergedorf, den ZOB 
Barmbek, die P+R-Anlage mit Parkhaus in Poppenbüttel bzw. die barrierefreie Gestaltung der Anlage Poppenbüttel 
oder um den Ausbau der AKN (2. und 3. Bauabschnitt). Diese Mittel werden zur Fortführung der genannten 
Maßnahmen benötigt.
 
KB Kosten aus Abschreibungen
Im Saldo Sollübertrag sind Sollübertragungen der BSW im Zuge der Umsetzung von investiven RISE-Maßnahmen 
enthalten. Zudem erfolgten Sollüberträge aus der PG 269.04 "Zentrale Programme Verkehr und Straßenwesen" für 
Maßnahmen gemäß Regionalisierungs- und Entflechtungsgesetz sowie zur Deckung der übrigen Abschreibungen.
 
KB Sonstige Kosten
Per Sollübertrag wurden sonstige Kosten aus der PG 269.04 "Zentrale Programme Verkehr und Straßenwesen" zur 
Verfügung gestellt. Zugunsten der Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit wurde eine Deckungsfähigkeit gemäß 
Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 gebucht.
Zum anderen erfolgte eine Deckung haushaltsrelevanter Verrechnungen gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 
2017/2018 aus den Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit.
Die Haushaltsausgleiche erfolgten durch die Finanzbehörde gemäß Art. 40 § 5 Abs. 5 SNH-Gesetz zur Deckung von 
Kosten aus Anlagenkorrekturen.
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Produktgruppe 269.03 Bezirkliche Zuweisungen Straßenwesen2.2.1.3
<h5>2.2.1.3 Produktgruppe 269.03 Bezirkliche Zuweisungen Straßenwesen</h5>

2.2.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 269.03 Bezirkliche Zuweisungen 
Straßenwesen

<h6>2.2.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 269.03 Bezirkliche Zuweisungen Straßenwesen</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 0,00 0,00 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 22.355.000,00 0,00 0,002.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen4.
Kosten aus Abschreibungen 817.648,68 0,00 0,005.
Sonstige Kosten 206.000,00 0,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -23.378.648,68 0,00 0,007.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -23.378.648,68 0,00 0,0011.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -23.378.648,68 0,00 0,0015.

Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-23.378.648,68 0,00 0,0018.

Der Planwert enthält die Zuweisungen der BWVI an die Bezirke. Diese Mittel werden per Sollübertrag an die Bezirke 
übertragen, dort erfolgt die Bewirtschaftung dieser Fachmittel so dass dort das Ist ausgewiesen wird.

2.2.1.3.2 Zuweisungen von Kosten der Produktgruppe 269.03 Bezirkliche Zuweisungen 
Straßenwesen

<h6>2.2.1.3.2 Zuweisungen von Kosten der Produktgruppe 269.03 Bezirkliche Zuweisungen Straßenwesen</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Rahmenzuweisungen

Kosten RZ FA MR Betriebs. Str.,sonst.Ing.Bauw. 18.964.000,00 0,00 0,00
Kosten RZ FA MR Unterhalt. Straßenbegleitgrün 2.247.000,00 0,00 0,00
Kosten RZ FA MR Neu-, Grundin. Straße 0,00 0,00 0,00
Kosten RZ FA MR Erschließung 440.000,00 0,00 0,00
Zweckzuweisungen

Kosten ZZ FA SL Erstatt. Leistungen des LGV 210.000,00 0,00 0,00
Kosten ZZ FA MR Förderung Radverkehr 0,00 0,00 0,00
Kosten ZZ FA MR EMS 700.000,00 0,00 0,00
Abschreibungen

Abschreibungen  0,00 817.648,68  0,00

Summe der Zuweisungen von Kosten der 
Produktgruppe

 23.378.648,68  0,00  0,00
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Es werden die Produkte der Produktgruppe dargestellt. Im Übrigen siehe Ergebnisrechnung der Produktgruppe.

Zuweisungen Verpflichtungsermächtigungen (VE) für Kosten der Produktgruppe 
269.03 Bezirkliche Zuweisungen Straßenwesen

2.2.1.3.3

<h6>2.2.1.3.3 Zuweisungen Verpflichtungsermächtigungen (VE) für Kosten der Produktgruppe 269.03 Bezirkliche Zuweisungen Straßenwesen</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan
2017

EUR

Soll 2017 Soll - Ist 2017

EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit

Rahmenzuweisungen

Kosten RZ FA MR Betriebs. Str.,sonst.Ing.Bauw. 17.705.000,00 17.705.000,00 17.705.000,00

Kosten RZ FA MR Unterhalt. Straßenbegleitgrün 2.237.000,00 2.237.000,00 2.237.000,00

Kosten RZ FA MR Erschließung 440.000,00 440.000,00 440.000,00
Zweckzuweisungen

Kosten ZZ FA MR EMS 700.000,00 700.000,00 700.000,00
21.082.000,00 21.082.000,00 21.082.000,00Summe VE für Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

Die Verpflichtungsermächtigungen gewährleisten einen flexiblen und jahresübergreifenden Mitteleinsatz der 
Zuweisungen für die Bezirke. In 2017 wurden keine VE in Anspruch genommen.

2.2.1.3.4 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 269.03 Bezirkliche Zuweisungen Straßenwesen je Kontenbereich 
(KB)

<h6>2.2.1.3.4 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 269.03 Bezirkliche Zuweisungen Straßenwesen je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

0,00 21.355.000,001 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft 1.000.000,002
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 0,00 22.355.000,005 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr -487.000,006
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -21.868.000,009
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,00 0,0015 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

817.648,68 206.000,001 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 817.648,68 206.000,005 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -817.648,68 -206.000,009
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,00 0,0015 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -22.378.648,68

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 -1.000.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -23.378.648,68

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6 487.000,00
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 22.891.648,68
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Die Zuweisungen an die Bezirke für den Bereich Verkehr werden in der Produktgruppe 269.03
geplant. Sie wurden per Sollübertragung im Rahmen der Bewirtschaftung an die Bezirke übertragen.
 
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Der Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft ist durch eine Umschichtung investiver in konsumtive Mittel für eine 
Straßenbaumaßnahme im Bezirk Wandsbek (vgl. Drs. 21/10486) entstanden.
Der Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr wurde für einen Vorgriff im Jahr 2016 gebucht. Der Vorgriff erfolgte für die 
vorgezogene Sanierung einer Straßenbaumaßnahme im Bezirk Bergedorf.
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Produktgruppe 269.04 Zentr. Progr. Verkehr u. Straßenwesen2.2.1.4
<h5>2.2.1.4 Produktgruppe 269.04 Zentr. Progr. Verkehr u. Straßenwesen</h5>

2.2.1.4.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 269.04 Zentr. Progr. Verkehr u. 
Straßenwesen

<h6>2.2.1.4.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 269.04 Zentr. Progr. Verkehr u. Straßenwesen</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 153.562.920,00 0,00 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 0,00 7.060.000,00 2.553.623,37 2.553.623,372.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 1.879.535,48 1.879.535,48

Personalkosten 0,00 0,003.
a) Kosten aus Entgelten 0,00 0,00

b) Kosten aus Bezügen 0,00 0,00

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen 0,00 0,00

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 0,00 0,00

Kosten aus Transferleistungen 151.080.000,00 67.524.300,83 67.524.300,834.
Kosten aus Abschreibungen 3.107.963,04 0,00 0,005.
Sonstige Kosten 0,00 0,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 0,00 -7.685.043,04 -70.077.924,20 -70.077.924,207.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) 0,00 -7.685.043,04 -70.077.924,20 -70.077.924,2011.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) 0,00 -7.685.043,04 -70.077.924,20 -70.077.924,2015.

Globale Mehrkosten 2.283.000,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

0,00 -9.968.043,04 -70.077.924,20 -70.077.924,2018.

In Zentralen Programmen findet keine Ist-Bewirtschaftung statt. Die Erlös- und Kostenpositionen werden im Rahmen 
der Bewirtschaftung auf die leistungserbringenden Produktgruppen übertragen und dort im Ist bewirtschaftet.
 
Erlöse
Der Planwert enthält vor allem Erlöse aus Bundesmitteln (Zuweisungen des Bundes gem. §5 
Regionalisierungsgesetz oder Zuweisungen des Bundes gem. § 3 Abs. 1 Entflechtungsgesetz). Soll und Ist sind 
zum Jahresabschluss Null. Bei der Übertragung des Erlös-Solls in die leistungserbringende Produktgruppe erfolgt 
parallel eine Umbuchung der eingenommenen Regionalisierungs- oder Entflechtungsmittel, sodass der Ist-Wert 
ebenfalls in der leistungserbringenden Produktgruppe ausgewiesen wird.
 
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Im Soll sind aus diesem Kontenbereich vor allem Mittel für die Unterhaltung und Bewirtschaftung der Infrastruktur 
Straße, Brücken und sonstige Ingenieurbauwerke an die Bezirke übertragen worden. Dazu gehören auch 
Maßnahmen im Zusammenhang mit dem Kommunalinvestitionsförderungsgesetz (KInvFG). Die nicht in Anspruch 
genommene Ermächtigung ist der Maßnahme Harburger Schlossinsel zugeordnet.
 
Kosten aus Transferleistungen
Die Kosten aus Transferleistungen enthalten vor allem Kostenermächtigungen, die aus Zuweisungen des Bundes 
resultieren (Regionalisierungs- und Entflechtungsmittel). Diese Mittel werden im Zentralen Programm geplant und 
zur Bewirtschaftung bedarfsgerecht in die leistungserbringenden Produktgruppen übertragen.
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Ist 2017

EUR

Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

EUR EUR EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 5.560.000,00 3.652.470,81 3.652.470,81

VE für Kosten aus Transferleistungen 151.396.000,00 150.089.000,00 150.089.000,00

VE für Sonstige Kosten

VE für Globale Mehrkosten

In Zentralen Programmen erfolgt keine Ist-Bewirtschaftung, die VE wird in die leistungserbringenden Produktgruppen 
übertragen und dort eingesetzt.
 
Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit dienen zur mehrjährigen 
Beauftragung von freiberuflich Tätigen (Architekten, Ingenieure u.a.).
 
Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus Transferleistungen sind für Maßnahmen vorgesehen, die ganz 
oder zum Teil aus Regionalisierungs- oder Entflechtungsmitteln finanziert werden.

2.2.1.4.2 Ziele der Produktgruppe 269.04 Zentr. Progr. Verkehr u. Straßenwesen

<h6>2.2.1.4.2 Ziele der Produktgruppe 269.04 Zentr. Progr. Verkehr u. Straßenwesen</h6>

Für die Produktgruppe Zentrale Programme Verkehr und Straßenwesen werden keine Ziele und Kennzahlen 
ausgewiesen.

2.2.1.4.3 Kennzahlen der Produktgruppe 269.04 Zentr. Progr. Verkehr u. Straßenwesen
<h6>2.2.1.4.3 Kennzahlen der Produktgruppe 269.04 Zentr. Progr. Verkehr u. Straßenwesen</h6>

Für die Produktgruppe Zentrale Programme Verkehr und Straßenwesen werden keine Ziele und Kennzahlen 
ausgewiesen.

2.2.1.4.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 269.04 Zentr. Progr. Verkehr u. 
Straßenwesen

<h6>2.2.1.4.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 269.04 Zentr. Progr. Verkehr u. Straßenwesen</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Förd. v. Maßn. aus Fördermitteln Dritter 992

Erlöse 153.562.920,00 0,000,00

Kosten 153.133.920,00 62.685.206,1362.685.206,13

Saldo Jahresergebnis 1 Förd. v. Maßn. aus 
Fördermitteln Dritter

429.000,00 -62.685.206,13-62.685.206,13

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Förd. v. Maßn. aus 
Fördermitteln Dritter

-/- -/--/-

Verkehr u. Straßenwesen 992

Erlöse

Kosten 10.397.043,04 7.392.718,077.392.718,07

Saldo Jahresergebnis 1 Verkehr u. 
Straßenwesen

-10.397.043,04 -7.392.718,07-7.392.718,07

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Verkehr u. 
Straßenwesen

-/- -/--/-
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Es werden die Produkte der Produktgruppe dargestellt.
 
Förd. von Maßn. aus Fördermitteln Dritter
Das Produkt Förd. v. Maßn. aus Fördermitteln Dritter beinhaltet Erlöse und Kosten aus Bundesmitteln (Zuweisungen 
des Bundes gem. § 5 Regionalisierungsgesetz, und Zuweisungen des Bundes gem. § 3 Abs. 1 
Entflechtungsgesetz).
 
Verkehr u. Straßenwesen
Im Produkt Sonderprogramm Verkehr u. Straßenwesen werden Mittel zur Unterhaltung und Bewirtschaftung der 
Infrastruktur Straße, Bundesfernstraßen, Brücke und sonstige Ingenieurbauwerke geplant; im Übrigen siehe 
Ergebnisbericht.

2.2.1.4.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 269.04 Zentr. Progr. Verkehr u. 
Straßenwesen

<h6>2.2.1.4.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 269.04 Zentr. Progr. Verkehr u. Straßenwesen</h6>

In der Produktgruppe Zentrale Programme Verkehr und Straßenwesen werden keine Vollzeitäquivalente 
ausgebracht.

2.2.1.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 269.04 Zentr. Progr. Verkehr u. Straßenwesen je Kontenbereich 
(KB)

<h6>2.2.1.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 269.04 Zentr. Progr. Verkehr u. Straßenwesen je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

153.562.920,00 5.060.000,001 Plan 151.080.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft 2.000.000,002
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 153.562.920,00 7.060.000,005 Fortgeschriebener Plan 151.080.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 8.085.990,097 115.480.055,79
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -95.483.537,99 -11.746.595,669 0,00 -143.082.292,95
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -845.771,0612 -300.000,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

-58.079.382,0113 -55.653.462,01

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,00 2.553.623,3715 Soll 0,00 67.524.300,83

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -2.553.623,3718 -67.524.300,83
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

3.107.963,04 0,001 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 3.107.963,04 0,005 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 82.090,507
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -682.043,04 -822.766,429
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 740.675,9212
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

-2.425.920,0013

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,00 0,0015 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 2.283.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 2.283.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -2.688.095,14
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 405.095,14
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -7.968.043,04

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 -2.000.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -9.968.043,04

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -123.648.136,38
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 63.538.255,22
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -70.077.924,20

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 70.077.924,20
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

In zentralen Programmen findet keine Ist-Bewirtschaftung statt. Die Ermächtigungen werden per Sollübertragung in
die zuständigen Produktgruppen übertragen.
 
KB Erlöse
Die konsumtiven Erlöse aus Bundesmitteln (Zuweisungen des Bundes gem. § 5 Regionalisierungsgesetz, 
Zuweisungen des Bundes gem. dem GVFG Bundesprogramm und Zuweisungen des Bundes gem. § 3 Abs. 1 
Entflechtungsgesetz) wurden bedarfsgerecht auf die leistungserbringenden Produktgruppen übertragen damit dort 
der Ausweis erfolgt. Es wurden Erlöse geplant, die in der Bewirtschaftung nicht vollständig in die 
leistungserbringenden Produktgruppen verteilt wurden. Die daraus resultierenden Mindererlöse wurden aus nicht 
benötigten Ermächtigungen der Kontenbereiche Kosten aus Transferleistungen und Kosten aus Abschreibungen 
gedeckt.
 
KB Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Der Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft ist das Ergebnis einer Nachbewilligung zur E-Mobilität, vgl. Drs. 21/10349. 
Der Saldo Sollübertrag ergibt sich insbesondere aus Sollübertragungen an die Bezirke im Zusammenhang mit der 
Förderung des Radverkehrs nach dem Kommunalinvestitionsförderungsgesetz (KInvFG), den Drucksachen 21/7016, 
21/7017 und 21/8732 und einem Sollübertrag zur Deckung des Mehrbedarfs in der PG 269.02 "Infrastruktur". Die 
Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit resultiert aus einer Buchung gemäß Art. 6 Nr. 4 Haushaltsbeschluss 
2017/2018 von den Kosten aus Transferleistungen zur Deckung eines Mehrbedarfs bei den Kosten aus laufender 
Verwaltungstätigkeit. Außerdem erfolgten Deckungsfähigkeiten gemäß Art. 6 Nr. 4 Haushaltsbeschluss 
2017/2018 zugunsten der Globalen Mehrkosten 2017 für Mehrbedarfe aus Personalkosten in Zusammenhang mit 
Maßnahmen zur Förderung des Radverkehrs und zugunsten der sonstigen Kosten für Schadenersatz aus 
Schadensfällen in den Bezirken.
Bei dem Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr handelt es sich um von der BSW bereit gestellte Bundesmittel 
aus dem RISE-Programm für konsumtive Anteile der Maßnahme Harburger Schlossinsel (vgl. Drs. 20/5367).
 
KB Kosten aus Transferleistungen
Es wurden im Wesentlichen Kosten für Maßnahmen, die aus den Zuweisungen des Bundes gem. § 5 
Regionalisierungsgesetz finanziert werden, in die leistungserbringenden Produktgruppen übertragen. Die 
Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit ist eine Buchung gemäß Art.6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 
zugunsten der Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird benötigt für Leistungsbestellungen im 
Schienenpersonennahverkehr/Öffentlichen Personennahverkehr sowie für Zuwendungen z.B. für erhöhte Sicherheit 
im SPNV/ÖPNV und Planungsleistungen für Infrastrukturprojekte. Verbliebene Mittel werden beispielweise für 
Spitzabrechnungen von Leistungsbestellungen vergangener Jahre und für Planungsleistungen zukünftiger 
Großprojekte wie S4 oder U5 benötigt. Es handelt sich um zweckgebundene Zuweisungen des Bundes und werden 
aus dem Zentralen Programm der Produktgruppe 269.02 für den Barrierefreien Ausbau von Schnellbahnhaltestellen 
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bereitgestellt. Die Maßnahmen müssen aufgrund rechtlicher Verpflichtungen (uneingeschränkte Teilhabe 
mobilitätseingeschränkter Menschen am ÖPNV) weitergeführt werden. Es sind noch 27 Haltestellen 
auszubauen. Bei einem Teil der übertragenen Ermächtigungen handelt es sich um Ausgleichsbeträge nach § 49 
Absatz 4 der Hamburgischen Bauordnung für verschiedene Maßnahmen wie z.B. Konzepte im Bereich Park+Ride 
und Bike+Ride. Im Rahmen dieser Rechtsverordnung werden die Mittel bedarfsgerecht auf die entsprechenden 
Maßnahmen der Produktgruppen 269.01 und 269.02 übertragen.
 
KB Kosten aus Abschreibungen
Der Saldo Sollübertrag erfolgte gemäß Annexermächtigung per Sollübertragungen von Abschreibungsbeträgen an 
die Bezirke für zuvor bereitgestellte investive Mittel. Mindererlöse aus der Auflösung von Sonderposten wurden durch 
Minderkosten der Kosten aus Abschreibungen ausgeglichen.
 
KB Sonstige Kosten
Den Bezirksämtern wurden per Sollübertragung Mittel für Schadensersatzzahlungen zur Verfügung gestellt. 
Insbesondere zur Deckung des Mehrbedarfs der Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit in der PG 269.02 
"Infrastruktur" wurde gemäß Art.6 Nr. 4 Haushaltsbeschluss 2017/2018 eine Deckungsfähigkeit in Anspruch 
genommen.
 
KB Globale Mehrkosten
Der Saldo Sollübertrag beinhaltet Sollübertragungen an die Bezirke zur Durchführung von Maßnahmen nach dem 
Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes im Zusammenhang mit der Förderung des Radverkehrs. Der 
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit ist das Ergebnis einer Deckungsfähigkeit der Kosten aus laufender 
Verwaltungstätigkeit für Mehrkosten aus Maßnahmen nach dem Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes im 
Zusammenhang mit der Förderung des Radverkehrs.
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2.2.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 269 Verkehr und Straßenwesen
<h4>2.2.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 269 Verkehr und Straßenwesen</h4>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Investitionsprogramme

Öffentliche Straßeninfrastruktur I

Einzahlungen 278.577,36 0,00 278.577,36 0,00
Auszahlungen 5.441.001,57 0,00 5.441.001,57 0,00
Saldo Öffentliche Straßeninfrastruktur I -5.162.424,21 0,00 -5.162.424,21 0,00

Verpflichtungsermächtigung Öffentliche 
Straßeninfrastruktur I

Öffentliche Straßeninfrastruktur II

Einzahlungen 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen 68.330,00 0,00 68.330,00 0,00
Saldo Öffentliche Straßeninfrastruktur II -68.330,00 0,00 -68.330,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung Öffentliche 
Straßeninfrastruktur II

Öffentliche Straßeninfrastruktur III

Einzahlungen 190.302,16 190.302,16 0,00
Auszahlungen 4.674.801,91 0,00 4.674.801,91 0,00
Saldo Öffentliche Straßeninfrastruktur III -4.484.499,75 0,00 -4.484.499,75 0,00

Verpflichtungsermächtigung Öffentliche 
Straßeninfrastruktur III

Öffentliche Straßeninfrastruktur IV

Einzahlungen 888.975,12 0,00 888.975,12 0,00
Auszahlungen 2.473.184,65 0,00 2.473.184,65 0,00
Saldo Öffentliche Straßeninfrastruktur IV -1.584.209,53 0,00 -1.584.209,53 0,00

Verpflichtungsermächtigung Öffentliche 
Straßeninfrastruktur IV

Öffentliche Straßeninfrastruktur V

Einzahlungen 129.334,24 0,00 129.334,24 0,00
Auszahlungen 581.011,96 0,00 581.011,96 0,00
Saldo Öffentliche Straßeninfrastruktur V -451.677,72 0,00 -451.677,72 0,00

Verpflichtungsermächtigung Öffentliche 
Straßeninfrastruktur V

konstruktive Ingenieurbauwerke I

Einzahlungen
Auszahlungen 2.617.932,96 7.700.000,00 4.237.412,73 1.619.479,77
Saldo konstruktive Ingenieurbauwerke I -2.617.932,96 -7.700.000,00 -4.237.412,73 -1.619.479,77

Verpflichtungsermächtigung konstruktive 
Ingenieurbauwerke I

15.000.000,00 15.000.000,00 15.000.000,00

konstruktive Ingenieurbauwerke II

Einzahlungen
Auszahlungen 1.144.524,48 0,00 1.144.524,48 0,00
Saldo konstruktive Ingenieurbauwerke II -1.144.524,48 0,00 -1.144.524,48 0,00

Verpflichtungsermächtigung konstruktive 
Ingenieurbauwerke II

konstruktive Ingenieurbauwerke III

Einzahlungen
Auszahlungen 896.576,06 0,00 896.576,06 0,00
Saldo konstruktive Ingenieurbauwerke III -896.576,06 0,00 -896.576,06 0,00

Verpflichtungsermächtigung konstruktive 
Ingenieurbauwerke III

Öffentliche Straßeninfrastruktur VI

Einzahlungen 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen 2.913.696,86 0,00 2.913.696,86 0,00
Saldo Öffentliche Straßeninfrastruktur VI -2.913.696,86 0,00 -2.913.696,86 0,00

Verpflichtungsermächtigung Öffentliche 
Straßeninfrastruktur VI

Eisenbahnkreuzungsmaßnahmen

Einzahlungen
Auszahlungen 62.655,21 0,00 2.592.406,20 2.529.750,99
Saldo Eisenbahnkreuzungsmaßnahmen -62.655,21 0,00 -2.592.406,20 -2.529.750,99

Verpflichtungsermächtigung 
Eisenbahnkreuzungsmaßnahmen

1.000.000,00 1.000.000,00 1.000.000,00
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Erschließung HafenCity

Einzahlungen
Auszahlungen 1.590.191,41 0,00 3.571.914,45 1.981.723,04
Saldo Erschließung HafenCity -1.590.191,41 0,00 -3.571.914,45 -1.981.723,04

Verpflichtungsermächtigung Erschließung HafenCity

Jenfeld 23 (Lettow-Vorbeck-Kaserne)

Einzahlungen
Auszahlungen 0,00 0,00 0,00
Saldo Jenfeld 23 (Lettow-Vorbeck-Kaserne) 0,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung Jenfeld 23 
(Lettow-Vorbeck-Kaserne)

Flächenentwicklung Bahnflächen Altona

Einzahlungen
Auszahlungen 138.299,17 3.000.000,00 2.823.238,39 2.684.939,22
Saldo Flächenentwicklung Bahnflächen Altona -138.299,17 -3.000.000,00 -2.823.238,39 -2.684.939,22

Verpflichtungsermächtigung Flächenentwicklung 
Bahnflächen Altona

Öffentliche Straßeninfrastruktur VII

Einzahlungen
Auszahlungen 4.400.225,45 0,00 4.400.225,45 0,00
Saldo Öffentliche Straßeninfrastruktur VII -4.400.225,45 0,00 -4.400.225,45 0,00

Verpflichtungsermächtigung Öffentliche 
Straßeninfrastruktur VII

Öffentliche Straßeninfrastruktur VIII

Einzahlungen
Auszahlungen 6.671.950,68 0,00 6.671.950,68 0,00
Saldo Öffentliche Straßeninfrastruktur VIII -6.671.950,68 0,00 -6.671.950,68 0,00

Verpflichtungsermächtigung Öffentliche 
Straßeninfrastruktur VIII

barierrefr. Ausb. Schnellbahnhaltest.

Einzahlungen 2.850.000,00 0,00 2.850.000,00 0,00
Auszahlungen 7.570.000,00 0,00 8.234.201,36 664.201,36
Saldo barierrefr. Ausb. Schnellbahnhaltest. -4.720.000,00 0,00 -5.384.201,36 -664.201,36

Verpflichtungsermächtigung barierrefr. Ausb. 
Schnellbahnhaltest.

Aufhebung der Bahnübergänge Wandsbek

Einzahlungen 7.250.000,00 0,00 7.250.000,00 0,00
Auszahlungen 12.578.430,06 750.000,00 13.882.084,81 1.303.654,75
Saldo Aufhebung der Bahnübergänge Wandsbek -5.328.430,06 -750.000,00 -6.632.084,81 -1.303.654,75

Verpflichtungsermächtigung Aufhebung der 
Bahnübergänge Wandsbek

Ausbau der AKN, 2. und 3. Bauabschnitt

Einzahlungen 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen 9.706,77 0,00 3.580.530,87 3.570.824,10
Saldo Ausbau der AKN, 2. und 3. Bauabschnitt -9.706,77 0,00 -3.580.530,87 -3.570.824,10

Verpflichtungsermächtigung Ausbau der AKN, 2. und 
3. Bauabschnitt

Verlängerung der U4

Einzahlungen
Auszahlungen 0,00 0,00 0,00
Saldo Verlängerung der U4 0,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung Verlängerung der U4

Verbindungsbauwerk U-S-Bahn Elbbrücken

Einzahlungen
Auszahlungen 9.200.000,00 0,00 9.200.000,00 0,00
Saldo Verbindungsbauwerk U-S-Bahn Elbbrücken -9.200.000,00 0,00 -9.200.000,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung Verbindungsbauwerk 
U-S-Bahn Elbbrücken

Anlagen des Parkraummangements

Einzahlungen
Auszahlungen 1.524.169,84 0,00 6.663.283,20 5.139.113,36
Saldo Anlagen des Parkraummangements -1.524.169,84 0,00 -6.663.283,20 -5.139.113,36

Verpflichtungsermächtigung Anlagen des 
Parkraummangements
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Bike+Ride und Anlagen zum Fahrradparken

Einzahlungen
Auszahlungen 1.090.386,86 0,00 4.010.049,88 2.919.663,02
Saldo Bike+Ride und Anlagen zum Fahrradparken -1.090.386,86 0,00 -4.010.049,88 -2.919.663,02

Verpflichtungsermächtigung Bike+Ride und Anlagen 
zum Fahrradparken

P+R-Anlage mit Parkhaus in Poppenbüttel

Einzahlungen
Auszahlungen 914.424,07 0,00 1.389.005,68 474.581,61
Saldo P+R-Anlage mit Parkhaus in Poppenbüttel -914.424,07 0,00 -1.389.005,68 -474.581,61

Verpflichtungsermächtigung P+R-Anlage mit Parkhaus 
in Poppenbüttel

Umbau des ZOB Barmbek

Einzahlungen 113.735,69 113.735,69 0,00
Auszahlungen 1.437.545,99 0,00 3.385.726,80 1.948.180,81
Saldo Umbau des ZOB Barmbek -1.323.810,30 0,00 -3.271.991,11 -1.948.180,81

Verpflichtungsermächtigung Umbau des ZOB Barmbek

ZOB Bergedorf

Einzahlungen
Auszahlungen 4.000,00 0,00 1.525.125,19 1.521.125,19
Saldo ZOB Bergedorf -4.000,00 0,00 -1.525.125,19 -1.521.125,19

Verpflichtungsermächtigung ZOB Bergedorf

RABT, Ausstat. Brücken- u. Straßentunnel

Einzahlungen
Auszahlungen 7.117.692,99 5.000.000,00 16.147.425,23 9.029.732,24
Saldo RABT, Ausstat. Brücken- u. Straßentunnel -7.117.692,99 -5.000.000,00 -16.147.425,23 -9.029.732,24

Verpflichtungsermächtigung RABT, Ausstat. Brücken- 
u. Straßentunnel

Harburger Schlossinsel

Einzahlungen 457.468,93 0,00 457.468,93 0,00
Auszahlungen 1.219.392,46 0,00 2.605.725,30 1.386.332,84
Saldo Harburger Schlossinsel -761.923,53 0,00 -2.148.256,37 -1.386.332,84

Verpflichtungsermächtigung Harburger Schlossinsel

Hohenfelder Bucht

Einzahlungen
Auszahlungen 1.266.650,00 1.000.000,00 1.266.650,00 0,00
Saldo Hohenfelder Bucht -1.266.650,00 -1.000.000,00 -1.266.650,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung Hohenfelder Bucht 17.000.000,00 17.000.000,00 17.000.000,00

Veloroute 11 - Harburger Innenstadt

Einzahlungen
Auszahlungen 371.183,34 2.000.000,00 1.815.965,18 1.444.781,84
Saldo Veloroute 11 - Harburger Innenstadt -371.183,34 -2.000.000,00 -1.815.965,18 -1.444.781,84

Verpflichtungsermächtigung Veloroute 11 - Harburger 
Innenstadt

Inv. i. Zusammenh. m. Bundesfernstraßen

Einzahlungen
Auszahlungen 0,00 0,00 0,00
Saldo Inv. i. Zusammenh. m. Bundesfernstraßen 0,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung Inv. i. Zusammenh. m. 
Bundesfernstraßen

Öffentliche Straßeninfrastruktur IX

Einzahlungen 1.093.600,69 0,00 1.093.600,69 0,00
Auszahlungen 13.909.075,95 0,00 13.909.075,95 0,00
Saldo Öffentliche Straßeninfrastruktur IX -12.815.475,26 0,00 -12.815.475,26 0,00

Verpflichtungsermächtigung Öffentliche 
Straßeninfrastruktur IX

Öffentliche Straßeninfrastruktur X

Einzahlungen 131.892,52 0,00 131.892,52 0,00
Auszahlungen 8.259.923,86 0,00 8.259.923,86 0,00
Saldo Öffentliche Straßeninfrastruktur X -8.128.031,34 0,00 -8.128.031,34 0,00

Verpflichtungsermächtigung Öffentliche 
Straßeninfrastruktur X
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Jenfelder Allee

Einzahlungen
Auszahlungen
Saldo Jenfelder Allee

Verpflichtungsermächtigung Jenfelder Allee 5.000.000,00 5.000.000,00 5.000.000,00

Ehestorfer Heuweg

Einzahlungen
Auszahlungen 500.000,00 500.000,00 500.000,00
Saldo Ehestorfer Heuweg -500.000,00 -500.000,00 -500.000,00

Verpflichtungsermächtigung Ehestorfer Heuweg 5.700.000,00 5.700.000,00 5.700.000,00

Ausbau BAB A7

Einzahlungen
Auszahlungen 14.140.000,00 14.200.000,00 14.200.000,00 60.000,00
Saldo Ausbau BAB A7 -14.140.000,00 -14.200.000,00 -14.200.000,00 -60.000,00

Verpflichtungsermächtigung Ausbau BAB A7 156.900.000,00 156.900.000,00 156.900.000,00

Öffentliche Straßeninfrastruktur XI

Einzahlungen
Auszahlungen 233.567,28 20.000.000,00 233.567,28 0,00
Saldo Öffentliche Straßeninfrastruktur XI -233.567,28 -20.000.000,00 -233.567,28 0,00

Verpflichtungsermächtigung Öffentliche 
Straßeninfrastruktur XI

75.000.000,00 75.000.000,00 75.000.000,00

Öffentliche Straßeninfrastruktur XII

Einzahlungen 389.030,40 389.030,40 0,00
Auszahlungen 3.740.573,63 0,00 3.740.573,63 0,00
Saldo Öffentliche Straßeninfrastruktur XII -3.351.543,23 0,00 -3.351.543,23 0,00

Verpflichtungsermächtigung Öffentliche 
Straßeninfrastruktur XII

Öffentliche Straßeninfrastruktur XIII

Einzahlungen 25.548,83 25.548,83 0,00
Auszahlungen 1.152.152,84 1.152.152,84 0,00
Saldo Öffentliche Straßeninfrastruktur XIII -1.126.604,01 -1.126.604,01 0,00

Verpflichtungsermächtigung Öffentliche 
Straßeninfrastruktur XIII

RZ FA MR-Neu-, Ausb Grundinst. Straße

Einzahlungen
Auszahlungen 8.120.000,00 0,00 0,00
Saldo RZ FA MR-Neu-, Ausb Grundinst. Straße -8.120.000,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung RZ FA MR-Neu-, Ausb 
Grundinst. Straße

9.220.000,00 9.220.000,00 9.220.000,00

ZZ FA MR-Förderung Radverkehr

Einzahlungen
Auszahlungen 1.349.000,00 0,00 0,00
Saldo ZZ FA MR-Förderung Radverkehr -1.349.000,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung ZZ FA MR-Förderung 
Radverkehr

1.349.000,00 1.349.000,00 1.349.000,00

RZ FA MR-Erschließung

Einzahlungen
Auszahlungen 3.960.000,00 0,00 0,00
Saldo RZ FA MR-Erschließung -3.960.000,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung RZ FA MR-Erschließung 3.960.000,00 3.960.000,00 3.960.000,00

ZZ FA MR - EMS

Einzahlungen
Auszahlungen 700.000,00 0,00 0,00
Saldo ZZ FA MR - EMS -700.000,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung ZZ FA MR - EMS 700.000,00 700.000,00 700.000,00

Förd. v. Maßn. aus Fördermitteln Dritter

Einzahlungen 45.006.000,00 0,00 0,00
Auszahlungen 36.756.000,00 42.881.323,90 42.881.323,90
Saldo Förd. v. Maßn. aus Fördermitteln Dritter 8.250.000,00 -42.881.323,90 -42.881.323,90

Verpflichtungsermächtigung Förd. v. Maßn. aus 
Fördermitteln Dritter

38.791.000,00 12.166.000,00 12.166.000,00
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Sicherung der Verkehrsinfrastruktur

Einzahlungen
Auszahlungen 11.116.000,00 16.653.669,10 16.653.669,10
Saldo Sicherung der Verkehrsinfrastruktur -11.116.000,00 -16.653.669,10 -16.653.669,10

Verpflichtungsermächtigung Sicherung der 
Verkehrsinfrastruktur

20.000.000,00 7.664.096,65 7.664.096,65

Summe Investitionsprogramme -105.614.792,37 -71.145.000,00 -203.927.869,51 -98.313.077,14

Verpflichtungsermächtigungen Investitionsprogramme 349.620.000,00 310.659.096,65 310.659.096,65

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzelinvestitionen

Schnellbahnanbindung Flughafen

Einzahlungen
Auszahlungen 81.339,01 0,00 3.000.000,00 2.918.660,99
Saldo Schnellbahnanbindung Flughafen -81.339,01 0,00 -3.000.000,00 -2.918.660,99

Verpflichtungsermächtigung Schnellbahnanbindung 
Flughafen

Bau der U-Bahn Linie 4 in die HafenCity

Einzahlungen 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen 0,00 0,00 0,00
Saldo Bau der U-Bahn Linie 4 in die HafenCity 0,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung Bau der U-Bahn Linie 4 
in die HafenCity

Barrierefr. Gestalt. Anlage Poppenbüttel

Einzahlungen
Auszahlungen 374.994,92 0,00 1.365.595,72 990.600,80
Saldo Barrierefr. Gestalt. Anlage Poppenbüttel -374.994,92 0,00 -1.365.595,72 -990.600,80

Verpflichtungsermächtigung Barrierefr. Gestalt. Anlage 
Poppenbüttel

GI Brücke Deelböge

Einzahlungen
Auszahlungen 18.788,81 0,00 18.788,81 0,00
Saldo GI Brücke Deelböge -18.788,81 0,00 -18.788,81 0,00

Verpflichtungsermächtigung GI Brücke Deelböge

GI Brücke Hannoversche Straße

Einzahlungen
Auszahlungen 1.558.214,43 0,00 8.788.852,96 7.230.638,53
Saldo GI Brücke Hannoversche Straße -1.558.214,43 0,00 -8.788.852,96 -7.230.638,53

Verpflichtungsermächtigung GI Brücke Hannoversche 
Straße

2.800.000,00 -2.800.000,00

GI Ericusbrücke

Einzahlungen
Auszahlungen 0,00 2.227.667,30 2.227.667,30
Saldo GI Ericusbrücke 0,00 -2.227.667,30 -2.227.667,30

Verpflichtungsermächtigung GI Ericusbrücke

GI Hoheluftbrücke

Einzahlungen
Auszahlungen 2.384,33 0,00 2.384,33 0,00
Saldo GI Hoheluftbrücke -2.384,33 0,00 -2.384,33 0,00

Verpflichtungsermächtigung GI Hoheluftbrücke

Umgehung Finkenwerder

Einzahlungen
Auszahlungen 4.051.255,00 0,00 4.051.255,00 0,00
Saldo Umgehung Finkenwerder -4.051.255,00 0,00 -4.051.255,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung Umgehung Finkenwerder

GI Billhorner Brückenstraße

Einzahlungen
Auszahlungen 0,00 0,00 0,00
Saldo GI Billhorner Brückenstraße 0,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung GI Billhorner 
Brückenstraße
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GI Meiendorfer Straße

Einzahlungen
Auszahlungen 83.703,16 0,00 2.839.322,13 2.755.618,97
Saldo GI Meiendorfer Straße -83.703,16 0,00 -2.839.322,13 -2.755.618,97

Verpflichtungsermächtigung GI Meiendorfer Straße 500.000,00 500.000,00 500.000,00

GI Borsigstraße

Einzahlungen
Auszahlungen 949.015,51 1.000.000,00 2.035.481,70 1.086.466,19
Saldo GI Borsigstraße -949.015,51 -1.000.000,00 -2.035.481,70 -1.086.466,19

Verpflichtungsermächtigung GI Borsigstraße

GI Straßburger Straße

Einzahlungen 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen 1.205.427,33 1.000.000,00 3.794.017,44 2.588.590,11
Saldo GI Straßburger Straße -1.205.427,33 -1.000.000,00 -3.794.017,44 -2.588.590,11

Verpflichtungsermächtigung GI Straßburger Straße

GI Alte Landstraße

Einzahlungen
Auszahlungen -59,83 0,00 795.558,10 795.617,93
Saldo GI Alte Landstraße 59,83 0,00 -795.558,10 -795.617,93

Verpflichtungsermächtigung GI Alte Landstraße

GI Amsinckstraßenbrücke

Einzahlungen
Auszahlungen 3.100.000,00 1.600.000,00 1.600.000,00
Saldo GI Amsinckstraßenbrücke -3.100.000,00 -1.600.000,00 -1.600.000,00

Verpflichtungsermächtigung GI Amsinckstraßenbrücke 12.900.000,00 12.900.000,00 12.900.000,00

GI Legienbrücke

Einzahlungen
Auszahlungen 3.458.461,29 5.300.000,00 8.352.049,11 4.893.587,82
Saldo GI Legienbrücke -3.458.461,29 -5.300.000,00 -8.352.049,11 -4.893.587,82

Verpflichtungsermächtigung GI Legienbrücke

GI Fuhlsbüttler Straße

Einzahlungen 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen 368.750,48 500.000,00 588.012,68 219.262,20
Saldo GI Fuhlsbüttler Straße -368.750,48 -500.000,00 -588.012,68 -219.262,20

Verpflichtungsermächtigung GI Fuhlsbüttler Straße

barrierefr. Ausb. U-Bahn-Hst. Paket 2

Einzahlungen
Auszahlungen 5.320.000,00 5.320.000,00 0,00
Saldo barrierefr. Ausb. U-Bahn-Hst. Paket 2 -5.320.000,00 -5.320.000,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung barrierefr. Ausb. 
U-Bahn-Hst. Paket 2

Neubau U-Bahnhaltestelle Oldenfelde

Einzahlungen
Auszahlungen 570.000,00 570.000,00 0,00
Saldo Neubau U-Bahnhaltestelle Oldenfelde -570.000,00 -570.000,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung Neubau 
U-Bahnhaltestelle Oldenfelde

Neubau ZBA Eidelstedt und Stellingen

Einzahlungen 315.500,00 315.500,00 0,00
Auszahlungen 395.200,00 395.200,00 0,00
Saldo Neubau ZBA Eidelstedt und Stellingen -79.700,00 -79.700,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung Neubau ZBA Eidelstedt 
und Stellingen

barrierefr. Ausb. U-Bahn-Hst. Paket 3

Einzahlungen
Auszahlungen
Saldo barrierefr. Ausb. U-Bahn-Hst. Paket 3

Verpflichtungsermächtigung barrierefr. Ausb. 
U-Bahn-Hst. Paket 3

26.625.000,00 26.625.000,00 0,00

Summe Einzelinvestitionen -18.121.974,44 -10.900.000,00 -45.428.685,28 -27.306.710,84

Verpflichtungsermächtigungen Einzelinvestitionen 29.425.000,00 13.400.000,00 40.025.000,00 10.600.000,00
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Sonstige Investitionen

Einzahlungen sonstige Investitionen 2.909.358,22 0,00 2.909.358,22 0,00
Auszahlungen sonstige Investitionen 3.077.866,46 1.010.000,00 6.395.727,70 3.317.861,24
Summe sonstige Investitionen -168.508,24 -1.010.000,00 -3.486.369,48 -3.317.861,24

Verpflichtungsermächtigungen sonstige Investitionen 4.040.000,00 4.040.000,00 4.040.000,00

Summe Investitionen -252.842.924,27-83.055.000,00-123.905.275,05 -128.937.649,22

Es werden die Investitionen des Aufgabenbereichs dargestellt. Im Folgenden werden die wesentlichen 
Abweichungen zwischen Soll und Ist ab 3 Millionen Euro erläutert. Im Übrigen siehe Übersicht Vollzugsbuchungen.
 
Ausbau der AKN, 2. und 3. Bauabschnitt
Für die Maßnahmen, die zum Teil über das Eisenbahnkreuzungsgesetz finanziert werden, stehen noch 
Abrechnungen mit der AKN aus. Bei den nicht in Anspruch genommenen Ermächtigungen handelt es sich um Mittel 
aus Zuweisungen des Bundes (GVFG, Regionalisierungsmittel und Entflechtungsmittel) sowie um 
Finanzierungsanteile nach dem EKrG.
 
Anlagen des Parkraummanagements
Hierbei handelt es sich um gesetzliche Mittel aus Ausgleichsbeträgen gem. § 49 Absatz 4 der Hamburgischen 
Bauordnung. Der zeitliche Ablauf ist durch Verzögerungen im Genehmigungs- und Planungsverfahren von 
Maßnahmen beeinflusst. Bei Zuwendungsmaßnahmen ist der Mittelabfluss von den Mittelabrufen des 
Zuwendungsempfängers abhängig. Für den weiteren Aus-, Um- und Neubau von P+R-Anlagen im Rahmen des 
Ruhenden Verkehrs werden die Mittel weiterhin benötigt.
 
RABT, Ausstat. Brücken  u. Straßentunnel
Das hier aufgeführte Gesamtprojekt Wallringtunnel teilt sich in mehrere Baulose. Zur weiteren Umsetzung der 
Baulose werden die Mittel weiterhin benötigt.
 
Förd. v. Maßn. aus Fördermitteln Dritter
Hierbei handelt es sich um Zuweisungen des Bundes gem. Regionalisierungsgesetz / Entflechtungsgesetz im 
Zentralen Programm Verkehr und Straßenwesen, die bedarfsgerecht in die zu bewirtschaftenden Bereiche 
übertragen und bei denen die Ist-Ergebnisse ausgewiesen werden. Die zweckgebundenen Mittel werden für 
Maßnahmen zur Förderung des SPNV/ÖPNV (Verkehrsinfrastruktur) und für den barrierefreien Ausbau von 
Schnellbahnhaltestellen eingesetzt.
 
Sicherung der Verkehrsinfrastruktur
Hierbei handelt es sich um Mittel der Fachbereiche im Zentralen Programm Verkehr und Straßenwesen zur 
Förderung der Verkehrsinfrastruktur im Bereich Straßen, Radverkehr und konstruktive Ingenieurbauwerke. Die Mittel 
werden u.a. auch zur Verstärkung von Bedarfen seitens der Bezirke eingesetzt. Darüber hinaus dienen die Mittel u.a. 
für kurzfristig notwendige Anschubfinanzierungen von größeren Infrastrukturmaßnahmen. Außerdem werden die 
Mittel zur Abdeckung von Mehrbedarfen bei Einzelinvestitionen und Maßnahmen innerhalb der 
Infrastrukturprogramme eingesetzt.
 
GI Brücke Hannoversche Straße
Durch Überarbeitung von Planungsunterlagen hat sich der Ablauf der Maßnahme verzögert. Mit dem Bau der 
Maßnahme ist in 2017 begonnen worden. Der Mittel werden für die Durchführung der Maßnahme benötigt.
 
GI Legienbrücke
Mit dem Bau der Maßnahme ist in 2016 begonnen worden. Die Bauarbeiten haben sich verzögert und sollen in 2018 
beendet werden. Die Abrechnung der Maßnahme ist in 2019 vorgesehen.
 
Sonstige Investitionen
Zu den Sonstigen Investitionen gehören Maßnahmen im Zusammenhang mit dem Ruhenden Verkehr. Die Mittel 
werden u.a. für die Beauftragung und Zahlung von Parkleitsystemen, der Förderung des Zufußgehens sowie 
Maßnahmen von Straßeninformationssystemen und Allgemeine Maßnahmen im Rahmen des ÖPNV eingesetzt. Die 
Mittel werden zur Fortführung dieser Investitionen benötigt.

2.2.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 269 Verkehr und Straßenwesen
<h4>2.2.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 269 Verkehr und Straßenwesen</h4>
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Im Aufgabenbereich 269 wurden keine Darlehen geplant.

2.2.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 269 Verkehr und 
Straßenwesen

<h4>2.2.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 269 Verkehr und Straßenwesen</h4>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

135-Ausgleichszahlung §16 AEG

Erlöse
Kosten 1.400.979,33 1.150.000,00 1.400.979,33 0,00
Saldo 135-Ausgleichszahlung §16 AEG -1.400.979,33 -1.150.000,00 -1.400.979,33 0,00

136-Ausgleichszahlung Ausbildungsverkehr

Erlöse
Kosten 33.000.000,00 37.000.000,00 35.785.153,21 2.785.153,21
Saldo 136-Ausgleichszahlung Ausbildungsverkehr -33.000.000,00 -37.000.000,00 -35.785.153,21 -2.785.153,21

Summe Wesentliche Gesetzliche Leistungen

Die Ausgleichszahlungen nach §16 AEG sind nur sehr schwer planbar und schwanken im Zeitverlauf. Aus diesem 
Grund wurde für die Haushaltsplanung 2017/2018 ein Durchschnittswert angesetzt, der aus den Zahlungen der 
abgelaufenen Haushaltsjahre ermittelt wurde. In 2017 waren die Zahlungsverpflichtungen überdurchschnittlich hoch. 
Dabei handelt es sich um Kosten aus Transferleistungen.
 
Die Ausgleichszahlungen für den Ausbildungsverkehr an die Verkehrsunternehmen sind dem fortgeschriebenen 
Plan zu entnehmen. In 2017 wurde eine Rückstellung aufgelöst, so dass sich der erfolgswirksame Betrag reduziert 
hat (ausgewiesen im Ist 2017).
Der verfügbare Restbetrag soll zum Ausgleich des Defizit in der PG 269.02 "Infrastruktur" eingesetzt werden, vgl. Drs. 
21/13505.
 

2.2.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 269 Verkehr und Straßenwesen

<h4>2.2.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 269 Verkehr und Straßenwesen</h4>

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Investitionsprogramme

Öffentliche Straßeninfrastruktur I

0,00 0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

5.162.424,2112     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
278.577,36 278.577,3613     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen

14     Saldo Haushaltsausgleich
= ∑ 5 - 14 278.577,36 5.441.001,5715 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Öffentliche Straßeninfrastruktur II

0,00 0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

68.330,0012     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,00 68.330,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Öffentliche Straßeninfrastruktur III

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

4.484.499,7512     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
190.302,16 190.302,1613     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen

14     Saldo Haushaltsausgleich
= ∑ 5 - 14 190.302,16 4.674.801,9115 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Öffentliche Straßeninfrastruktur IV

0,00 0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

1.584.209,5312     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
888.975,12 888.975,1213     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen

14     Saldo Haushaltsausgleich
= ∑ 5 - 14 888.975,12 2.473.184,6515 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Öffentliche Straßeninfrastruktur V

0,00 0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

451.677,7212     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
129.334,24 129.334,2413     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen

14     Saldo Haushaltsausgleich
= ∑ 5 - 14 129.334,24 581.011,9615 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

konstruktive Ingenieurbauwerke I

7.700.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 7.700.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
1.117.881,947     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
-1.570.933,679     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

-3.009.535,5412     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 4.237.412,7315 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-1.619.479,7718     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

konstruktive Ingenieurbauwerke II

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

1.144.524,4812     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 1.144.524,4815 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

konstruktive Ingenieurbauwerke III

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

896.576,0612     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 896.576,0615 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Öffentliche Straßeninfrastruktur VI

0,00 0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

1.385.302,16 2.736.738,519     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

1.562.260,5112     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
-1.385.302,16 -1.385.302,1613     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen

14     Saldo Haushaltsausgleich
= ∑ 5 - 14 0,00 2.913.696,8615 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Eisenbahnkreuzungsmaßnahmen

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
5.092.406,207     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

-2.500.000,0012     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 2.592.406,2015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-2.529.750,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Erschließung HafenCity

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7.071.914,457     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

-3.500.000,0012     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 3.571.914,4515 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-1.981.723,0418     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Jenfeld 23 (Lettow-Vorbeck-Kaserne)

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Flächenentwicklung Bahnflächen Altona

3.000.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 3.000.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
323.238,397     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

-500.000,0012     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 2.823.238,3915 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-2.684.939,2218     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Öffentliche Straßeninfrastruktur VII

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
2.994.207,237     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
4.000.000,009     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

-2.593.981,7812     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 4.400.225,4515 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Öffentliche Straßeninfrastruktur VIII

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

4.131.453,799     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

2.540.496,8912     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 6.671.950,6815 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

barierrefr. Ausb. Schnellbahnhaltest.

0,00 0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
4.384.201,367     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
2.850.000,00 3.850.000,009     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 2.850.000,00 8.234.201,3615 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-664.201,3618     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Aufhebung der Bahnübergänge Wandsbek

0,00 750.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 750.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
5.882.084,817     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
3.250.000,00 3.250.000,009     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit

4.000.000,00 4.000.000,0013     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 7.250.000,00 13.882.084,8115 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-1.303.654,7518     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Ausbau der AKN, 2. und 3. Bauabschnitt

0,00 0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7.080.530,877     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

-3.500.000,0012     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,00 3.580.530,8715 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-3.570.824,1018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Verlängerung der U4

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Verbindungsbauwerk U-S-Bahn Elbbrücken

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

9.200.000,009     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 9.200.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Anlagen des Parkraummangements

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
6.663.283,207     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 6.663.283,2015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-5.139.113,3618     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Bike+Ride und Anlagen zum Fahrradparken

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
4.010.049,887     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 4.010.049,8815 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-2.919.663,0218     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

P+R-Anlage mit Parkhaus in Poppenbüttel

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
1.389.005,687     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 1.389.005,6815 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-474.581,6118     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Umbau des ZOB Barmbek

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
3.271.991,117     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit

113.735,69 113.735,6913     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 113.735,69 3.385.726,8015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-1.948.180,8118     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

ZOB Bergedorf

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
1.525.125,197     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 1.525.125,1915 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-1.521.125,1918     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

RABT, Ausstat. Brücken- u. Straßentunnel

5.000.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 5.000.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
11.147.425,237     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 16.147.425,2315 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-9.029.732,2418     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Harburger Schlossinsel

0,00 0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
1.945.725,307     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
457.468,93 660.000,009     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 457.468,93 2.605.725,3015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-1.386.332,8418     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Hohenfelder Bucht

1.000.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 1.000.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

266.650,009     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 1.266.650,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Veloroute 11 - Harburger Innenstadt

2.000.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 2.000.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
965.965,187     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

-1.150.000,0012     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 1.815.965,1815 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-1.444.781,8418     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Inv. i. Zusammenh. m. Bundesfernstraßen

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Öffentliche Straßeninfrastruktur IX

0,00 0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

53.042,09 361.077,009     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

12.507.440,3512     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
1.040.558,60 1.040.558,6013     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen

14     Saldo Haushaltsausgleich
= ∑ 5 - 14 1.093.600,69 13.909.075,9515 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Öffentliche Straßeninfrastruktur X

0,00 0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

3.253.136,359     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

4.874.894,9912     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
131.892,52 131.892,5213     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen

14     Saldo Haushaltsausgleich
= ∑ 5 - 14 131.892,52 8.259.923,8615 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Ehestorfer Heuweg

500.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 500.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 500.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-500.000,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Ausbau BAB A7

14.200.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 14.200.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 14.200.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-60.000,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Öffentliche Straßeninfrastruktur XI

20.000.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 20.000.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

-19.766.432,7212     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 233.567,2815 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Öffentliche Straßeninfrastruktur XII

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

1.946.161,769     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

1.405.381,4712     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
389.030,40 389.030,4013     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen

14     Saldo Haushaltsausgleich
= ∑ 5 - 14 389.030,40 3.740.573,6315 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Öffentliche Straßeninfrastruktur XIII

1 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

1.126.604,0112     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
25.548,83 25.548,8313     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen

14     Saldo Haushaltsausgleich
= ∑ 5 - 14 25.548,83 1.152.152,8415 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

RZ FA MR-Neu-, Ausb Grundinst. Straße

9.120.000,001 Plan

-1.000.000,002     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 8.120.000,005 Fortgeschriebener Plan

-144.000,006     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

-7.976.000,009     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

ZZ FA MR-Förderung Radverkehr

1.349.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 1.349.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

-1.349.000,009     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

RZ FA MR-Erschließung

3.960.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 3.960.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

-3.960.000,009     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

ZZ FA MR - EMS

700.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 700.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

-700.000,009     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Förd. v. Maßn. aus Fördermitteln Dritter

45.006.000,00 36.756.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 45.006.000,00 36.756.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
67.337.223,907     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
-7.335.546,97 -23.541.446,979     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit

-37.670.453,03 -37.670.453,0313     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,00 42.881.323,9015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-42.881.323,9018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Sicherung der Verkehrsinfrastruktur

14.000.000,001 Plan

-2.884.000,002     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 11.116.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
23.530.033,417     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
-17.992.364,319     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 16.653.669,1015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-16.653.669,1018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Einzelinvestitionen

Schnellbahnanbindung Flughafen

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
3.000.000,007     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 3.000.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-2.918.660,9918     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Bau der U-Bahn Linie 4 in die HafenCity

0,00 0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,00 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Barrierefr. Gestalt. Anlage Poppenbüttel

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
1.365.595,727     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 1.365.595,7215 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-990.600,8018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

GI Brücke Deelböge

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

18.788,819     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 18.788,8115 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

GI Brücke Hannoversche Straße

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
8.788.852,967     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 8.788.852,9615 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-7.230.638,5318     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

GI Ericusbrücke

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
2.227.667,307     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 2.227.667,3015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-2.227.667,3018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

GI Hoheluftbrücke

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

2.384,339     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 2.384,3315 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Umgehung Finkenwerder

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
3.236.800,007     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
814.455,009     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 4.051.255,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

GI Billhorner Brückenstraße

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

GI Meiendorfer Straße

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
4.897.127,067     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
-1.300.000,009     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

-757.804,9312     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 2.839.322,1315 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-2.755.618,9718     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

GI Borsigstraße

1.000.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 1.000.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
1.035.481,707     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 2.035.481,7015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-1.086.466,1918     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

GI Straßburger Straße

0,00 1.000.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 1.000.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
2.814.017,447     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
-20.000,009     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,00 3.794.017,4415 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-2.588.590,1118     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

GI Alte Landstraße

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
795.558,107     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 795.558,1015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-795.558,1018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

GI Amsinckstraßenbrücke

3.100.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 3.100.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

-1.500.000,0012     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 1.600.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-1.600.000,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

GI Legienbrücke

5.300.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 5.300.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
3.052.049,117     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 8.352.049,1115 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-4.893.587,8218     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

GI Fuhlsbüttler Straße

0,00 500.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 500.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
88.012,687     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,00 588.012,6815 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-219.262,2018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

barrierefr. Ausb. U-Bahn-Hst. Paket 2

1 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

5.320.000,009     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 5.320.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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Neubau U-Bahnhaltestelle Oldenfelde

1 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

570.000,009     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 570.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Neubau ZBA Eidelstedt und Stellingen

1 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

315.500,00 395.200,009     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 315.500,00 395.200,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen

0,00 1.010.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 1.010.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
9.121.740,347     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
920.046,97 -6.693.758,899     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

968.435,0012     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
1.989.311,25 1.989.311,2513     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen

14     Saldo Haushaltsausgleich
= ∑ 5 - 14 2.909.358,22 6.395.727,7015 Soll
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-3.317.861,2418     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Investitionsprogramme
 
Öffentliche Straßeninfrastruktur I-XIV
Aufgrund der Vielzahl von Maßnahmen im Bereich der öffentlichen Straßeninfrastruktur, muss das Programm aus 
systembedingten Gründen mehrfach dargestellt werden.
 
Einzahlungen
Innerhalb des Programms wurde das Einzahlungssoll per Sollübertrag verteilt. Die BSW hat zudem Einzahlungs- 
und Auszahlungssoll aus Bundesmitteln RISE für eine Maßnahme zur Verfügung gestellt (Piazetta Fuhlsbüttler 
Straße). Mehreinzahlungen in dem Programm wurden für Mehrauszahlungen genutzt.
 
Auszahlungen
Der Saldo Sollübertrag des Programms ergibt sich aus Sollübertragungen der Finanzbehörde im Rahmen der 
Förderung von Maßnahmen nach dem Kommunalinvestitionsförderungsgesetz (KInvFG) für den Radverkehr und aus 
Mittelbereitstellungen von Bundesmitteln RISE der BSW. Durch Deckungsfähigkeiten innerhalb des Programms 
wurde der Ausgleich des Programms hergestellt. Mehrauszahlungen wurden programmintern durch 
Mehreinzahlungen gedeckt.
 
Konstruktive Ingenieurbauwerke I-III
Aufgrund der Vielzahl von Maßnahmen im Bereich der konstruktiven Ingenieurbauwerke, muss das Programm aus 
systembedingten Gründen mehrfach dargestellt werden.
Der Saldo Sollübertrag ist durch Auflösung der globalen Minderauszahlung 2017 zu erklären. Durch 
Deckungsfähigkeiten innerhalb des Programms wurde der Ausgleich des Programms hergestellt. Außerdem wurde 
eine Deckungsfähigkeit zugunsten einer Schallschutzmaßnahme im Zusammenhang mit allgemeinen Maßnahmen 
zur Förderung des ÖPNV in Anspruch genommen.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird benötigt für die Fortsetzung des Programms konstruktive 
Ingenieurbauwerke.
 
Eisenbahnkreuzungsmaßnahmen
Der Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit gemäß der haushaltsrechtlichen Regelungen des AB 269 dient 
zum Ausgleich eines vorrübergehenden Mehrbedarfs im Programm Öffentliche Straßeninfrastruktur durch einen 
temporären Minderbedarf.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird benötigt für Eisenbahnübergänge- bzw. Fahrten Sieversstücken 
(Rissen) und für die Abrechnung der Brücke Hammer Steindamm.
 
Erschließung Hafencity
Der Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit gemäß der haushaltsrechtlichen Regelungen des AB 269 dient 
zum Ausgleich eines vorrübergehenden Mehrbedarfs im Programm Öffentliche Straßeninfrastruktur durch einen 
temporären Minderbedarf.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird benötigt für die Fortführung des Investitionsprogramms mit der 
äußeren Anschließung der HafenCity.
 
Flächenentwicklung Bahnflächen Altona
Der Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit gemäß der haushaltsrechtlichen Regelungen des AB 269 dient 
zum Ausgleich eines vorrübergehenden Mehrbedarfs im Programm Öffentliche Straßeninfrastruktur durch einen 
temporären Minderbedarf.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird benötigt zur Fortführung der Baumaßnahmen des 1. 
Bauabschnitts östlich der Gleise an der Harkort- und Präsident-Krahn-Straße hin zum Holsten-Areal.
 
Barrierefreier Ausbau Schnellbahnhaltestellen
Der Saldo Sollübertrag beinhaltet die Bereitstellung von Einzahlungen und Auszahlungen für Zuweisungen des 
Bundes gem. § 3 Abs. 1 Entflechtungsgesetz aus dem Zentralen Programm Förderung von Maßnahmen aus 
Fördermitteln Dritter.
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Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird benötigt zur Fortführung des Programms barrierefreier Ausbau 
der Schnellbahnhaltestellen.
 
Aufhebung der Bahnübergänge Wandsbek
Der Saldo Sollübertrag beinhaltet die Bereitstellung von Einzahlungen und Auszahlungen für Zuweisungen des 
Bundes gem. § 3 Abs. 1 Entflechtungsgesetz aus dem Zentralen Programm Förderung von Maßnahmen aus 
Fördermitteln Dritter. Bei dem Saldo Sollveränderungen wg. Minder- Mehreinzahlungen handelt es sich um 
Mehreinzahlungen aus Zuweisungen des Bundes für diese Maßnahme.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird benötigt zur weiteren Durchführung der zurzeit in der Umsetzung 
befindlichen Maßnahme Hammer Straße.
 
Ausbau der AKN, 2. und 3. Bauabschnitt
Der Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit gemäß der haushaltsrechtlichen Regelungen des AB 269 dient 
zum Ausgleich eines vorrübergehenden Mehrbedarfs im Programm Öffentliche Straßeninfrastruktur durch einen 
temporären Minderbedarf.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird benötigt für die Fortführung der z.T. über das EKrG 
finanzierten Maßnahmen. Der 3. BA ist nach EkrG abgeschlossen, die Teilschlussrechnung für den 2. BA soll 2018 
erfolgen.
 
Verbindungsbauwerk U-S-Bahn Elbbrücken
Der Saldo Sollübertrag beinhaltet die Bereitstellung von Auszahlungen für Zuweisungen des Bundes gem. § 3 Abs. 1 
Entflechtungsgesetz aus dem Zentralen Programm Förderung von Maßnahmen aus Fördermitteln Dritter.
 
Anlagen des Parkraummanagements
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird benötigt für die Fortführung der Maßnahme, da der zeitliche 
Ablauf durch Verzögerungen im Genehmigungs- und Planungsverfahren beeinflusst worden ist.
 
Bike+Ride und Anlagen zum Fahrradparken
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird benötigt für den weiteren Aus-, Um- und Neubau von 
Bike+Ride-Anlagen und P+R-Anlagen im Rahmen des Ruhenden Verkehrs.
 
ZOB Barmbek
Mehreinzahlungen wurden den Auszahlungen zur Verfügung gestellt. Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr 
wird benötigt für die in diesem Bereich durchgeführte Maßnahme, da sich durch zurzeit laufende Prozesse zwischen 
den beteiligten Verkehrsbetrieben bzw. der DB AG mit ausführenden Baufirmen die Abrechnungen weiterhin 
verzögert. Im Rahmen eines bestehenden Prozessrisikos mit der Baufirma werden die Mittel weiterhin benötigt.
 
ZOB Bergedorf
Die Maßnahme ist noch nicht schlussgerechnet. Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird aufgrund eines 
zurzeit bestehenden Prozessrisikos mit der Baufirma weiterhin benötigt.
 
RABT, Ausstat. Brücken‑u. Straßentunnel
Zurzeit wird hier das Teilprojekt Wallringtunnel umgesetzt. Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird zur 
Weiterführung dieser Maßnahme weiterhin benötigt.
 
Harburger Schlossinsel
Es wurden im Rahmen der Bewirtschaftung Einzahlungen und Auszahlungen aus RISE-Mitteln von der BSW per 
Sollübertrag zur Verfügung gestellt.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird zur Weiterführung dieser Maßnahme benötigt, da im Rahmen 
der Durchführung von einzelnen Brückenbaumaßnahmen es zu Verzögerungen bei der Baudurchführung kam.
 
Hohenfelder Bucht
Aus dem Zentralen Programm Sicherung der Verkehrsinfrastruktur wurden Mittel zur Deckung eines Mehrbedarfs per 
Sollübertrag zur Verfügung gestellt.
 
Veloroute 11 - Harburger Chaussee
Der Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit dient gemäß der haushaltsrechtlichen Regelungen des AB 
269 zum Ausgleich eines vorrübergehenden Mehrbedarfs im Programm Öffentliche Straßeninfrastruktur durch einen 
temporären Minderbedarf.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird zur Fortführung der Maßnahmen benötigt, da Anforderungen, 
Anlass, Umfang und Kosten der Maßnahme sich erhöht haben. Die Planungsänderungen und Kostenerhöhungen 
sollen in einer Drucksache dargestellt werden.
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Ehestorfer Heuweg
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird zur Fortführung der Maßnahme benötigt, da mit dem 1.Nachtrag 
vom März 2018 sich die Gesamtkosten infolge umfangreicher Überplanungen und geänderter Bauausführungen 
sowie Preissteigerungen insbesondere in den Bereichen Entwässerung und Ausgleichsmaßnahmen sowie 
Beleuchtung erhöht haben.
 
RZ FA MR – Neu, Ausbau und Grundinstandsetzung von Straßen
ZZ FA MR – Förderung Radverkehr
RZ FA MR – Erschließung
ZZ FA MR – EMS
Die Zuweisungen an die Bezirke im Bereich Verkehr werden im Ausgabenbereich 269 geplant und wurden im 
Rahmen der Bewirtschaftung per Sollübertragung an die Bezirke übertragen. Der Ausgleich des Vorgriffs aus dem 
Vorjahr der investiven Zuweisung RZ FA MR – Neu, Ausbau und Grundinstandsetzung von Straßen erfolgte für das 
Vorziehen einer Straßensanierungsmaßnahme im Bezirk Bergedorf. Der Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft steht 
im Zusammenhang mit der Umwandlung von investiven Mitteln in konsumtive Mittel (siehe auch Drs. 21/10486).
 
Förderung von Maßnahmen aus Fördermitteln Dritter
Es handelt sich hierbei um ein Zentrales Programm aus dem Sollüberträge an die leistungserbringenden 
Investitionen erfolgen.
Es erfolgten Sollüberträge von Einzahlungs- und Auszahlungssoll von Bundesmitteln (Zuweisungen des Bundes 
gem. § 5 Regionalisierungsgesetz, Zuweisungen des Bundes gem. dem GVFG Bundesprogramm und 
Zuweisungen des Bundes gem. § 3 Abs. 1 Entflechtungsgesetz) zugunsten der Investitionen, welche die 
Maßnahmen durchführen. Zudem wurde Auszahlungssoll für nicht mehr benötigte Bundesmittel zurück in das 
Zentrale Programm Förderung von Maßnahmen aus Fördermitteln Dritter gebucht. Es wurden Einzahlungen geplant, 
die in der Bewirtschaftung nicht vollständig in die leistungserbringenden Investitionen verteilt wurden. Die daraus 
resultierenden Mindereinzahlungen wurden aus nicht benötigten Ermächtigungen der Auszahlungen gedeckt.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird zur Fortführung von Maßnahmen zur Förderung des SPNV/ÖPNV 
(z.B. Verlängerung U4, U5, S4) und für den barrierefreien Ausbau benötigt.
 
Sicherung der Verkehrsinfrastruktur
Es handelt sich hierbei um ein Zentrales Programm aus dem Sollüberträge an die leistungserbringenden 
Investitionen erfolgen.
Der Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft steht im Zusammenhang mit der Umsetzung der Drs. 21/10213 zum Kauf 
von Anteilen an hamburg.de. Es wurden insbesondere Sollübertragungen zur Verstärkung der Zuweisungen an die 
Bezirke und innerhalb des Amtes Verkehr vorgenommen. Außerdem wurden Sollübertragungen im Rahmen der 
Umsetzung der Drs. 21/10349 zur E-Mobilität und zur Deckung eines Mehrbedarfs bei der Umgehung Finkenwerder 
vorgenommen.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird unter anderem  zur Verstärkung von Mehrbedarfen seitens der 
Bezirksämter sowie für Maßnahmen des Radverkehrs gem. Kommunalinvestitionsförderungsgesetz entsprechend 
dem hamburgischen Anteil benötigt. Darüber hinaus dienen die Mittel auch für kurzfristig notwendige 
Anschubfinanzierungen von größeren Infrastrukturmaßnahmen. Außerdem werden die Mittel zur Abdeckung von 
Mehrbedarfen bei Einzelinvestitionen und Maßnahmen innerhalb der Infrastrukturprogramme.
 
Einzelinvestitionen
 
Schnellbahnanbindung Flughafen
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird aufgrund eines zurzeit noch anhängigen Prozess zwischen der 
DB und der ausführenden Baufirma benötigt. Darüber hinaus prüfen die DB AG und das Eisenbahn-Bundesamt 
nach wie vor den Verwendungsnachweis.
 
Barrierefr. Gestalt. Anlage Poppenbüttel
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird aufgrund von Verzögerungen bei der Rechnungslegung im 
Rahmen von Prozessrisiken weiterhin benötigt.
 
GI Deelböge
Der Saldo Sollübertrag ist das Ergebnis einer nachträglichen Buchung aufgrund der Schlussrechnung der 
Maßnahme durch den LSBG.
 
GI Brücke Hannoversche Straße
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird zur Fortsetzung dieser Maßnahme weiterhin benötigt.
 
GI Ericusbrücke
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird aufgrund des Risikos eines anhängigen Prozesses mit einer 
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Baufirma weiterhin benötigt.
 
GI Hoheluftbrücke
Der Saldo Sollübertrag ist das Ergebnis einer nachträglichen Buchung aufgrund der Schlussrechnung der 
Maßnahme durch den LSBG.
 
Umgehung Finkenwerder
Der Saldo Sollübertrag ist zurückzuführen auf eine Sollübertragung aus dem zentralen Programm Sicherung der 
Verkehrsinfrastruktur zur Deckung eines Mehrbedarfs.
 
GI Meiendorfer Straße
Der Saldo Sollübertrag dient der Auflösung der globalen Minderauszahlung 2017. Die in Anspruch genommene 
Deckungsfähigkeit gemäß der haushaltsrechtlichen Regelungen des AB 269 dient der Deckung eines Mehrbedarfs 
im Programm Öffentliche Straßeninfrastruktur.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird aufgrund einer ursächlichen Verzögerung des Baubeginns im 
Rahmen der Rechnungslegung für die Fortführung Maßnahme weiterhin benötigt.
 
GI Borsigstraße
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird durch Verzögerung des Baubeginns und als Folge des 
verzögerten Baufortschritts weiterhin benötigt.
 
GI Straßburger Straße
Der Saldo Sollübertrag beinhaltet eine Rückübertragung von nicht mehr benötigten Mitteln an das Bezirksamt Nord. 
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird für die Schlussabrechnung der Maßnahmen weiterhin benötigt.
 
GI Alte Landstraße
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird für die Schlussabrechnung der Maßnahmen weiterhin benötigt.
 
GI Amsinckstraßenbrücke
Der Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit gemäß der haushaltsrechtlichen Regelungen des AB 269 dient 
zum Ausgleich eines vorrübergehenden Mehrbedarfs im Programm Öffentliche Straßeninfrastruktur durch einen 
temporären Minderbedarf.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird aufgrund planerischer Umgestaltung zur Fortsetzung dieser 
Maßnahme weiterhin benötigt.
 
GI Legienbrücke
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird aufgrund von Verzögerungen bei der Durchführung der 
Bauarbeiten weiterhin benötigt.
 
Sonstige Investitionen
Es erfolgten Sollüberträge von Einzahlungs- und Auszahlungssoll von Bundesmitteln (Zuweisungen des Bundes 
gem. § 5 Regionalisierungsgesetz und Zuweisungen des Bundes gem. § 3 Abs. 1 Entflechtungsgesetz) aus dem 
Zentralen Programm Förderung von Maßnahmen aus Fördermitteln Dritter an die Sonstige Investition Allgemeine 
Maßnahmen zur Förderung ÖPNV. Außerdem wurden Sollüberträge zur Auflösung der globalen Minderauszahlung 
2017 gebucht. Die Deckungsfähigkeit wurde von dem Programm konstruktive Ingenieursbauwerke zugunsten 
Schallschutzmaßnahme im Zusammenhang mit allgemeinen Maßnahmen zur Förderung des ÖPNV in Anspruch 
genommen. Die Mehreinzahlungen der Sonstigen Investitionen Ausgleichsbeträge für Stellplätze (§ 49HBauO) 
wurden den Auszahlungen zur Verfügung gestellt.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag in Folgejahr wird für die Beauftragung und Zahlung von Parkleitsystemen, der 
Förderung des Zufußgehens sowie Maßnahmen von Straßeninformationssystemen und Allgemeine Maßnahmen im 
Rahmen des ÖPNV eingesetzt. Die Mittel werden zur Fortführung dieser Investitionen benötigt.
 

2.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 269 Verkehr und Straßenwesen

<h4>2.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 269 Verkehr und Straßenwesen</h4>

Im Aufgabenbereich 269 wurden keine Darlehen geplant.
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2.3 Teilplan des Aufgabenbereichs 270 Innovations- und Strukturpolitik
<h3>2.3 Teilplan des Aufgabenbereichs 270 Innovations- und Strukturpolitik</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 270 Innovations- und Strukturpolitik2.3.1
<h4>2.3.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 270 Innovations- und Strukturpolitik</h4>

Produktgruppe 270.01 Logistik,Schifffahrt,umw. WiPolitik2.3.1.1
<h5>2.3.1.1 Produktgruppe 270.01 Logistik,Schifffahrt,umw. WiPolitik</h5>

2.3.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 270.01 Logistik,Schifffahrt,umw. WiPolitik
<h6>2.3.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 270.01 Logistik,Schifffahrt,umw. WiPolitik</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 3.105.826,47 2.945.788,00 3.105.826,47 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 454.116,81 567.000,00 1.111.409,31 657.292,502.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 0,00 141.415,81 141.415,81

Personalkosten 1.968.613,69 1.761.000,00 2.374.551,57 405.937,883.
a) Kosten aus Entgelten 295.368,54 406.000,00 638.653,29 343.284,75

b) Kosten aus Bezügen 1.090.671,51 810.000,00 1.090.671,51 0,00

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 585,00 585,00 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 110.818,50 128.000,00 173.471,63 62.653,13

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 471.170,14 417.000,00 471.170,14 0,00

Kosten aus Transferleistungen 1.292.656,18 502.000,00 2.924.768,61 1.632.112,434.
Kosten aus Abschreibungen 986.785,00 946.419,00 986.785,00 0,005.
Sonstige Kosten 12.840,15 2.000,00 12.840,15 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -1.609.185,36 -832.631,00 -4.304.528,17 -2.695.342,817.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -1.609.185,36 -832.631,00 -4.304.528,17 -2.695.342,8111.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -1.609.185,36 -832.631,00 -4.304.528,17 -2.695.342,8115.

Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-1.609.185,36 -832.631,00 -4.304.528,17 -2.695.342,8118.

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Der Sollwert ist vor allem durch Ermächtigungsüberträge aus 2016 erhöht. Aufgrund verspäteter Rechnungstellung 
sowie nicht in voller Höhe erbrachter Leistungen konnten per Vertrag gebundene Mittel in 2017 nicht in der geplanten 
Höhe abfließen. Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um den Vertrag mit der IFB bzgl. der Abwicklung der 
Baumaßnahme Fraunhofer CML (Vgl. Drs. 21/11568).
 
Kosten aus Transferleistungen
Die Kosten aus Transferleistungen beinhalten im Wesentlichen Zuwendungen für verschiedene Projektförderungen 
zu Themen der Logistik und Schifffahrt wie Förderung eines Digital Hub Logistic, der Logistik-Initiative Hamburg, 
einer Förderung des Fraunhofer CML, Projekte zur Kreuzschifffahrt sowie verschiedene weitere Logistikprojekte. Der 
Sollwert ist vor allem durch Ermächtigungsüberträge aus 2016 erhöht, die u.a. für die Anschubfinanzierung 
Fraunhofer CML und den Digital Hub Logistic eingesetzt werden.

Ist 2017

EUR

Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

EUR EUR EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 567.000,00 567.000,00 567.000,00

VE für Kosten aus Transferleistungen 515.000,00 515.000,00 515.000,00

VE für Sonstige Kosten

VE für Globale Mehrkosten
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Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit dienen für mehrjährige 
Auftragsvergaben vor allem für Beratungsleistungen auf den Gebieten der Logistik, Dienstleistungen und 
Wirtschaftsinfrastruktur.
 
Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus Transferleistungen werden für mehrjährige Zuwendungsverfahren 
im Rahmen des Clusters Logistik benötigt.

2.3.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 270.01 Logistik,Schifffahrt,umw. WiPolitik

<h6>2.3.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 270.01 Logistik,Schifffahrt,umw. WiPolitik</h6>

Z 1: Schaffung von Arbeitsplätzen und Erhöhung der Wertschöpfung bei bestehenden Unternehmen und 
Neuansiedlungen aus den Bereichen Logistik und Schifffahrt (Kennzahlen 1, 2, 11 und 12)
 
Z 2: Einflussnahme auf die Umwelt- und Energiepolitik, insbesondere des Bundes und der EU, zwecks 
Verbesserung der Standortbedingungen und der Wettbewerbsfähigkeit der Hamburger Unternehmen (Kennzahl 13)

2.3.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 270.01 Logistik,Schifffahrt,umw. WiPolitik
<h6>2.3.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 270.01 Logistik,Schifffahrt,umw. WiPolitik</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-60.000B_270_01_001 1. Passagieraufkommen in der 
Kreuzschifffahrt im Hafen Hamburg

810.000 750.000ANZ

-27B_270_01_002 2. Anläufe von Kreuzfahrtschiffen in 
Hamburg

197 170ANZ

-22B_270_01_011 11. Anzahl der Mitgliedsunternehmen bei 
der Logistikinitiative Hamburg (LIHH)

559 537ANZ

-10,1B_270_01_012 12. Anteil der FHH-Mittel an der 
Gesamtfinanzierung der LIHH

42,7 32,6%

82B_270_01_013 13. Beratung von Unternehmen/ Verbänden 
und Stellungnahmen zu Rechtsetzungsverfahren in der 
Umwelt- und Energiepolitik

418 500ANZ

B_270_01_002 2. Anläufe von Kreuzfahrtschiffen in Hamburg
Infolge von erfolgreich gestalteten Akquise-Tätigkeiten haben mehr Kreuzfahrtschiffe als geplant die Hamburger 
Kreuzfahrtterminals angelaufen.
 
B_270_01_012 12. Anteil der FHH-Mittel an der Gesamtfinanzierung der LIHH
Bestandteil der Kennzahl sind auch die Förderungen durch Dritte (Bund, EU etc.). Die Abweichung der Kennzahl zum 
Planwert ergibt sich aus abrechnungsbedingten Verschiebungen von Auszahlungen von Fördermitteln über den 
Jahreswechsel.
 
B_270_01_013 13. Beratung von Unternehmen/Verbänden und Stellungnahmen zu Rechtsetzungsverfahren in der 
Umwelt‑ und Energiepolitik
Durch die geringere Rechtsetzungsaktivität des Bundes (Regierungsneubildung) in 2017 ist die Ist-Zahl hinter den 
Erwartungen zurückgeblieben.
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2.3.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 270.01 Logistik,Schifffahrt,umw. WiPolitik
<h6>2.3.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 270.01 Logistik,Schifffahrt,umw. WiPolitik</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Schifffahrt 413

Erlöse 2.989.784,19 2.945.788,00 0,002.989.784,19

Kosten 3.332.455,70 2.784.419,00 1.885.984,055.218.439,75

Saldo Jahresergebnis 1 Schifffahrt -342.671,51 161.369,00 -1.885.984,05-2.228.655,56

Erlöse 167.200,64 -/- -/--/-

Kosten 2.963.547,23 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Schifffahrt -3.139.018,10 -/- -/--/-

Luftverkehr 416

Erlöse 0,00 0,000,00

Kosten 0,00 0,000,00

Saldo Jahresergebnis 1 Luftverkehr 0,00 0,000,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Luftverkehr -/- -/--/-

Logistik 822

Erlöse 116.042,28 0,00116.042,28

Kosten 1.382.556,13 994.000,00 809.358,762.191.914,89

Saldo Jahresergebnis 1 Logistik -1.266.513,85 -994.000,00 -809.358,76-2.075.872,61

Erlöse 36.494,00 -/- -/--/-

Kosten 647.631,57 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Logistik -1.877.651,42 -/- -/--/-

Umweltbezogene Wirtschaftspolitik 822

Erlöse

Kosten

Saldo Jahresergebnis 1 Umweltbezogene 
Wirtschaftspolitik

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Umweltbezogene 
Wirtschaftspolitik

-/- -/--/-

Es werden die Produkte der Produktgruppe dargestellt.
Die Sollwerte sind vor allem durch Ermächtigungsüberträge aus 2016 erhöht.
 
Schifffahrt
Die Erlöse des Produktes entstanden vor allem aus Erlösen aus der Auflösung von Sonderposten aus der 
Anlagenbuchhaltung. Die Kosten beinhalten neben der Förderung des Fraunhofer CML, Projekten zur 
Kreuzschifffahrt und der Kostenerstattung an den Verein Seemannsmission Duckdalben vor allem Personalkosten 
und Kosten aus Abschreibungen.
 
Logistik
In diesem Produkt werden überwiegend Zuwendungen für Logistikprojekte abgewickelt. Durch zeitliche 
Verzögerungen im Projektfortschritt konnten Mittelabrufe nicht zeitgerecht erfolgen. Die Maßnahmen werden daher im 
Folgejahr fortgesetzt.

2.3.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 270.01 Logistik,Schifffahrt,umw. WiPolitik
<h6>2.3.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 270.01 Logistik,Schifffahrt,umw. WiPolitik</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 21,56 16,53 16,53 -5,03
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Der erhöhte Ist-Wert der VZÄ in dieser PG umfasst Personen, die am Programm zur Teilhabe schwerbehinderter 
Menschen teilnehmen und für die BWVI bugdetneutral zur HPA abgeordnet sind. Aus diesem Grund waren die 
entsprechenden VZÄ nicht in der Planung zu berücksichtigen. Darüber hinaus wurde eine VZÄ aus der PG 270.05 
"Hafen" hierher verlagert, um die bestehende Aufbauorganisation auch personal- und kostentechnisch abzubilden. 
Im Übrigen sind die Soll-/Ist-Abweichungen auch durch temporäre Stellenvakanzen, u.a. aufgrund von Elternzeit, 
Altersteilzeit, befristete Arbeitszeitreduzierungen und laufende Nachbesetzungsverfahren begründet.

2.3.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 270.01 Logistik,Schifffahrt,umw. WiPolitik je Kontenbereich (KB)

<h6>2.3.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 270.01 Logistik,Schifffahrt,umw. WiPolitik je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

2.945.788,00 567.000,001 Plan 1.761.000,00 515.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 -13.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 2.945.788,00 567.000,005 Fortgeschriebener Plan 1.761.000,00 502.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 499.749,467 191.122,69 2.282.773,81
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 39.936,519 218.161,27 119.500,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -9.840,1512 159.160,45
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

120.101,96 54.500,0013 45.107,16 20.494,80

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 3.105.826,47 1.111.409,3115 Soll 2.374.551,57 2.924.768,61

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -657.292,5018 -405.937,88 -1.632.112,43
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

946.419,00 2.000,001 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 946.419,00 2.000,005 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 1.000,007
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 40.366,009
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 9.840,1512
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 986.785,00 12.840,1515 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -845.631,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 13.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -832.631,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -2.974.645,96
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -338.090,76
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -159.160,45
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -4.304.528,17

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 2.695.342,81
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

KB Erlöse
Mehrerlöse aus Sponsoring für die Nationale Maritime Konferenz 2017 wurden entsprechend in die Kosten aus 
laufender Verwaltungstätigkeit gebucht. Weitere Mehrerlöse aus der Rückzahlung eines Zuschusses wurden den 
Kosten aus Transferleistungen zur Verfügung gestellt.
 
KB Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Per Deckungsfähigkeiten wurden übrige sonstige Kosten und Kosten aus haushaltsrelevanter Verrechnung gemäß 
Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 ausgeglichen.
Aufgrund verspäteter Rechnungstellung sowie zeitlicher Verzögerungen bei der Leistungserbringung konnten per 
Vertrag gebundene Mittel in 2017 nicht in der geplanten Höhe abfließen. Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um 
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den Vertrag mit der IFB bzgl. der Abwicklung der Baumaßnahme Fraunhofer CML, vgl. Drs. 21/11568, sowie um 
Abrechnungen für den Verein Seemannsmission Duckdalben. Die nicht ausgeschöpften Mittel werden in 2018 zur 
Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen benötigt.
  
KB Personalkosten
Es erfolgten Deckungsfähigkeiten zum Ausgleich der Personalkosten einzelplanübergreifend gemäß Art. 6 Nr. 3 
Haushaltsbeschluss 2017/2018. Der Saldo Sollübertrag enthält die Erstattung des Personalamtes aus dem 
Teilhabeprogramm für 2017.Weiterhin wurden Mehrerlöse aus der Versetzung und Abordnung von Personal diesem 
Kontenbereich zur Verfügung gestellt.
 
KB Kosten aus Transferleistungen
Für eine Zuwendung im Rahmen der Kreuzschifffahrtsinitiative wurden per Sollübertragung Mittel aus der PG 268.04 
"Zentraler Ansatz" zur Verfügung gestellt. Zudem erfolgte eine Sollübertragung für die Finanzierung eines 
Shuttleservices zur Anbindung des CC3 aus der PG 269.04 "Zentrale Programme Verkehr und Straßenwesen".
Die Abforderung der durch Zuwendungsbescheide gebundenen Mittel, insbesondere zur Anschubfinanzierung 
Fraunhofer CML sowie für verschiedene Projekte im Kontext des Digital Hub Logistics, ist in 2017 nicht in voller Höhe 
erfolgt. Die zur Verfügung stehenden Ermächtigungen werden in 2018 daher benötigt.
Die Mittel für die Zuwendung "Alternative Energieversorgung Kreuzfahrtschiffe im Hafen" werden in 2018 weiterhin 
benötigt für die Fortführung der alternativen Energieversorgung durch den Bau einer Landstromanlage am neuen CC 
1 sowie für die Ausweitung der alternativen Energieversorgung auf Containerschiffe im Hafen. Diese Maßnahmen 
sind Teil der Fortschreibung des Luftreinhalteplanes, der in 2017 beschlossen wurde.
 
KB Kosten aus Abschreibungen
Aus der PG 268.04 "Zentraler Ansatz" wurden Kosten aus Abschreibungen gedeckt.
 
KB Sonstige Kosten
Per Deckungsfähigkeiten wurden übrige sonstige Kosten und Kosten aus haushaltsrelevanter Verrechnung gemäß 
Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 zulasten der Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit ausgeglichen.
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Produktgruppe 270.02 Innovation und Cluster2.3.1.2
<h5>2.3.1.2 Produktgruppe 270.02 Innovation und Cluster</h5>

2.3.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 270.02 Innovation und Cluster
<h6>2.3.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 270.02 Innovation und Cluster</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 2.053.130,57 1.079.887,00 2.053.130,57 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 3.240.276,32 2.166.000,00 5.427.787,21 2.187.510,892.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 78.000,00 19.675,79 19.675,79

Personalkosten 1.455.807,73 1.763.000,00 1.779.685,14 323.877,413.
a) Kosten aus Entgelten 667.277,42 735.000,00 753.808,48 86.531,06

b) Kosten aus Bezügen 410.722,71 539.000,00 604.128,03 193.405,32

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 2.527,20 2.527,20 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 136.393,01 174.000,00 160.312,25 23.919,24

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 238.887,39 315.000,00 258.909,18 20.021,79

Kosten aus Transferleistungen 6.005.317,63 6.356.000,00 12.992.829,63 6.987.512,004.
Kosten aus Abschreibungen 663.183,00 663.183,00 663.183,00 0,005.
Sonstige Kosten 413.810,50 13.000,00 413.810,50 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -9.725.264,61 -9.881.296,00 -19.224.164,91 -9.498.900,307.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 104.973,81 0,00 104.973,81 0,009.
Finanzergebnis -104.973,81 0,00 -104.973,81 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -9.830.238,42 -9.881.296,00 -19.329.138,72 -9.498.900,3011.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -9.830.238,42 -9.881.296,00 -19.329.138,72 -9.498.900,3015.

Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-9.830.238,42 -9.881.296,00 -19.329.138,72 -9.498.900,3018.

Erlöse
Der hohe Istwert 2017 ergibt sich im Wesentlichen durch Erlöse aus der Auflösung von Sonderposten, 
Kostenerstattungen anderer Bundesländer zur Finanzierung des Maritimen Cluster Norddeutschland e.V sowie 
Erlöse aus EFRE-Mitteln. Diese werden in der PG 271.05 "Zentrale Programme Wirtschaft" geplant und 
bedarfsgerecht in die anderen PG übertragen. Überdies umfasst der Ist-Wert Erträge aus Feldes- und 
Förderabgaben, aus der Erhebung von Verwaltungsgebühren als Bergbaubehörde und aus Rückforderungen von 
Zuwendungen.
 
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Das hohe Soll 2017 ergibt sich aus einer Sollübertragung in Höhe von 1,5 Mio. Euro aus der Finanzbehörde für den 
Ausbau der Elektromobilitäts-Ladeinfrastruktur (vgl. Drs. 21/8583). Ferner erfolgte eine Deckungsfähigkeit aus den 
Kosten aus Transferleistungen, welche ebenfalls für vertragliche Leistungen im Zusammenhang mit der Umsetzung 
des Masterplans Ladeinfrastruktur vorgesehen ist. Aufgrund verzögerter Rechnungstellung konnten in 2017 nicht alle 
geplanten Zahlungen erfolgen.
 
Kosten aus Transferleistungen
Neben dem Planansatz sind vor allem übertragene Ermächtigungen aus 2016 im Soll enthalten. Ferner erfolgte 
gemäß Drs. 21/9509 eine Sollübertragung für die Anschubfinanzierung Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt 
(DLR) aus der Finanzbehörde. Insbesondere durch Verzögerungen in der Bewilligung und Umsetzung von Projekten 
aus dem Luftfahrtbereich, dem Luftfahrtforschungsprogramm und der Elektromobilität, ergaben sich zeitliche 
Verschiebungen der Zuschussauszahlungen.
 
Sonstige Kosten
Die Sonstigen Kosten sind vor allem aus periodenfremden Aufwendungen im Bereich des Ausbaus der 
Elektromobilitäts-Ladeinfrastruktur und Kosten aus haushaltsrelevanter Verrechnung aus Versetzung und 
Abordnung entstanden. Ein Ausgleich erfolgte bedarfsgerecht aus den Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit, 
den Kosten aus Transferleistungen und den Personalkosten.
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Kosten des Finanzergebnisses
Die Kosten sind aus der Abschreibung der Finanzanlage Zentrum für angewandte Luftfahrtforschung (ZAL) 
entstanden. Eine Deckung erfolgte aus der PG 268.04 "Zentraler Ansatz".
 
 

Ist 2017

EUR

Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

EUR EUR EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 666.858,06 10.666.000,00 10.666.000,00 9.999.141,94

VE für Kosten aus Transferleistungen 1.760.495,91 5.396.000,00 5.396.000,00 3.635.504,09

VE für Sonstige Kosten 8.000,00 8.000,00 8.000,00

VE für Globale Mehrkosten

Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit werden für mehrjährige 
Auftragsvergaben für die Innovationsregion Hamburg sowie eine Innovations- und Clusterorientierte 
Wirtschaftspolitik benötigt.
Die VE wurden in 2017 genutzt, um vertragliche Verpflichtungen für die Durchführung der Hamburger 
Luftfahrtforschungsprogramme sowie für Beratungsleistungen einzugehen.
 
Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus Transferleistungen ermöglichen mehrjährige 
Zuwendungsverfahren innerhalb der Clusterpolitik und der Weiterentwicklung der Elektromobilität.
Die VE sind in 2017 für Zuwendungsverfahren von Innovationsbeihilfen zugunsten der deutschen Werftindustrie 
sowie für eine Projektförderung im Bereich Elektromobilität in Anspruch genommen worden.
 

2.3.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 270.02 Innovation und Cluster

<h6>2.3.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 270.02 Innovation und Cluster</h6>

Z 1: Steigerung der Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit innovativer Unternehmen (Kennzahlen 1 bis 10, 18 bis 
21)
 
Z 2: Erhöhung der privaten Forschungs- und Entwicklungsinvestitionen (Kennzahlen 11 bis 17)
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2.3.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 270.02 Innovation und Cluster
<h6>2.3.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 270.02 Innovation und Cluster</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-16.000B_270_02_001 1. Beschäftigte in Unternehmen, 
Forschungseinrichtungen etc. im Cluster Erneuerbare 
Energie Hamburg

16.000FTE

-41.500B_270_02_002 2. Beschäftigte in Unternehmen, 
Forschungseinrichtungen etc. im Cluster Hamburg 
Aviation

41.500FTE

-24.000B_270_02_003 3. Beschäftigte in Unternehmen, 
Forschungseinrichtungen etc im Maritimen Cluster 
Norddeutschland

24.000FTE

-20.000B_270_02_004 4. Beschäftigte in Unternehmen, 
Forschungseinrichtungen etc. im Cluster Life Sciences 
Nord

20.000FTE

-2.387B_270_02_005 5. Volumen der bewilligten FuE Fördermittel 
der BWVI (einschließlich der Investitions- und Förderbank)

10.852 8.465Tsd. EUR

-788B_270_02_006 6. Volumen der bewilligten FuE Fördermittel 
der BWVI (einschließlich der Investitions- und Förderbank) 
im Cluster Logistikinitiative Hamburg

1.046 258Tsd. EUR

414B_270_02_007 7. Volumen der bewilligten FuE Fördermittel 
der BWVI (einschließlich der Investitions- und Förderbank) 
im Maritimen Cluster Norddeutschland

0 414Tsd. EUR

837B_270_02_008 8. Volumen der bewilligten FuE Fördermittel 
der BWVI (einschließlich der Investitions- und Förderbank) 
im Cluster Hamburg Aviation

128 965Tsd. EUR

312B_270_02_009 9. Volumen der bewilligten FuE Fördermittel 
der BWVI (einschließlich der Investitions- und Förderbank) 
im Cluster Erneuerbare Energien Hamburg

200 512Tsd. EUR

-2.105B_270_02_010 10. Volumen der bewilligten FuE 
Fördermittel der BWVI (einschließlich der Investitions- und 
Förderbank) im Cluster Life Science Nord

3.661 1.556Tsd. EUR

-2B_270_02_011 11. Anteil privatwirtschaftlich generierter 
Finanzierungsbeiträge zu geförderten FuE-Projekten

50 48%

3.333B_270_02_012 12. Volumen der generierten privaten FuE 
Mittel

10.904 7.571Tsd. EUR

-603B_270_02_013 13. Volumen der generierten privaten FuE 
Mittel im Cluster Logistikinitiative Hamburg

674 71Tsd. EUR

850B_270_02_014 14. Volumen der generierten privaten FuE 
Mittel im Maritimen Cluster Norddeutschland

0 850Tsd. EUR

729B_270_02_015 15. Volumen der generierten privaten FuE 
Mittel im Cluster Hamburg Aviation

43 772Tsd. EUR

-57B_270_02_016 16. Volumen der generierten privaten FuE 
Mittel im Cluster Erneuerbare Energien Hamburg

346 289Tsd. EUR

-948B_270_02_017 17. Volumen der generierten privaten FuE 
Mittel im Cluster Life Science Nord

2.651 1.703Tsd. EUR

B_270_02_018 18. Im Berichtszeitraum angemeldete 
Patente

0 -ANZ

B_270_02_019 19. In Hamburg zugelassene reine 
Elektro-Kfz und Plug-In Hybride

4.886 -ANZ

B_270_02_020 20. Zahl der im öffentlichen Fuhrpark 
eingesetzten reinen Elektro-Kfz und Plug-In Hybride

370 -ANZ

35B_270_02_021 21. Öffentlich zugängliche Ladepunkte für 
Elektro-Kfz und Plug-In Hybride

665 700ANZ

B_270_02_001 1. Beschäftigte in Unternehmen, Forschungseinrichtungen etc. im Cluster Erneuerbare Energie 
Hamburg
B_270_02_002 2. Beschäftigte in Unternehmen, Forschungseinrichtungen etc. im Cluster Hamburg Aviation
B_270_02_003 3. Beschäftigte in Unternehmen, Forschungseinrichtungen etc im Maritimen Cluster 
Norddeutschland
B_270_02_004 4. Beschäftigte in Unternehmen, Forschungseinrichtungen etc. im Cluster Life Sciences Nord
Bei diesen Kennzahlen sind aus Gründen der fehlenden Steuerbarkeit keine branchenindividuellen Planzahlen 
vorgesehen. Sie dienen der Beobachtung, wie sich die Anzahl der Beschäftigten in den Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen des jeweiligen Clusters entwickeln.
 
B_270_02_005 5. Volumen der eingesetzten FuE Fördermittel der BWVI (einschließlich der Investitions‑ und 
Förderbank)
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Aufgrund der hohen Nachfrage nach den Förderangeboten der IFB und daraus resultierend das Vorliegen plausibler 
Anträge, liegt der Kennzahlenwert oberhalb des Planwertes.
 
"B_270_02_006 6. Volumen der bewilligten FuE Fördermittel der BWVI (einschließlich der Investitions- und 
Förderbank) im Cluster Logistikinitiative Hamburg"
"B_270_02_007 7. Volumen der bewilligten FuE Fördermittel der BWVI (einschließlich der Investitions- und 
Förderbank) im Maritimen Cluster Norddeutschland"
"B_270_02_008 8. Volumen der bewilligten FuE Fördermittel der BWVI (einschließlich der Investitions- und 
Förderbank) im Cluster Hamburg Aviation"
"B_270_02_009 9. Volumen der bewilligten FuE Fördermittel der BWVI (einschließlich der Investitions- und 
Förderbank) im Cluster Erneuerbare Energien Hamburg"
"B_270_02_010 10. Volumen der bewilligten FuE Fördermittel der BWVI (einschließlich der Investitions- und 
Förderbank) im Cluster Life Science Nord"
Bei der Innovationsförderung geht es in erster Linie darum, die Entwicklung neuer Ideen und Technologien zu 
fördern. Die Kennzahlenwerte sind nur schwer prognostizierbar, da sie von der Nachfrage und Inanspruchnahme der 
Förderinstrumente durch Unternehmen abhängig sind.
 
B_270_02_012 12. Volumen der generierten privaten FuE Mittel
Der Kennzahlenwert liegt oberhalb des vorgesehenen Planwertes. Dies liegt an der guten Entwicklung, verstärkt mit 
Privatinvestoren gemeinsam zu investieren.
 
"B_270_02_013 13. Volumen der generierten privaten FuE Mittel im Cluster Logistikinitiative Hamburg" 
"B_270_02_014 14. Volumen der generierten privaten FuE Mittel im Maritimen Cluster Norddeutschland" 
"B_270_02_015 15. Volumen der generierten privaten FuE Mittel im Cluster Hamburg Aviation"
"B_270_02_016 16. Volumen der generierten privaten FuE Mittel im Cluster Erneuerbare Energien Hamburg" 
"B_270_02_017 17. Volumen der generierten privaten FuE Mittel im Cluster Life Science Nord"
Bei der Innovationsförderung geht es in erster Linie darum, die Entwicklung neuer Ideen und Technologien zu 
fördern. Die Kennzahlenwerte sind nur schwer prognostizierbar, weil sie von der Nachfrage und Inanspruchnahme 
der Förderinstrumente durch Unternehmen abhängig sind.
 
B_270_02_018 18. Im Berichtszeitraum angemeldete Patente
Aufgrund des Abfrageturnus und der umfangreichen Erhebung kann der Ist-Wert des Jahres 2017 erst im 
darauffolgenden Jahr geliefert werden. Darüber hinaus ist die Kennzahl nicht steuerbar.
 
B_270_02_019 19. In Hamburg zugelassene reine Elektro‑Kfz und Plug‑In Hybride
B_270_02_020 20. Zahl der im öffentlichen Fuhrpark eingesetzten reinen Elektro-Kfz und Plug-In Hybride"
Die Werte werden vom LBV jährlich zum 30.06. erhoben und liegen daher erst zu einem späteren Zeitpunkt vor. 
Darüber hinaus ist die Kennzahl nicht steuerbar.

2.3.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 270.02 Innovation und Cluster
<h6>2.3.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 270.02 Innovation und Cluster</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Innovation und Industrie 822

Erlöse 541.220,47 249.896,60 -23.874,26517.346,21

Kosten 1.738.926,57 3.098.246,00 1.561.310,113.300.236,68

Saldo Jahresergebnis 1 Innovation und 
Industrie

-1.197.706,10 -2.848.349,40 -1.585.184,37-2.782.890,47

Erlöse 84.999,42 -/- -/--/-

Kosten 1.500.667,53 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Innovation und 
Industrie

-2.613.374,21 -/- -/--/-

Clusterpolitik und -förderung 822

Erlöse 1.511.910,10 829.990,40 23.874,261.535.784,36

Kosten 10.144.442,42 7.862.937,00 7.937.590,1918.082.032,61

Saldo Jahresergebnis 1 Clusterpolitik und 
-förderung

-8.632.532,32 -7.032.946,60 -7.913.715,93-16.546.248,25

Erlöse 68.228,56 -/- -/--/-

Kosten 1.231.578,38 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Clusterpolitik und 
-förderung

-9.795.882,14 -/- -/--/-
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Es werden die Produkte der Produktgruppe dargestellt:
 
Innovation und Industrie
Die Erlöse ergeben sich im Wesentlichen aus Erträgen aus EFRE-Mitteln den betreffend Innovationsstarterfonds I 
sowie aus Rückforderungen von Zuwendungen. Die Kosten resultieren vor allem aus der Zahlung zum partiellen 
Verlustausgleich an die IFB sowie aus der Beauftragung von Beratungsleistungen.
 
Clusterpolitik und -förderung
Die Erlöse ergeben sich aus der Auflösung von Sonderposten, aus den Kostenerstattungen anderer Bundesländer 
zur Finanzierung des Maritimen Cluster Norddeutschland e.V., aus Erträgen aus Feldes- und Förderabgaben sowie 
aus der Erhebung von Verwaltungsgebühren als Bergbaubehörde. Die Kosten resultieren insbesondere aus der 
Durchführung der Nationalen Maritimen Konferenz, den Aufwendungen zur Errichtung der Ladeinfrastruktur sowie 
aus den Förderungen an die Clusterorganisationen.
 
 

2.3.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 270.02 Innovation und Cluster
<h6>2.3.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 270.02 Innovation und Cluster</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 15,92 16,77 16,77 0,86

Die Soll-/Ist-Abweichungen sind überwiegend auf temporäre Stellenvakanzen, u.a. aufgrund von Elternzeit, 
Altersteilzeit, befristete Arbeitszeitreduzierungen und laufende Nachbesetzungsverfahren, zurückzuführen.

2.3.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 270.02 Innovation und Cluster je Kontenbereich (KB)

<h6>2.3.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 270.02 Innovation und Cluster je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

1.079.887,00 2.166.000,001 Plan 1.763.000,00 5.906.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 450.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 1.079.887,00 2.166.000,005 Fortgeschriebener Plan 1.763.000,00 6.356.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 796.371,677 200.202,23 6.256.690,21
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 267.449,61 1.500.000,009 -247.681,68 1.000.000,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 839.761,0012 64.164,59 -1.200.000,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

705.793,96 125.654,5413 580.139,42

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 2.053.130,57 5.427.787,2115 Soll 1.779.685,14 12.992.829,63

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -2.187.510,8918 -323.877,41 -6.987.512,00
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

663.183,00 13.000,001 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 663.183,00 13.000,005 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 137.931,039 104.973,81
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -137.931,03 400.810,5012
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 663.183,00 413.810,5015 Soll 104.973,81

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -9.431.296,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 -450.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -9.881.296,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -7.253.264,11
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -2.227.773,55
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 33.194,94
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -19.329.138,72

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 9.498.900,30
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

KB Erlöse
Per Sollübertragung wurde der Erlös für EFRE-Projekte aus der PG 271.05 "Zentrale Programme 
Wirtschaft" übertragen. Bei den Mehrerlösen handelt es sich im Wesentlichen um eine Kostenerstattung der 
beteiligten Länder für das Projekt Maritimes Cluster Norddeutschland zugunsten der Kosten aus Transferleistungen. 
Die weiteren Mehrerlöse aus Transferleistungen vom Bund und aus Rückforderungen von Zuwendungen wurden 
ebenfalls den Kosten aus Transferleistungen zur Verfügung gestellt. Die Mehrerlöse aus Feldes- und 
Förderabgaben sowie aus der Erhebung von Verwaltungsgebühren als Bergbaubehörde wurden dem 
entsprechenden Kontenbereich Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit zugewiesen.
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KB Kosten laufender Verwaltungstätigkeit
Es wurde eine Sollübertragung aus der Finanzbehörde für den Ausbau der Elektromobilitäts-Ladeinfrastruktur 
gebucht, vgl. Drs. 21/8583. Ferner erfolgte eine Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 
2017/2018 für vertragliche Leistungen im Zusammenhang mit der Umsetzung des Masterplans Ladeinfrastruktur 
aus den Kosten aus Transferleistungen. Gemäß haushaltsrechtlicher Regelungen des AB 270 wurden die 
Sonstigen Kosten, welche vor allem aus periodenfremden Aufwendungen entstanden sind, ausgeglichen.
Die Ermächtigungsüberträge werden für vertragliche Leistungen für die Markenentwicklung und Vermarktung des 
Innovationsstandortes Hamburg und der Hamburger Forschungs- und Innovationsparks und sowie dem 
Programmvertrag mit dem Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR) zur Durchführung des 
Luftfahrtforschungsprogramms (Lufo) benötigt, deren Leistungserbringung sich in 2017 verzögert hat. Des Weiteren 
werden Mittel für die vertraglichen Leistungen im Zusammenhang mit der Umsetzung des Masterplans 
Ladeinfrastruktur benötigt.
 
KB Personalkosten
Ein Teil dieser Kosten diente per Sollübertragung der Auflösung der Globalen Minderkosten 2017. Es erfolgten 
Deckungsfähigkeiten zum Ausgleich der Personalkosten einzelplanübergreifend gemäß Art. 6 Nr. 3 
Haushaltsbeschluss 2017/2018. Weiterhin wurden Mehrerlöse aus der Versetzung und Abordnung von Personal 
diesem Kontenbereich zur Verfügung gestellt.
 
KB Kosten aus Transferleistungen
Der Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft beinhaltet die Erstattung für die an das Laser Zentrums Nord (LZN) 
geleistete Zuwendung in 2017. Die Deckung erfolgte aus der Finanzbehörde, vgl. Drs. 21/10212.
Zudem erfolgte gemäß Drs. 21/9509 eine Sollübertragung für die Anschubfinanzierung des Deutschen Zentrums für 
Luft- und Raumfahrt (DLR) aus der Finanzbehörde.
Es erfolgten Deckungsfähigkeiten gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 für vertragliche Leistungen im 
Zusammenhang mit der Umsetzung des Masterplans Ladeinfrastruktur zugunsten der Kosten aus laufender 
Verwaltungstätigkeit und zur Deckung von vor allem periodenfremden Kosten an die Sonstigen Kosten.
Die Ermächtigungsüberträge werden in 2018 zum einen für bereits bestehende Zuwendungsbescheide für mehrere 
Projektförderungen im Bereich Elektromobilität sowie für die Projektförderung für den Aufbau eines 
Forschungsnetzwerks Luftfahrt aus dem Hamburger Luftfahrtforschungsprogramm benötigt, bei denen sich der 
Mittelabfluss in 2017 verzögert hat . Zum anderen handelt es sich um vorhandene Mittel, die der Umsetzung 
eingegangener Verpflichtungen der Vorjahre (z.B. für den Ausbau der Ladeinfrastruktur Elektromobilität, vgl. Drs. 
21/10349) dienen und aufgrund von Verzögerungen im Projektablauf erst in 2018 abfließen werden. Des Weiteren 
werden die Mittel für die mit Drs. 21/9509 für das Jahr 2017 beschlossene Sollübertragung für die 
Anschubfinanzierung DLR benötigt. Aufgrund von Verzögerungen im Projektablauf kann dies erst in 2018 realisiert 
werden.
 
KB Kosten aus Abschreibungen
Per Sollübertragung wurden aus der PG 269.04 "Zentrale Programme Verkehr und Straßenwesen" gemäß Drs. 
21/10349 Kosten aus Abschreibungen zur Verfügung gestellt. Der investive Zuwendungsbescheid wurde 2017 noch 
nicht erlassen. Die nicht benötigten Abschreibungen wurden per Deckungsfähigkeit gemäß haushaltsrechtlicher 
Regelungen des AB 270 in die PG 271.03 "Agrarwirtschaft" zur Deckung der Abschreibung der Finanzanlage 
Landesbetrieb Großmarkt Obst, Gemüse und Blumen übertragen.
 
KB Sonstige Kosten
Es erfolgten Deckungsfähigkeiten gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 und haushaltsrechtlicher 
Regelungen des AB 270 aus den Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit und Kosten aus Transferleistungen für 
den Ausgleich von periodenfremden und übrigen sonstigen Kosten.
 
KB Kosten des Finanzergebnisses
Per Sollübertragung wurden die Abschreibungen der Finanzanlage Zentrum für Angewandte Luftfahrtforschung (ZAL) 
aus der PG 268.04 "Zentraler Ansatz" gedeckt.
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Produktgruppe 270.03 Wirtschafts- und Mittelstandspolitik2.3.1.3
<h5>2.3.1.3 Produktgruppe 270.03 Wirtschafts- und Mittelstandspolitik</h5>

2.3.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 270.03 Wirtschafts- und Mittelstandspolitik
<h6>2.3.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 270.03 Wirtschafts- und Mittelstandspolitik</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 22.079,17 22.079,17 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 568.184,37 795.000,00 1.208.956,08 640.771,712.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 27.330,36 0,00 27.330,36 0,00

Personalkosten 2.043.518,80 1.687.000,00 2.062.154,95 18.636,153.
a) Kosten aus Entgelten 806.130,23 669.000,00 810.812,71 4.682,48

b) Kosten aus Bezügen 724.703,87 544.000,00 726.739,83 2.035,96

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 1.410,49 1.410,49 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 164.609,81 162.000,00 176.527,52 11.917,71

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 346.664,40 312.000,00 346.664,40 0,00

Kosten aus Transferleistungen 1.557.534,04 1.088.000,00 3.061.279,91 1.503.745,874.
Kosten aus Abschreibungen 196.764,00 196.764,00 196.764,00 0,005.
Sonstige Kosten 93.100,08 16.000,00 93.100,08 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -4.437.022,12 -3.782.764,00 -6.600.175,85 -2.163.153,737.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -4.437.022,12 -3.782.764,00 -6.600.175,85 -2.163.153,7311.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -4.437.022,12 -3.782.764,00 -6.600.175,85 -2.163.153,7315.

Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-4.437.022,12 -3.782.764,00 -6.600.175,85 -2.163.153,7318.

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Der Sollwert ist vor allem durch die Ermächtigungsüberträge aus 2016 erhöht. Die nicht ausgeschöpften 
Ermächtigungen werden insbesondere für Kostenerstattung der Geschäftsstelle der Startup Unit sowie für die 
Abrechnung des hei.-Coaching-Programms benötigt. Die Erstattung der Schecks erfolgt binnen zwei Jahren. Es ist 
nicht vorhersehbar, wie viele Schecks in welcher Höhe in einem Jahr eingelöst werden.
 
Kosten aus Transferleistungen
Der Sollwert ist vor allem durch Ermächtigungsüberträge aus 2016 erhöht. Die nicht ausgeschöpften 
Ermächtigungen sind für Projekte, die im Kontext der Strukturpolitik (z.B. Nachwuchscampus, Pro Technicale, 
beyourpilot, HCAT+ e.V., DigiNet.Air) sowie der Förderung von Entrepreneurship (z.B. Faszination Start Up und Junior) 
stehen, gebunden. Die Mittel konnten im Jahr 2017 nicht mehr abfließen.

Ist 2017

EUR

Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

EUR EUR EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 190.000,00 795.000,00 795.000,00 605.000,00

VE für Kosten aus Transferleistungen 1.088.000,00 1.088.000,00 1.088.000,00

VE für Sonstige Kosten

VE für Globale Mehrkosten

Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit werden für mehrjährige 
Auftragsvergaben für strukturpolitische Belange sowie Mittelstand und Handwerk benötigt.
Die in Anspruch genommene VE 2017 diente dem Vertrag mit der evers & jung GmbH über Beratungsleistungen von 
Selbstständigen und Kleinunternehmern, insbesondere in Krisensituationen („Firmenhilfe“).
 
Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus Transferleistungen dienen mehrjährigen Zuwendungsverfahren 
im Bereich der Strukturpolitik, dem Mittelstand und Handwerk.
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2.3.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 270.03 Wirtschafts- und Mittelstandspolitik

<h6>2.3.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 270.03 Wirtschafts- und Mittelstandspolitik</h6>

Z 1: Stärkung von Wettbewerbsfähigkeit, Wachstum und Beschäftigung der gewerblichen Wirtschaft am Standort 
Hamburg durch strukturpolitische Maßnahmen insbesondere im Bereich Wissenstransfer sowie Förderung und 
Stärkung des Binnengroß- und Einzelhandels, der Finanzwirtschaft, der Freien Berufe und sonstiger 
Dienstleistungsbereiche am Standort Hamburg (Kennzahlen 1 und 2)
 
Z 2: Verbesserung der Rahmenbedingungen für kleinere und mittlere Unternehmen (KMU), des Gründungsklimas 
und der Kultur der Selbständigkeit im Rahmen von Brancheninitiativen (Kennzahl 3)

2.3.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 270.03 Wirtschafts- und Mittelstandspolitik
<h6>2.3.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 270.03 Wirtschafts- und Mittelstandspolitik</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-37.200B_270_03_001 1. Zahl der Erwerbstätigen in der 
gewerblichen Wirtschaft

899.200 862.000ANZ

2.600B_270_03_002 2. Neu gegründete Unternehmen in der 
gewerblichen Wirtschaft

15.400 18.000ANZ

300B_270_03_003 3. Beschäftigte im Handwerk nach 
Angaben der Handwerkskammer

128.700 129.000ANZ

B_270_03_002 2. Neu gegründete Unternehmen in der gewerblichen Wirtschaft
Durch die rückläufige Arbeitslosigkeit und die steigende Anzahl der Erwerbstätigen sinkt die Bereitschaft für 
Unternehmensgründungen als Alternative zur Erwerbslosigkeit.

2.3.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 270.03 Wirtschafts- und Mittelstandspolitik
<h6>2.3.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 270.03 Wirtschafts- und Mittelstandspolitik</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Wirtschaftspolitik 822

Erlöse 21.197,90 0,0021.197,90

Kosten 2.553.354,58 1.987.388,97 1.519.885,134.073.239,71

Saldo Jahresergebnis 1 Wirtschaftspolitik -2.532.156,68 -1.987.388,97 -1.519.885,13-4.052.041,81

Erlöse 99.561,79 -/- -/--/-

Kosten 1.772.741,77 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Wirtschaftspolitik -4.205.336,66 -/- -/--/-

Handwerk und Mittelstand 822

Erlöse 881,27 0,00881,27

Kosten 1.412.243,58 1.391.375,03 537.359,881.949.603,46

Saldo Jahresergebnis 1 Handwerk und 
Mittelstand

-1.411.362,31 -1.391.375,03 -537.359,88-1.948.722,19

Erlöse 58.306,07 -/- -/--/-

Kosten 1.051.792,39 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Handwerk und 
Mittelstand

-2.404.848,63 -/- -/--/-

Handel und Dienstleistungen 822

Erlöse

Kosten 493.503,13 404.000,00 105.908,72599.411,85

Saldo Jahresergebnis 1 Handel und 
Dienstleistungen

-493.503,13 -404.000,00 -105.908,72-599.411,85

Erlöse 45.811,92 -/- -/--/-

Kosten 826.408,29 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Handel und 
Dienstleistungen

-1.274.099,50 -/- -/--/-
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Es werden die Produkte der Produktgruppen dargestellt:
 
Wirtschaftspolitik
Die geringen Kosten begründen sich insbesondere darin, dass die durch Zuwendungsbescheide gebundenen Mittel 
für Projekte im Kontext der Strukturpolitik (z.B. Nachwuchscampus, Pro Technicale, beyourpilot, HCAT+ e.V., 
DigiNet.Air) nur zum Teil im Jahr 2017 abgeflossen sind. Zudem konnten Studien und Gutachten nicht im 
ursprünglich geplanten Umfang realisiert werden.
 
Handwerk und Mittelstand
Die Mittel sind in 2017 nicht vollständig abgeflossen, da das Abrechnungsverfahren für die Abrechnung des hei.
-Coaching-Programms über zwei Jahre läuft. Es ist nicht vorhersehbar, wie viele Schecks in welcher Höhe in einem 
Jahr eingelöst werden. Auch konnten für Zuwendungsbescheide gebundenen Mittel für Projekte zur Förderung von 
Entrepreneurship (z.B. Faszination Start Up und Junior) nicht vollständig im Jahr 2017 abfließen.

2.3.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 270.03 Wirtschafts- und Mittelstandspolitik
<h6>2.3.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 270.03 Wirtschafts- und Mittelstandspolitik</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 21,08 17,87 17,87 -3,21

Der erhöhte Ist-Wert der VZÄ ist auf die Verlagerung des Referates "Steuerung Finanzierungshilfen" aus der PG 
271.02 "Wirtschaftsförderung" zurückzuführen. Im Übrigen sind die Soll-/Ist-Abweichungen durch temporäre 
Stellenvakanzen, u.a. aufgrund von Elternzeit, Altersteilzeit, befristete Arbeitszeitreduzierungen und laufende 
Nachbesetzungsverfahren begründet.

2.3.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 270.03 Wirtschafts- und Mittelstandspolitik je Kontenbereich (KB)

<h6>2.3.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 270.03 Wirtschafts- und Mittelstandspolitik je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

795.000,001 Plan 1.687.000,00 1.088.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 795.000,005 Fortgeschriebener Plan 1.687.000,00 1.088.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 435.630,167 226.376,99 1.959.955,16
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -21.674,0812 148.132,44 -5.000,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

22.079,1713 645,52 18.324,75

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 22.079,17 1.208.956,0815 Soll 2.062.154,95 3.061.279,91

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -640.771,7118 -18.636,15 -1.503.745,87
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

196.764,00 16.000,001 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 196.764,00 16.000,005 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -3.108,90 77.100,0812
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

3.108,9013

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 196.764,00 93.100,0815 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -3.782.764,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -3.782.764,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -2.621.962,31
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -195.449,54
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -6.600.175,85

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 2.163.153,73
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

KB Erlöse
Mehrerlöse aus der Auflösung von Sonderposten wurden den Kosten aus Abschreibungen zur Verfügung gestellt.
Die aus der Rückforderung von Zuwendungen entstandenen Mehrerlöse wurden dem Kontenbereich Kosten aus 
Transferleistungen zugewiesen.
 
KB Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Die überwiegend aus periodenfremden Aufwendungen entstandenen Sonstigen Kosten wurden per 
Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 aus diesem Kontenbereich ausgeglichen.
Ein Teil der Ermächtigungen ist für die Abrechnung des H.E.I.-Coaching-Programms gebunden, deren Schecks zwei 
Jahre lang zur Erstattung eingereicht werden können. Da nicht vorhersehbar ist, wie viele Schecks in welcher Höhe 
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in einem konkreten Bewirtschaftungsjahr eingelöst werden, werden die Ermächtigungen in 2018 benötigt. Weitere 
Ermächtigungen aus dem Jahr 2017 werden für die Geschäftsstelle der Startup Unit sowie für Studien, Verträge und 
rechtliche Beratungen benötigt.
 
KB Personalkosten
Es erfolgten Deckungsfähigkeiten zum Ausgleich der Personalkosten einzelplanübergreifend gemäß Art. 6 Nr. 3 
Haushaltsbeschluss 2017/2018. Weiterhin wurden Mehrerlöse aus der Versetzung und Abordnung von Personal 
diesem Kontenbereich zur Verfügung gestellt.
 
KB Kosten aus Transferleistungen
Die aus haushaltsrelevanten Verrechnungen für das Pilotprojekt Osterstraße entstandenen Sonstigen Kosten 
wurden per Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 aus diesem Kontenbereich 
ausgeglichen.
Die durch Zuwendungsbescheide gebundenen Mittel, insbesondere für Projekte, die im Kontext Strukturpolitik und 
Förderung von Entrepreneurship stehen (z.B. Nachwuchscampus, Pro Technicale, beyourpilot, HCAT+ e.V., 
DigiNet.Air), konnten im Jahr 2017 nicht mehr abfließen. Die zur Verfügung stehenden Ermächtigungen werden in 
2018 benötigt.
 
KB Kosten aus Abschreibungen
Die nicht benötigten Abschreibungen wurden per Deckungsfähigkeit gemäß haushaltsrechtlicher Regelungen des 
AB 270 in die PG 271.03 Agrarwirtschaft zur Deckung der Abschreibung der Finanzanlage Landesbetrieb Großmarkt 
Obst, Gemüse und Blumen übertragen.
 
KB Sonstige Kosten
Die überwiegend aus haushaltsrelevanten Verrechnungen aus Versetzung und Abordnung entstandenen Sonstigen 
Kosten wurden per Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 8 Haushaltsbeschluss 2017/2018 aus dem Kontenbereich 
Personalkosten ausgeglichen. Die aus haushaltsrelevanten Verrechnungen für das Pilotprojekt Osterstraße 
entstandenen Sonstigen Kosten wurden per Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 
aus den Kosten aus Transferleistungen ausgeglichen. Die überwiegend aus periodenfremden Aufwendungen 
entstandenen Sonstigen Kosten wurden per Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 
aus den Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit ausgeglichen.
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Produktgruppe 270.04 Zentrale Programme des AB 2702.3.1.4
<h5>2.3.1.4 Produktgruppe 270.04 Zentrale Programme des AB 270</h5>

2.3.1.4.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 270.04 Zentrale Programme des AB 270
<h6>2.3.1.4.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 270.04 Zentrale Programme des AB 270</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 349.383,36 0,00 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit2.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 0,00 0,004.
Kosten aus Abschreibungen 400.000,02 0,00 0,005.
Sonstige Kosten6.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -50.616,66 0,00 0,007.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -50.616,66 0,00 0,0011.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -50.616,66 0,00 0,0015.

Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-50.616,66 0,00 0,0018.

In zentralen Programmen findet keine Bewirtschaftung statt. Die Mittel werden an die leistungserbringenden 
Produktgruppen übertragen. Dort wird dann auch das Ist abgebildet.

2.3.1.4.2 Ziele der Produktgruppe 270.04 Zentrale Programme des AB 270

<h6>2.3.1.4.2 Ziele der Produktgruppe 270.04 Zentrale Programme des AB 270</h6>

Für die Produktgruppe Zentrale Programme des AB 270 werden keine Ziele und Kennzahlen ausgebracht.

2.3.1.4.3 Kennzahlen der Produktgruppe 270.04 Zentrale Programme des AB 270
<h6>2.3.1.4.3 Kennzahlen der Produktgruppe 270.04 Zentrale Programme des AB 270</h6>

Für die Produktgruppe Zentrale Programme des AB 270 werden keine Ziele und Kennzahlen ausgebracht.
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2.3.1.4.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 270.04 Zentrale Programme des AB 270
<h6>2.3.1.4.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 270.04 Zentrale Programme des AB 270</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Strukturpolitische Sollüberträge 992

Erlöse

Kosten 0,000,00

Saldo Jahresergebnis 1 Strukturpolitische 
Sollüberträge

0,000,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Strukturpolitische 
Sollüberträge

-/- -/--/-

Sollüberträge Hafen 992

Erlöse 349.383,36 0,000,00

Kosten 400.000,02 0,000,00

Saldo Jahresergebnis 1 Sollüberträge 
Hafen

-50.616,66 0,000,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Sollüberträge 
Hafen

-/- -/--/-

Es handelt sich um das Produkt des zentralen Programms des AB 270. Im Übrigen siehe Ergebnisrechnung und 
Übersicht über die Vollzugsbuchungen.

2.3.1.4.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 270.04 Zentrale Programme des AB 270
<h6>2.3.1.4.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 270.04 Zentrale Programme des AB 270</h6>

In der Produktgruppe Zentrale Programme des AB 270 werden keine Vollzeitäquivalente ausgebracht.
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2.3.1.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 270.04 Zentrale Programme des AB 270 je Kontenbereich (KB)

<h6>2.3.1.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 270.04 Zentrale Programme des AB 270 je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

349.383,361 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 349.383,365 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 330,28
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -349.383,369 -330,28
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

400.000,021 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 400.000,025 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -400.000,029
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -50.616,66

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -50.616,66

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -330,28
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 50.946,94
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

In zentralen Programmen findet keine Bewirtschaftung statt. Die Mittel werden an die leistungserbringenden 
Produktgruppen übertragen. Dort wird dann auch das Ist abgebildet.
 
KB Erlöse und Kosten aus Abschreibungen
Per Sollübertragung wurden die geplanten Erlöse aus der Auflösung von Sonderposten und die Kosten aus 
Abschreibungen für Investitionen im Zusammenhang mit Zuweisungen Seehäfen-Hafenlasten in die PG 270.05 
Hafen übertragen.
 
KB Kosten aus Transferleistungen
Ein Teil dieser Kosten diente per Sollübertragung der Auflösung der Globalen Minderkosten 2017.
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Produktgruppe 270.05 Hafen2.3.1.5
<h5>2.3.1.5 Produktgruppe 270.05 Hafen</h5>

2.3.1.5.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 270.05 Hafen
<h6>2.3.1.5.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 270.05 Hafen</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 6.649.244,70 1.573.799,36 5.920.269,07 -728.975,631.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 965.632,99 0,00 1.303.370,40 337.737,412.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 85.680,00 85.680,00 0,00

Personalkosten 533.561,66 538.000,00 533.561,66 0,003.
a) Kosten aus Entgelten 33.205,87 55.000,00 33.205,87 0,00

b) Kosten aus Bezügen 330.945,84 305.000,00 330.945,84 0,00

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen 24.351,69 29.000,00 24.351,69 0,00

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 145.058,26 149.000,00 145.058,26 0,00

Kosten aus Transferleistungen 76.983.346,56 62.500.000,00 62.881.610,51 -14.101.736,054.
Kosten aus Abschreibungen 21.634.753,53 15.159.127,70 19.454.541,00 -2.180.212,535.
Sonstige Kosten 96.793,63 96.793,63 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -93.564.843,67 -76.623.328,34 -78.349.608,13 15.215.235,547.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 47.289.926,38 0,00 0,00 -47.289.926,389.
Finanzergebnis -47.289.926,38 0,00 0,00 47.289.926,3810.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -140.854.770,05 -76.623.328,34 -78.349.608,13 62.505.161,9211.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -140.854.770,05 -76.623.328,34 -78.349.608,13 62.505.161,9215.

Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-140.854.770,05 -76.623.328,34 -78.349.608,13 62.505.161,9218.

Erlöse
Die Erlöse beinhalten im Wesentlichen Erträge aus der Auflösung von Sonderposten. Sie sind durch Erlöse aus 
einer Nachaktivierung in der Anlagenbuchhaltung erhöht.
 
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Die Kosten entstanden für die Planungsleistungen Venloer Brücken und ein Gutachten für HPA Next. Die Deckung 
erfolgte aus Ermächtigungsüberträgen 2016 und Deckungsfähigkeiten aus Kosten aus Transferleistungen. Die 
Überträge für die Planungsleistungen für den Neubau der Venloer Brücken, wurden von der Senatskanzlei 
zweckgebunden zur Verfügung gestellt wurden.
 
Kosten aus Transferleistungen
Aufgrund der Umbuchung der als Eigenkapitaleinlage 2017 geplanten 15.202.000 Euro in den konsumtiven Bereich 
weist die PG 270.05 im Kontenbereich Kosten aus Transferleistungen nun einen Fehlbetrag aus.
Dieser Fehlbetrag wird von der Finanzbehörde aus der PG 282.04 „Deckungskredite, Schuldenmanagement“ des 
Einzelplans 9.2 Allgemeine Finanzwirtschaft ausgeglichen, vgl. Drs. 21/13505.
 
Kosten aus Abschreibungen
Nicht planbare Kosten aus Abschreibungen sind aufgrund langwieriger Klärungen bezüglich einer Aktivierbarkeit von 
Einzahlungen des Bundes für aus Bundesmitteln kofinanzierten investiven Zuwendungsbauten entstanden. Der 
daraus resultierende Fehlbetrag wird von der Finanzbehörde aus Mitteln der PG 282.04 „Deckungskredite, 
Schuldenmanagement“ des Einzelplans 9.2 Allgemeine Finanzwirtschaft ausgeglichen, vgl. Drs. 21/13505.
 
Kosten des Finanzergebnisses
Nach Vorliegen des Jahresabschlusses 2017 der HPA wurde eine Abschreibung der Finanzanlage HPA notwendig. 
Dieser Fehlbetrag wird von der Finanzbehörde aus Mitteln der PG 282.04 „Deckungskredite, Schuldenmanagement“ 
des Einzelplans 9.2 Allgemeine Finanzwirtschaft ausgeglichen, vgl. Drs. 21/13505.
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Ist 2017

EUR

Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

EUR EUR EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit

VE für Kosten aus Transferleistungen 20.000.000,00 20.000.000,00 20.000.000,00

VE für Sonstige Kosten

VE für Globale Mehrkosten

Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus Transferleistungen dienen für mehrjährige Zuwendungen an die 
HPA.

2.3.1.5.2 Ziele der Produktgruppe 270.05 Hafen

<h6>2.3.1.5.2 Ziele der Produktgruppe 270.05 Hafen</h6>

Z 1: Sicherung von Umschlagwachstum, Wertschöpfung und Beschäftigung im Hamburger Hafen durch Ausbau und 
Ertüchtigung der Hafeninfrastruktur (Kennzahlen 1 bis 13).

2.3.1.5.3 Kennzahlen der Produktgruppe 270.05 Hafen
<h6>2.3.1.5.3 Kennzahlen der Produktgruppe 270.05 Hafen</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

8,2B_270_05_001 1. Gesamtumschlag Hafen Hamburg 136,5 144,7Mio t

284.531,0B_270_05_002 2. Gesamtumschlag Hafen Hamburg 8.815.469 9.100.000,0TEU

3,5B_270_05_003 3. Binnenschiffsumschlag Hafen Hamburg 10,71 14,2Mio t

0,7B_270_05_004 4. Volumen auf Hafenbahn 45,5 46,2Mio t

-0,5B_270_05_005 5. Hauptverkehrsstraßen im Hafengebiet 
mit der Fahrbahnzustandsnote 4,5 bis 5,0

9,0 8,5km

-0,5B_270_05_006 6. Hauptverkehrsstraßen im Hafengebiet 
mit der Fahrbahnzustandsnote 3,5 bis 4,49

6,0 5,5km

1,0B_270_05_007 7. Hauptverkehrsstraßen im Hafengebiet 
mit der Fahrbahnzustandsnote 1,5 bis 3,49

21,0 22,0km

0,0B_270_05_008 8. Hauptverkehrsstraßen im Hafengebiet 
mit der Fahrbahnzustandsnote besser als 1,5

14,0 14,0km

1,5B_270_05_009 9. Gleise im Hafengebiet mit der 
Zustandsnote 4,5 bis 5,0

20 21,5km

7,5B_270_05_010 10. Gleise im Hafengebiet mit der 
Zustandsnote 3,5 bis 4,49

76 83,5km

5,0B_270_05_011 11. Gleise im Hafengebiet mit der 
Zustandsnote 1,5 bis 3,49

123 128,0km

-5,3B_270_05_012 12. Gleise Hafengebiet mit der 
Zustandsnote besser als 1,5

69 63,7km

1.900,0B_270_05_013 13. Hafenabhängige (direkt und indirekt) 
Beschäftigung in Hamburg

129.800 131.700,0ANZ

B_270_05_003 3. Binnenschiffsumschlag Hafen Hamburg
Der Ist-Wert in 2017 ergibt sich aus dem deutlichen Rückgang im Binnenschiffsumschlag von Getreide und Kohle.
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2.3.1.5.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 270.05 Hafen
<h6>2.3.1.5.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 270.05 Hafen</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Hafen 413

Erlöse 6.649.244,70 1.573.799,36 -728.975,635.920.269,07

Kosten 147.504.014,75 78.197.127,70 -63.234.137,5584.269.877,20

Saldo Jahresergebnis 1 Hafen -140.854.770,05 -76.623.328,34 62.505.161,92-78.349.608,13

Erlöse 57.180,32 -/- -/--/-

Kosten 1.008.166,47 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Hafen -141.805.756,20 -/- -/--/-

Es wird das Produkt der Produktgruppe dargestellt. Die überplanmäßigen Kosten werden gemäß Drs. 21/13505 
ausgeglichen. Im Übrigen siehe Ergebnisbericht.
 

2.3.1.5.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 270.05 Hafen
<h6>2.3.1.5.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 270.05 Hafen</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 5,81 7,77 7,77 1,96

Aus dieser PG wurde eine VZÄ in die PG 270.01 "Logistik, Schifffahrt, umweltbezogene Wirtschaftspolitik" verlagert, 
um die bestehende Aufbauorganisation auch personal- und kostentechnisch abzubilden. Im Übrigen sind die 
Soll-/Ist-Abweichungen durch temporäre Stellenvakanzen, u.a. aufgrund von Elternzeit, Altersteilzeit, befristete 
Arbeitszeitreduzierungen und laufende Nachbesetzungsverfahren begründet.

2.3.1.5.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 270.05 Hafen je Kontenbereich (KB)

<h6>2.3.1.5.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 270.05 Hafen je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

1.573.799,36 0,001 Plan 538.000,00 64.500.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 -2.000.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 1.573.799,36 0,005 Fortgeschriebener Plan 538.000,00 62.500.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 612.290,977 1.871.000,00
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 349.383,369 -850.000,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 691.079,4312 -4.438,34 -716.079,43
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

3.997.086,3513 76.689,94

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 5.920.269,07 1.303.370,4015 Soll 533.561,66 62.881.610,51

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17 15.202.000,00

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -337.737,4118
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

15.159.127,701 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 15.159.127,705 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 400.000,029
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 71.810,5012
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

3.895.413,28 24.983,1313

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 19.454.541,00 96.793,6315 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

2.180.212,5317 47.289.926,38

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -78.623.328,34

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 2.000.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -76.623.328,34

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -2.483.290,97
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 799.383,34
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -42.372,16
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -78.349.608,13

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17 -64.672.138,91

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 337.737,41
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

KB Erlöse
Per Sollübertragung wurden Erlöse aus der Auflösung aus Sonderposten aus dem Zentralen Programm der PG 
270.04 "Zentrale Programme des AB 270" übertragen. Bei den Mehrerlösen handelt es sich im Wesentlichen um 
Erlöse aus der Auflösung von Sonderposten. Diese dienten zur Deckung der Kosten aus Abschreibungen sowie 
nicht zahlungswirksamer sonstiger Kosten. Ein Mehrerlös aus der Rückforderung einer Zuwendung wurde den 
Kosten aus Transferleistungen zur Verfügung gestellt.
 
KB Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Die Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 wurde für die Planungsleistungen der 
Venloer Brücken sowie das Gutachten zu HPA-Next zulasten der Kosten aus Transferleistungen gebucht.

113



Einzelplan 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Die Ermächtigungsüberträge werden im Wesentlichen benötigt für die Planungsleistungen für den Neubau der 
Venloer Brücken, die von der Senatskanzlei zweckgebunden zur Verfügung gestellt wurden.
 
KB Personalkosten
Es erfolgten Deckungsfähigkeiten zum Ausgleich der Personalkosten einzelplanübergreifend gemäß Art. 6 Nr. 3 
Haushaltsbeschluss 2017/2018.
 
KB Kosten aus Transferleistungen
Der Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft bildet die Umsetzung der Drs. 21/10349 ab. Kosten aus Transferleistungen 
wurden in die PG 269.04 "Zentrale Programme Verkehr und Straßenwesen" umgeschichtet als Ausgleich für die zur 
Verfügung Stellung von investiven Auszahlungen für den Ausbau der Elektromobilität. Für die Maßnahme 
„Green4TransPORT“ wurde gemäß Drs. 21/8842 ein Sollübertrag aus dem „Innovationsfonds Digitale Stadt“ 
gebucht. Ein Teil der nicht zahlungswirksamen Kosten aus Transferleistungen diente per Sollübertrag der Auflösung 
der Globalen Minderkosten 2017. Die Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 wurde 
für die Planungsleistungen der Venloer Brücken sowie das Gutachten zu HPA-Next zugunsten der Kosten aus 
laufender Verwaltungstätigkeit gebucht. Die aus haushaltsrelevanten Verrechnungen entstandenen Sonstigen 
Kosten wurden per Deckungsfähigkeit nach Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 aus diesem Kontenbereich 
ausgeglichen.
 
KB Kosten aus Abschreibungen
Per Sollübertragung wurden die Erlöse aus der Auflösung von Sonderposten und die Kosten aus Abschreibungen 
für Investitionen im Zusammenhang mit Zuweisungen Seehäfen-Hafenlasten aus der PG 270.04 "Zentrale 
Programme des AB 270" übertragen.
 
KB Sonstige Kosten
Die aus haushaltsrelevanten Verrechnungen aus Versetzung und Abordnung entstandenen Sonstigen Kosten 
wurden gemäß Art. 6 Nr. 8 Haushaltsbeschluss 2017/2018 aus den Personalkosten ausgeglichen. Die übrigen 
Sonstigen Kosten wurden per Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 aus den 
Kosten aus Transferleistungen gedeckt.
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2.3.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 270 Innovations- und Strukturpolitik
<h4>2.3.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 270 Innovations- und Strukturpolitik</h4>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Investitionsprogramme

Inv. i.Z.m. Zuw. Seehäfen - Hafenlasten

Einzahlungen 20.963.000,00 0,00 0,00
Auszahlungen 24.000.000,00 0,00 0,00
Saldo Inv. i.Z.m. Zuw. Seehäfen - Hafenlasten -3.037.000,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung Inv. i.Z.m. Zuw. Seehäfen 
- Hafenlasten

24.000.000,00 24.000.000,00 24.000.000,00

Straßen im Hafen

Einzahlungen 17.706.080,77 0,00 17.706.080,77 0,00
Auszahlungen 18.589.763,48 14.709.000,00 38.163.206,99 19.573.443,51
Saldo Straßen im Hafen -883.682,71 -14.709.000,00 -20.457.126,22 -19.573.443,51

Verpflichtungsermächtigung Straßen im Hafen 16.514.000,00 16.514.000,00 16.514.000,00

Hafenbahn

Einzahlungen 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen 4.221.737,69 29.363.000,00 4.221.737,69 0,00
Saldo Hafenbahn -4.221.737,69 -29.363.000,00 -4.221.737,69 0,00

Verpflichtungsermächtigung Hafenbahn 33.594.000,00 33.594.000,00 33.594.000,00

AllgemeineHafeninfrastruktur

Einzahlungen 3.256.919,23 0,00 3.256.919,23 0,00
Auszahlungen 27.247.509,12 55.928.000,00 50.996.474,85 23.748.965,73
Saldo AllgemeineHafeninfrastruktur -23.990.589,89 -55.928.000,00 -47.739.555,62 -23.748.965,73

Verpflichtungsermächtigung 
AllgemeineHafeninfrastruktur

49.892.000,00 49.892.000,00 49.892.000,00

Summe Investitionsprogramme -29.096.010,29 -103.037.000,00 -72.418.419,53 -43.322.409,24

Verpflichtungsermächtigungen Investitionsprogramme 124.000.000,00 124.000.000,00 124.000.000,00

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzelinvestitionen

Altern.Energievers. Kreuzfschiff i.Hafen

Einzahlungen
Auszahlungen 494.490,00 0,00 2.000.000,00 1.505.510,00
Saldo Altern.Energievers. Kreuzfschiff i.Hafen -494.490,00 0,00 -2.000.000,00 -1.505.510,00

Verpflichtungsermächtigung Altern.Energievers. 
Kreuzfschiff i.Hafen

Kapitaleinlage ProFi mbH

Einzahlungen
Auszahlungen 0,00 25.427.529,82 25.427.529,82
Saldo Kapitaleinlage ProFi mbH 0,00 -25.427.529,82 -25.427.529,82

Verpflichtungsermächtigung Kapitaleinlage ProFi mbH

Elektromobilität

Einzahlungen
Auszahlungen 0,00 8.000.000,00 8.000.000,00
Saldo Elektromobilität 0,00 -8.000.000,00 -8.000.000,00

Verpflichtungsermächtigung Elektromobilität 22.850.000,00 22.850.000,00 22.850.000,00

HmbBet HPA AöR 2017

Einzahlungen
Auszahlungen 0,00 15.202.000,00 15.202.000,00 15.202.000,00
Saldo HmbBet HPA AöR 2017 0,00 -15.202.000,00 -15.202.000,00 -15.202.000,00

Verpflichtungsermächtigung HmbBet HPA AöR 2017

Summe Einzelinvestitionen -494.490,00 -15.202.000,00 -50.629.529,82 -50.135.039,82

Verpflichtungsermächtigungen Einzelinvestitionen 22.850.000,00 22.850.000,00 22.850.000,00

EUR EUR EUR EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017 Soll 2017 Soll - Ist 2017

Sonstige Investitionen
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Einzahlungen sonstige Investitionen
Auszahlungen sonstige Investitionen 2.108,50 16.000,00 15.108,50 13.000,00
Summe sonstige Investitionen -2.108,50 -16.000,00 -15.108,50 -13.000,00

Verpflichtungsermächtigungen sonstige Investitionen

Summe Investitionen -123.063.057,85-118.255.000,00-29.592.608,79 -93.470.449,06

Straßen im Hafen
Die Mittel sind nicht in voller Höhe abgeflossen. Ein Grund hierfür sind Terminverschiebungen auf Grund technischer 
Schwierigkeiten bei dem Neubau Kattwykbrücke. Des Weiteren haben sich geplante Bauausführungen zum 
Rückbau der Rethehubbrücke von 2017 nach 2018 verschoben. Die Grundinstandsetzung Köhlbrandbrücke führte zu 
einem günstigeren Ergebnis. Terminverschiebungen, Verlagerung von Teilleistungen, bauzeitliche Optimierungen 
oder Kosteneinsparungen führten zu weiteren günstigeren Ergebnissen bei verschiedenen Projekten der Straßen 
und Straßenbrücken im Hafen.
 
Allgemeine Hafeninfrastruktur
Die Mittel konnten nicht in voller Höhe abfließen, da die für die Maßnahme Fahrrinnenanpassung geplanten Mittel 
noch nicht verausgabt wurden. 
 
Elektromobilität
Die Mittel wurden per Sollübertrag gem. Drs. 21/10349 aus dem Investitionsprogramm Sicherung der 
Verkehrsinfrastruktur zu Verfügung gestellt. Der Zuwendungsbescheid an Stromnetz Hamburg GmbH befindet sich in 
der Erstellung.
 
HmbBet HPA AöR 2017
Der nunmehr fertig gestellt vorliegende Jahresabschluss 2017 der HPA bedingt eine Abschreibung der 
Finanzanlage HPA im Einzelplan 7. Folge davon ist, dass die in 2017 ausgezahlte Eigenkapitaleinlage in Höhe von 
15.202 Tsd. Euro nunmehr nicht aktivierbar ist, vgl. Drs. 21/13505.

2.3.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 270 Innovations- und Strukturpolitik
<h4>2.3.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 270 Innovations- und Strukturpolitik</h4>

In diesem Aufgabenbereich wurden keine Darlehen geplant.

2.3.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 270 Innovations- und 
Strukturpolitik

<h4>2.3.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 270 Innovations- und Strukturpolitik</h4>

In diesem Aufgabenbereich wurden keine gesetzlichen Leistungen geplant.

2.3.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 270 Innovations- und Strukturpolitik

<h4>2.3.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 270 Innovations- und Strukturpolitik</h4>

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Investitionsprogramme
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Inv. i.Z.m. Zuw. Seehäfen - Hafenlasten

20.963.000,00 24.000.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 20.963.000,00 24.000.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

-20.963.000,00 -24.000.000,009     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,00 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Straßen im Hafen

0,00 14.709.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 14.709.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

17.706.080,77 19.673.423,089     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

3.780.783,9112     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 17.706.080,77 38.163.206,9915 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-19.573.443,5118     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Hafenbahn

0,00 29.363.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 29.363.000,005 Fortgeschriebener Plan

-20.452.785,626     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

-4.688.476,6912     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,00 4.221.737,6915 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

AllgemeineHafeninfrastruktur

0,00 55.928.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 55.928.000,005 Fortgeschriebener Plan

-10.165.794,856     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

3.256.919,23 4.326.576,929     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation

907.692,7812     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 3.256.919,23 50.996.474,8515 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-23.748.965,7318     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Einzelinvestitionen

Altern.Energievers. Kreuzfschiff i.Hafen

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
2.000.000,007     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 2.000.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-1.505.510,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Kapitaleinlage ProFi mbH

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
25.427.529,827     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 25.427.529,8215 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-25.427.529,8218     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Elektromobilität

1 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation

0,004     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich
= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

8.000.000,009     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 8.000.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-8.000.000,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

HmbBet HPA AöR 2017

15.202.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 15.202.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 15.202.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen

0,001 Plan

16.000,002     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 16.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

-891,509     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 15.108,5015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-13.000,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Investitionen im Zusammenhang mit Zuw. Seehäfen - Hafenlasten
Nach dem "Gesetz über Finanzhilfen des Bundes nach Artikel 104a Absatz 4 Grundgesetz an die Länder Bremen, 
Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen sowie Schleswig-Holstein für Seehäfen", fördert der Bund 
Investitionen in die Infrastruktur des Hamburger Hafens mit bis zu 20.963 Tsd. Euro p.a. (sog. Hafenlasten). Der 
Planwert der Investitionszuschüsse des Bundes ist im Zentralen Programm „Investitionen i. Z. m. Seehäfen – 
Hafenlasten“ ausgewiesen. Die investiven Ein- und Auszahlungen werden von hier per Sollübertragung an die 
Investitionsprogramme Allgemeine Hafeninfrastruktur und Straßen im Hafen übertragen, um dort zur Erfüllung des 
Investitionszwecks zu dienen. Dies führt in den Investitionsprogrammen Straßen im Hafen und Allgemeine 
Hafeninfrastruktur zu dem ausgewiesenen Saldo im Kontenbereich Einzahlungen. Der Saldo der Auszahlungen aus 
Investitionen stellt die Verteilung der Hafenlasten für Auszahlungen an die HPA für Investitionen im Hafen dar.
 
Straßen im Hafen
Im Investitionsprogramm „Straßen im Hafen“ werden die Ermächtigungsüberträge im Wesentlichen für das 
spartenübergreifende Gesamtprojekt "Verkehrsanbindung Burchardkai" benötigt, das aus vier Teilprojekten besteht, 
von denen zwei bereits abgeschlossen sind. Durch komplexe Leitungsverlegungsarbeiten entstand in 2017 eine 
Bauzeitverlängerung.
 
Hafenbahn
Die Auszahlungen des Investitionsprogramms Hafenbahn wurden per Deckungsfähigkeit gemäß 
haushaltsrechtlicher Regelungen des AB 270 auf die Investitionsprogramme Straßen im Hafen und Allgemeine 
Hafeninfrastruktur übertragen.
 
Allgemeine Hafeninfrastruktur
Die Ermächtigungsüberträge werden im Investitionsprogramm „Allgemeine Hafeninfrastruktur“ vor allem für die 
Fahrrinnenanpassung benötigt, die in 2017 veranschlagt waren, aber nicht abgeflossen sind. Zusätzlich werden die 
Überträge benötigt für notwendige Anpassungen bei der Finanzierung laufender Projekte (Ausbau 
Großschiffwarteplatz Finkenwerder, Überarbeitung der PKU für Maßnahme St. Pauli Elbtunnel Weströhre, Neubau 
Rethebrücke, Rückbau alte Brücke).
 
Hafenbahn und Allgemeine Hafeninfrastruktur
Die beiden Vorgriffe aus dem Jahr 2016, die durch einen zügigeren Bauablauf als geplant entstanden, wurden in 
2017 ausgeglichen.
 
Altern.Energievers. Kreuzfschiff i.Hafen 
Die Ermächtigungsüberträge werden benötigt für die Fortführung der alternativen Energieversorgung für 
Kreuzfahrtschiffe im Hafen durch den Bau einer Landstromanlage am neuen CC 1 sowie für die Ausweitung der 
alternativen Energieversorgung auf Containerschiffe im Hafen. Diese Maßnahmen sind Teil der Fortschreibung des 
Luftreinhalteplanes, der in 2017 beschlossen wurde
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Kapitaleinlage ProFi mbH
Die Haft-/Kapitaleinlage in Höhe der Investitionssumme umfasst die Herrichtung der Flächen zur 
Airbus-Werkserweiterung, Ersatzmaßnahmen, sonstige Maßnahmen, FAL-Investitionen (Flugfeld, Betriebsflächen 
etc.) sowie einen Mehrwertsteueranteil, vgl. Drs. 18/7608. Es gibt weiterhin noch offene Naturschutzmaßnahmen zur 
Maßnahme der Airbus-Werkserweiterung, die in Abhängigkeit voraussichtlicher EU-Vorgaben stehen, sowie 
mögliche Steuer(nach)zahlungen, die dem Zeitpunkt und der Höhe nach noch nicht feststehen.
 
Elektromobilität
Aus dem Zentralen Programm Verkehr und Straßenwesen erfolgte gemäß Drs. 21/10349 ein Sollübertrag für den 
weiteren Ausbau der Ladeninfrastruktur.
Die Mittelbereitstellung für 2017 erfolgte auf Grundlage der Drs. 21/10349 und ist erforderlich für den an 
verbindlichen Zielzahlen orientierten Ausbau öffentlich zugänglicher Ladeinfrastruktur inkl. weiterer in der Drucksache 
genannten Maßnahmen.
 
Sonstige Investitionen
Für die Zahlung der Gesellschaftereinlage in die Logistik-Initiative Hamburg GmbH erfolgte eine Buchung 
Nachbewilligung Bürgerschaft. Dafür wurden gemäß Drs. 21/10346 konsumtive Kosten aus Transferleistungen aus 
der PG 270.01 "Logistik, Schifffahrt, Umweltbezogene Wirtschaftspolitik" in den investiven Bereich umgewandelt.
Mit Drucksache 21/4034 „Errichtung und Erstausstattung eines Forschungsbaus für das Fraunhofer Center für 
Maritime Logistik und Dienstleistungen (CML)“ wurden 456 Tsd. Euro für den Grundstücksankauf zur Verfügung 
gestellt. Durch die bei der Maßnahme zu buchenden Nebenkosten (zum Beispiel für Vermessung) wurde der Betrag 
um 2.108,50 Euro in 2016 überschritten, so dass der Jahresabschluss 2016 einen entsprechenden Fehlbetrag 
ausgewiesen hat, der nach § 47 Absatz 3 LHO in das Jahr 2017 übertragen wurde und gemäß Drs. 21/9255 aus der 
PG 268.04 "Zentraler Ansatz" durch Umschichtung aus den Globalen Mehrkosten zugunsten der 
Investitionsmaßnahme gedeckt wurde.
Der Sollübertrag ergibt sich aus der Auflösung der globalen Minderauszahlungen.

2.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 270 Innovations- und Strukturpolitik

<h4>2.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 270 Innovations- und Strukturpolitik</h4>

In diesem Aufgabenbereich wurden keine Darlehen geplant.
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2.4 Teilplan des Aufgabenbereichs 271 Wirtschaftsförderung
<h3>2.4 Teilplan des Aufgabenbereichs 271 Wirtschaftsförderung</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 271 Wirtschaftsförderung2.4.1
<h4>2.4.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 271 Wirtschaftsförderung</h4>

Produktgruppe 271.01 Internationale Wirtschaftsbeziehungen2.4.1.1
<h5>2.4.1.1 Produktgruppe 271.01 Internationale Wirtschaftsbeziehungen</h5>

2.4.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 271.01 Internationale 
Wirtschaftsbeziehungen

<h6>2.4.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 271.01 Internationale Wirtschaftsbeziehungen</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 5.792,90 5.792,90 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 308.462,77 316.000,00 406.510,54 98.047,772.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 1.000,00 2.000,00 2.000,00

Personalkosten 1.727.366,71 1.591.000,00 1.727.366,71 0,003.
a) Kosten aus Entgelten 360.573,43 209.000,00 360.573,43 0,00

b) Kosten aus Bezügen 878.376,86 863.000,00 878.376,86 0,00

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 676,01 676,01 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 106.509,41 92.000,00 106.509,41 0,00

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 381.231,00 427.000,00 381.231,00 0,00

Kosten aus Transferleistungen 10.375,44 10.000,00 54.799,22 44.423,784.
Kosten aus Abschreibungen5.
Sonstige Kosten 64.249,23 2.000,00 117.203,00 52.953,776.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -2.104.661,25 -1.919.000,00 -2.300.086,57 -195.425,327.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -2.104.661,25 -1.919.000,00 -2.300.086,57 -195.425,3211.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -2.104.661,25 -1.919.000,00 -2.300.086,57 -195.425,3215.

Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-2.104.661,25 -1.919.000,00 -2.300.086,57 -195.425,3218.

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Im Haushaltsjahr 2017 haben sich Wirtschaftsdelegationsreisen nicht wie geplant durchführen lassen. In 2018 
sollen diese Reisen nachgeholt sowie eine Vielzahl weiterer Delegationsreisen durchgeführt werden.
 
Kosten aus Transferleistungen
Die Mittel werden als Anschubfinanzierung des Projektes Smooth Port, bei dem die BWVI als Lead Partner auftritt, 
erforderlich. Der Projektstart war ursprünglich für 2016 geplant, hat sich jedoch weiter verzögert. Der Projektantrag 
wurde im Juni 2018 beim INTERREG-Sekretariat eingereicht. Da die erste Tranche der EU-Finanzierung erst mit 
einer sechsmonatigen Verzögerung ausgezahlt wird, ist eine Anschubfinanzierung durch die BWVI zwingend 
erforderlich.
 
Sonstige Kosten
Die Sonstigen Kosten setzen sich insbesondere aus periodenfremden Aufwendungen und Kosten aus 
Versetzungen und Abordnungen zusammen. Diese wurden aus den Personalkosten gedeckt. Darüber hinaus sind 
Rückzahlungen von Auslagen der BWVI im Rahmen von Delegationsreisen enthalten.

2.4.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 271.01 Internationale Wirtschaftsbeziehungen

<h6>2.4.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 271.01 Internationale Wirtschaftsbeziehungen</h6>
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Z 1: Förderung der internationalen Wirtschaftsbeziehungen der Freien und Hansestadt Hamburg durch 
Unterstützung für Unternehmen beim Zugang zu ausländischen Märkten (Kennzahl 1)
 
Z 2: Sicherstellung EU-beihilferechtskonformer Vergabe staatlicher Mittel an Unternehmen, insbesondere im 
Auftrage anderer Fachbehörden, diesbezügliche zentrale Vertretung Hamburgs gegenüber dem Bund und der 
Europäischen Union, z.B. im Rahmen der Notifizierung Hamburger Vorhaben bei der Europäischen Kommission, 
allgemeine Interessenvertretung gegenüber der EU und Beratung in Zollangelegenheiten (Kennzahl 2)

2.4.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 271.01 Internationale Wirtschaftsbeziehungen
<h6>2.4.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 271.01 Internationale Wirtschaftsbeziehungen</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-714B_271_01_001 1. Unterstützung von Unternehmen bei der 
Markterschließung im Ausland

1.514 800ANZ

-30B_271_01_002 2. Beihilfeprüfungen und Beratungen 480 450ANZ

B_271_01_001 1. Unterstützung von Unternehmen bei der Markterschließung im Ausland
Die Kennzahlen schwanken aufgrund der spezifischen Aufgabe des Referates immer stark.

2.4.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 271.01 Internationale 
Wirtschaftsbeziehungen

<h6>2.4.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 271.01 Internationale Wirtschaftsbeziehungen</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Internationale Wirtschaftsbeziehungen 822

Erlöse 5.792,90 0,005.792,90

Kosten 2.110.454,15 1.919.000,00 195.425,322.305.879,47

Saldo Jahresergebnis 1 Internationale 
Wirtschaftsbeziehungen

-2.104.661,25 -1.919.000,00 -195.425,32-2.300.086,57

Erlöse 175.402,98 -/- -/--/-

Kosten 3.117.345,51 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Internationale 
Wirtschaftsbeziehungen

-5.046.603,78 -/- -/--/-

Es wird das Produkt der Produktgruppe dargestellt. Bei dem Erlös handelt es sich um eine Kostenbeteiligung zur 
Delegationsreise nach Südostasien. Die Kosten entstehen im Wesentlichen durch die Wirtschaftsdelegationsreisen 
der Behördenleitung sowie die Förderung und Ausbau der internationalen Beziehungen der Freien und Hansestadt 
Hamburg. Im Übrigen siehe Ergebnisrechnung der Produktgruppe.

2.4.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 271.01 Internationale 
Wirtschaftsbeziehungen

<h6>2.4.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 271.01 Internationale Wirtschaftsbeziehungen</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 17,81 17,57 17,57 -0,24

Die Soll-/Ist-Abweichungen sind überwiegend auf temporäre Stellenvakanzen, u.a. aufgrund von Elternzeit, 
Altersteilzeit, befristete Arbeitszeitreduzierungen und laufende Nachbesetzungsverfahren, zurückzuführen.

123



Einzelplan 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

2.4.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 271.01 Internationale Wirtschaftsbeziehungen je Kontenbereich 
(KB)

<h6>2.4.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 271.01 Internationale Wirtschaftsbeziehungen je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

316.000,001 Plan 1.591.000,00 10.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 316.000,005 Fortgeschriebener Plan 1.591.000,00 10.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 84.717,647 24.509,00 44.799,22
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -0,15
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 111.857,86
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

5.792,90 5.792,9013

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 5.792,90 406.510,5415 Soll 1.727.366,71 54.799,22

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -98.047,7718 -44.423,78
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

2.000,001 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 2.000,005 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 115.203,0012
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 117.203,0015 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -2.000,0018
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -1.919.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -1.919.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -154.025,86
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 0,15
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -227.060,86
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -2.300.086,57

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 144.471,55
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

KB Erlöse
Die Mehrerlöse durch eine Kostenerstattung wurden dem entsprechenden Kontenbereich Kosten aus laufender 
Verwaltungstätigkeit zur Verfügung gestellt.
 
KB Personalkosten
Ein Teil dieser Kosten diente per Sollübertrag der Auflösung der Globalen Minderkosten 2017. Es erfolgten 
Deckungsfähigkeiten zum Ausgleich der Personalkosten einzelplanübergreifend gemäß Art. 6 Nr. 3 
Haushaltsbeschluss 2017/2018.
 
KB Sonstige Kosten
Die aus haushaltsrelevanten Verrechnungen aus Versetzung und Abordnung entstandenen Sonstigen Kosten 
wurden per Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 8 Haushaltsbeschluss 2017/2018 aus dem Kontenbereich 
Personalkosten ausgeglichen.
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Produktgruppe 271.02 Wirtschaftsförderung2.4.1.2
<h5>2.4.1.2 Produktgruppe 271.02 Wirtschaftsförderung</h5>

2.4.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 271.02 Wirtschaftsförderung
<h6>2.4.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 271.02 Wirtschaftsförderung</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 2.914.071,72 2.200.000,00 2.914.071,72 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 21.354.677,52 18.774.000,00 40.042.803,91 18.688.126,392.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 71.217,63 140.000,00 514.131,02 442.913,39

Personalkosten 1.563.052,96 1.984.000,00 2.034.111,57 471.058,613.
a) Kosten aus Entgelten 493.686,80 592.000,00 696.655,76 202.968,96

b) Kosten aus Bezügen 639.089,03 802.000,00 852.399,67 213.310,64

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 195,00 195,00 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 120.610,33 162.000,00 175.389,34 54.779,01

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 309.471,80 428.000,00 309.471,80 0,00

Kosten aus Transferleistungen 12.115.892,13 7.487.000,00 12.135.450,00 19.557,874.
Kosten aus Abschreibungen 1.420.260,00 1.605.799,50 1.605.799,50 185.539,505.
Sonstige Kosten 199.930,29 0,00 263.527,29 63.597,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -33.739.741,18 -27.650.799,50 -53.167.620,55 -19.427.879,377.

Erlöse des Finanzergebnisses 343.568,08 70.000,00 343.568,08 0,008.
Kosten des Finanzergebnisses 259.071,99 0,00 259.071,99 0,009.
Finanzergebnis 84.496,09 70.000,00 84.496,09 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -33.655.245,09 -27.580.799,50 -53.083.124,46 -19.427.879,3711.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -33.655.245,09 -27.580.799,50 -53.083.124,46 -19.427.879,3715.

Globale Mehrkosten 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-33.655.245,09 -27.580.799,50 -53.083.124,46 -19.427.879,3718.

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Die Zahlung für das Gründungsbudget der Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft konnte aus 
buchungstechnischen Gründen nicht vollständig in 2017 erfolgen. Die Bürgerschaft hat mit der Drucksache 21/8486 
die Zahlung eines Gründungsbudgets für die Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft in Höhe von bis zu 18 Mio. 
Euro im Kontenbereich Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit ermächtigt. Es hat sich zum Zeitpunkt der 
beabsichtigten Zahlung herausgestellt, dass diese Kosten richtigerweise im Kontenbereich Kosten aus 
Transferleistungen zu buchen sind. Eine Teilzahlung in Höhe von 4,7 Mio. Euro erfolgte bereits in 2017 aus dem 
Kontenbereich Kosten aus Transferleistungen. Die Zahlung des Restbetrages erfolgt in 2018.
Für die Entwicklung von Industrie- und Gewerbeflächen, insbesondere für die Maßnahme HUB+ Neuland wurden 
weitere Mittel verwendet.
Für die Förderung zur Vernetzung von Clustern sind Projektmittel aus dem EU- Programm EFRE vorgesehen. Die 
Durchführung wurde bereits vertraglich mit der Hamburgischen Investitions- und Förderbank vereinbart. Bei der 
Umsetzung haben sich Verzögerungen ergeben, so dass die Mittel in 2017 nicht mehr vollständig abfließen konnten.
 
Kosten aus Transferleistungen
Die hohen Soll- und Istwerte sind insbesondere durch die Deckungsfähigkeit für die Zahlung des 
Gründungsbudgets an die Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft (s. auch Kontenbereich „Kosten aus laufender 
Verwaltungstätigkeit“) entstanden.
 
Sonstige Kosten
Das Ist beruht insbesondere auf dem Ausbuchen von Darlehen im Rahmen der Leitungsverlegung sowie 
periodenfremden Aufwendungen.
 
Erlöse des Finanzergebnisses
Die Erlöse des Finanzergebnisses werden aus Zinseinnahmen für Wirtschaftsförderungsdarlehen an die 
Beteiligungsgesellschaft Hamburg mbH und aus der Vereinbarung von Anteilen der Vergütung für 
Landesbürgschaften erzielt. Aufgrund der geringen und in der Entwicklung nicht vorhersehbaren Anzahl an 
übernommenen Landesbürgschaften und der Abrechnungssystematik schwankt die tatsächliche Höhe der 
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jährlichen Erlöse deutlich. Zudem ergaben sich Wertzuwächse bei den Finanzanlagen Congress Center Hamburg 
und Wachstumsinitiative Süderelbe AG.
 
Kosten des Finanzergebnisses
Das Ist beruht auf einer Abschreibung für die Finanzanlage Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft, da hier im 
Jahr 2017 Vorlaufkosten entstanden, denen noch keine eigenen Einnahmen gegenüberstanden.
 

Ist 2017

EUR

Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

EUR EUR EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 541.972,00 3.100.000,00 3.269.456,00 2.727.484,00

VE für Kosten aus Transferleistungen 31.006.000,00 31.006.000,00 31.006.000,00

VE für Sonstige Kosten

VE für Globale Mehrkosten

Die VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit dienen für mehrjährige Auftragsvergaben für Maßnahmen zur 
Förderung der Wirtschaft sowie für Erschließungsmaßnahmen von Industrie- und Gewerbeflächen.
Es wurden VE für Restmaßnahmen für die Erschließung von Industrie- und Gewerbeflächen verwendet. Im Rahmen 
der Technischen Hilfe für den EFRE wurde eine mehrjährige begleitende Evaluationsstudie zum Operationellen 
Programm der EFRE-Förderperiode 2014-20 beauftragt.

2.4.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 271.02 Wirtschaftsförderung

<h6>2.4.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 271.02 Wirtschaftsförderung</h6>

Z 1: Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen durch Förderung bestehender Unternehmen und 
Existenzgründungen sowie Ansiedlung neuer Unternehmen in Hamburg (Kennzahlen 1 bis 12)
 
Z 2: Bereitstellung von Gewerbe- und Industrieflächen und anderen Arbeitsstättenflächen (Kennzahlen 13 und 14)
 
Z 3: Stärkung des Messe- und Kongressstandortes Hamburg (Kennzahlen 15 bis 17)
 
Z 4: Steuerung der Umsetzung der von der EU zur Verfügung gestellten Mittel aus dem Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung (EFRE) (Kennzahl 18)
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2.4.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 271.02 Wirtschaftsförderung
<h6>2.4.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 271.02 Wirtschaftsförderung</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

281B_271_02_001 1. Bewilligungsvolumen für Zuschüsse der 
IFB an Existenzgründungen

1.069 1.350Tsd. EUR

122B_271_02_002 2. Bewilligungsvolumen für Zuschüsse der 
IFB an sonstige Unternehmen

278 400Tsd. EUR

-494B_271_02_003 3. Durch  Zuschüsse der IFB an 
Existenzgründungen geschaffene und gesicherte 
Arbeitsplätze in Hamburg

1294 800FTE

62B_271_02_004 4. Durch Zuschüsse der IFB an sonstige 
Unternehmen geschaffene und gesicherte Arbeitsplätze in 
Hamburg

203 265FTE

7.799B_271_02_007 7. Bewilligtes 
Bürgschafts-/Beteiligungsgarantievolumen der FHH und 
der BG an Unternehmen/ Existenzgründungen

65.701 73.500Tsd. EUR

2.682B_271_02_008 8. Durch Bürgschaften und 
Beteiligungsgarantien der FHH und der BG an 
Unternehmen/ Existenzgründungen geschaffene und 
gesicherte Arbeitsplätze in Hamburg

3.318 6.000FTE

-5B_271_02_009 9. Betreute Unternehmen im Rahmen von 
Unternehmensansiedlungen durch die HWF

60 55FTE

-23B_271_02_010 10. Betreute Unternehmen im Rahmen von 
Unternehmensumsiedlungen und –erweiterungen durch die 
HWF

63 40ANZ

-376B_271_02_011 11. Durch die Betreuung von 
Unternehmensansiedlungen durch die HWF geschaffene 
Arbeitsplätze

576 200FTE

-5.215B_271_02_012 12. Durch die Betreuung von 
Unternehmensumsiedlungen und –erweiterungen durch die 
HWF geschaffene und gesicherte Arbeitsplätze

8.415 3.200FTE

-12,1B_271_02_013 13. Im Bezugsjahr vergebene städtische 
Industrie- und Gewerbeflächen

19,12 7,0ha netto

-2,4B_271_02_014 14. Im Bezugsjahr neu erschlossene bzw. 
nutzbar gemachte städtische Industrie- und 
Gewerbeflächen

14,8 12,4ha netto

-26.370B_271_02_015 15. Teilnehmer an Kongressen und 
Tagungen im CCH

46.370 20.000ANZ

517B_271_02_016 16. Aussteller bei Messeveranstaltungen 
auf dem Gelände der Hamburg-Messe

9.983 10.500ANZ

-248.561B_271_02_017 17. Belegte Bruttofläche in den 
Messehallen

1.078.561 830.000qm

-57B_271_02_018 18. Grad der Zielerreichung des zur 
Vermeidung des Mittelverfalls erforderlichen Abrufs der 
Jahrestranchen des EFRE

177 120%

B_271_02_001 1. Bewilligungsvolumen für Zuschüsse der IFB an Existenzgründungen
Der Hamburg-Kredit Gründung und Nachfolge wird gut vom Markt angenommen. Aufgrund der stärkeren Nachfrage 
nach Krediten mit längeren Laufzeiten wurden die Konditionen angepasst, damit das Zuschussvolumen über die 
gesamte Programmlaufzeit zur Verfügung steht.
 
B_271_02_002 2. Bewilligungsvolumen für Zuschüsse der IFB an sonstige Unternehmen
B_271_02_004 4. Durch Zuschüsse der IFB an sonstige Unternehmen geschaffene und gesicherte Arbeitsplätze in 
Hamburg
Die Nachfrage nach Kreditkommissionszuschüssen ist durch Einzelfälle geprägt, die im Vorwege nicht planbar sind.
 
B_271_02_003 3. Durch  Zuschüsse der IFB an Existenzgründungen geschaffene und gesicherte Arbeitsplätze in 
Hamburg
Der Verlauf dieser Kennzahlen ist von Faktoren geprägt, die von der Verwaltung nicht beeinflussbar sind. So spielt es 
für die Kennzahl eine große Rolle, ob mehr investitions- oder mehr personalintensive Unternehmen Anträge stellten 
und unterstützt werden.
 
B_271_02_007 7. Bewilligtes Bürgschafts‑/Beteiligungsgarantievolumen der FHH und der BG an Unternehmen/ 
Existenzgründungen
Das Landesbürgschaftsgeschäft ist durch Einzelfälle geprägt, die im Vorwege nicht planbar sind.
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B_271_02_008 8. Durch Bürgschaften und Beteiligungsgarantien der FHH und der BG an Unternehmen/ 
Existenzgründungen geschaffene und gesicherte Arbeitsplätze in Hamburg
Der Verlauf dieser Kennzahlen ist durch nicht planbare Einzelfälle in Abhängigkeit vom Konjunkturverlauf und der 
Zusammensetzung der Antragsteller (Existenzgründungen oder  bestehende Unternehmen, eher investitions- oder 
eher personalintensive Existenzgründungen/Unternehmen) geprägt.
 
B_271_02_010 10. Betreute Unternehmen im Rahmen von Unternehmensumsiedlungen und –erweiterungen durch 
die HWF
Durch die Stärkung von Hamburg Invest konnten deutlich mehr Unternehmensumsiedlungen und –erweiterungen 
erfolgreich betreut werden.
 
B_271_02_011 11. Durch die Betreuung von Unternehmensansiedlungen durch die HWF geschaffene und 
gesicherte Arbeitsplätze
Durch zwei große Ansiedlungen mit über 150 Arbeitsplätzen konnte der geplante Kennzahlenwert übererfüllt werden.
 
B_271_02_012 12. Durch die Betreuung von Unternehmensumsiedlungen und –erweiterungen durch die HWF 
geschaffene und gesicherte Arbeitsplätze
Durch zwei große erfolgreiche Umsiedlungen mit ca. je 2.000 Arbeitsplätzen konnte der geplante Kennzahlenwert 
übererfüllt werden.
 
B_271_02_013 13. Im Bezugsjahr vergebene städtische Industrie‑ und Gewerbeflächen
Die hohe Anzahl erfolgreich betreuter Projekte spiegelt sich im Flächenumsatz wieder. Maßgeblich sind hier v.a. zwei 
Vergaben von ca. 6,7 und 4,5 ha Grundstücksgröße.
 
B_271_02_014 14. Im Bezugsjahr neu erschlossene bzw. nutzbar gemachte städtische Industrie‑ und 
Gewerbeflächen
Aufgrund üblicher, jahresübergreifender und unterjähriger Schwankungen konnten bis zum zweiten Quartal 2017 
geringfügig weniger Industrie-/Gewerbeflächen erschlossen bzw. nutzbar gemacht werden. Dies wurde im zweiten 
Halbjahr 2017 mehr als kompensiert.
 
B_271_02_015 15. Teilnehmer an Kongressen und Tagungen im CCH
Veranstaltungen des CCH fanden als „A-Lösung“ in den Messehallen statt. Die Planüberschreitung ist vor allem auf 
die Durchführung des G20 Gipfels, eine Veranstaltung der Deutschen Diabetischen Gesellschaft sowie die 
Hauptversammlung der Deutschen Lufthansa AG zurückzuführen.
 
B_271_02_017 17. Belegte Bruttofläche in den Messehallen
Aufgrund der Revitalisierung des CCH fanden dessen Veranstaltungen im Rahmen der „A-Lösung“ auf dem 
Messegelände statt. Dies waren mehr als zunächst erwartet. Hierdurch ist die positive Abweichung der 
Ist-Bruttofläche im Vergleich zum Plan zu erklären.
 
B_271_02_018 18. Grad der Zielerreichung des zur Vermeidung des Mittelverfalls erforderlichen Abrufs der 
Jahrestranchen des EFRE
Die zeitliche Entwicklung der durch den EFRE geförderten komplexen und im Regelfall mehrjährigen Projekten ist 
schwer prognostizierbar. Dies wird durch ein mehrstufiges Prüfungsverfahren kompliziert, das der dieser Kennzahl 
zugrundeliegenden Abrufe der Mittel bei der EU vorausgeht. 
Nachdem im Halbjahr zum Ende des Jahres 2017 nur ein Erreichen von 100% für möglich gehalten wurde, wurden 
von allen Beteiligten große Anstrengungen zur Erreichung des Ziels unternommen. Am Ende führte dies zusammen 
mit einer positiveren Entwicklung der Projektfortschritte dazu, dass für das Jahr 2017 77% mehr Mittel abgerufen 
werden konnten, als erforderlich gewesen wären, um eine Entbindung der für Hamburg vorgesehenen Mittel im 
Haushalt der EU zu verhindern.
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2.4.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 271.02 Wirtschaftsförderung
<h6>2.4.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 271.02 Wirtschaftsförderung</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Wirtschaftsförderung 822

Erlöse 3.257.639,80 2.270.000,00 0,003.257.639,80

Kosten 36.912.884,89 29.850.799,50 19.427.879,3756.340.764,26

Saldo Jahresergebnis 1 
Wirtschaftsförderung

-33.655.245,09 -27.580.799,50 -19.427.879,37-53.083.124,46

Erlöse 168.855,24 -/- -/--/-

Kosten 2.978.225,51 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Wirtschaftsförderung

-36.464.615,36 -/- -/--/-

Es wird das Produkt der Produktgruppe dargestellt. Die Kosten des Produktes setzen sich im Wesentlichen aus der 
institutionellen Förderung für die Hamburg Invest Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH, den Kosten für die 
Erschließung von Gewerbe- und Industriestandorten, bei denen 2017 die Mittel vor allem für den Standort Hub+ 
Neuland verwendet wurden, Mitteln für die finanzielle Wirtschaftsförderung, die über entsprechende Verträge 
der Hamurgischen Investitions- und Förderbank zur Verfügung gestellt werden sowie Planungsmitteln für den 
Gewerbehof Offakamp zusammen. In den Kosten spiegeln sich auch die Ausgaben für die EFRE-Förderung wider, 
die zunächst per Sollübertragung aus der PG 271.05 „Zentrale Programme Wirtschaft“ zur Verfügung gestellt werden 
um sie dann an die Hamburgische Investitions- und Förderbank für EFRE-Maßnahmen im Auftrag der BWVI 
weiterzugeben.
Im Übrigen siehe Ergebnisrechnung der Produktgruppe.

2.4.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 271.02 Wirtschaftsförderung
<h6>2.4.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 271.02 Wirtschaftsförderung</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 16,95 22,08 22,08 5,13

Der verringerte Ist-Wert der VZÄ ist auf die Verlagerung des Referates "Steuerung Finanzierungshilfen" in die PG 
270.03 "Strukturpolitik, Mittelstand, Dienstleistungen" zurückzuführen. Im Übrigen sind die Soll-/Ist-Abweichungen 
durch temporäre Stellenvakanzen, u.a. aufgrund von Elternzeit, Altersteilzeit, befristete Arbeitszeitreduzierungen und 
laufende Nachbesetzungsverfahren begründet.
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2.4.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 271.02 Wirtschaftsförderung je Kontenbereich (KB)

<h6>2.4.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 271.02 Wirtschaftsförderung je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

2.200.000,00 18.774.000,001 Plan 1.984.000,00 7.487.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 2.200.000,00 18.774.000,005 Fortgeschriebener Plan 1.984.000,00 7.487.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 21.345.105,207 328.337,06 400.000,00
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 36.640,10 3.113.696,549 -213.023,42 200.000,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -4.048.000,0012 -65.202,07 4.048.000,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

677.431,62 858.002,1713 450,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 2.914.071,72 40.042.803,9115 Soll 2.034.111,57 12.135.450,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -18.688.126,3918 -471.058,61 -19.557,87
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

1.605.799,50 0,001 Plan 70.000,00 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 1.605.799,50 0,005 Fortgeschriebener Plan 70.000,00 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 400.216,827
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 29.834,93
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

-136.689,5313 273.568,08 229.237,06

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 1.605.799,50 263.527,2915 Soll 343.568,08 259.071,99

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -63.597,0018
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 0,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -27.580.799,50

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -27.580.799,50

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -22.473.659,08
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -3.093.867,95
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 65.202,07
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -53.083.124,46

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 19.242.339,87
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

KB Erlöse
Per Sollübertragung wurde der Erlös für EU Projekte im Rahmen des EFRE aus der PG 271.05 „Zentrale 
Programme Wirtschaft“ übertragen. Bei den Mehrerlösen handelt es sich im Wesentlichen um eine Kostenerstattung 
des Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen für die Erschließungsmaßnahme „Neuland 23“ 
zugunsten der Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit. Die durch die Auflösung einer Rückstellung entstandenen 
Mehrerlöse dienten zur Deckung nicht zahlungswirksamer Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit und nicht 
zahlungswirksamer Sonstiger Kosten. Eine für die Jahre 2017ff geplante Mitfinanzierung des Landesbetrieb 
Immobilienmanagement und Grundvermögen für die Erschließungsmaßnahme „Vorhornweg“ fiel aufgrund eines 
verzögerten Projektablaufs geringer aus. Der Mindererlös wurde durch Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 
gedeckt. Rückflüsse aus gegebenen Darlehen im Rahmen der Wirtschaftsförderung wurden den Kosten aus 
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Transferleistungen zugewiesen.
 
KB Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Mittels Sollveränderungen wurden EFRE-Mittel aus der PG 271.05 „Zentrale Programme Wirtschaft“ übertragen. Die 
Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 wurde für die teilweise Umsetzung der Drs. 
21/8486 „Optimierung der Entwicklung, Erschließung, Vermarktung und der Verwertung städtischer Gewerbe- und 
Industrieflächen durch Gründung der Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG“ zugunsten der 
Kosten aus Transferleistungen gebucht.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr umfasst im Wesentlichen Mittel, die für die Anschubfinanzierung HIE 
sowie für noch ausstehende Restmaßnahmen der Erschließung von Industrie- und Gewerbeflächen, vor allem für 
das Projekt HUB+ Neuland benötigt werden. Weitere Mittel werden benötigt für erwartete und ausstehende 
Abrechnungen von der Hamburgischen Investitions- und Förderbank zu Fördermitteln, Rechtsberatung bei 
Landesbürgschaften und die Handwerkskomponente 2017 sowie Kreditkommissionszuschüsse. Ferner sind Mittel 
u.a. als EFRE-Programmittel bzw. Kofinanzierungsmittel der FHH gebunden und werden noch benötigt für 
Clustermaßnahmen, die durch die Hamburgische Investitions- und Förderbank im Auftrag der BWVI durchgeführt 
werden, die Bezahlung der begleitenden Evaluierung des EFRE-Programms und die Durchführung von 
Publizitätsveranstaltungen.
 
KB Personalkosten
Ein Teil dieser Kosten diente per Sollübertrag der Auflösung der Globalen Minderkosten 2017. Es erfolgten 
Deckungsfähigkeiten zum Ausgleich der Personalkosten einzelplanübergreifend gemäß Art. 6 Nr. 3 
Haushaltsbeschluss 2017/2018.
 
KB Kosten aus Transferleistungen
Der Sollübertrag wurde gemäß der Drs. 21/7346 „Verwendung der Haushaltsmittel aus der Hamburgischen Kultur- 
und Tourismustaxe im Haushaltsjahr 2017“ gebucht. Die Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 
2017/2018 wurde für die teilweise Umsetzung der Drs. 21/8486 „Optimierung der Entwicklung, Erschließung, 
Vermarktung und der Verwertung städtischer Gewerbe- und Industrieflächen durch Gründung der Hamburg Invest 
Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG“ zulasten der Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit gebucht.
 
KB Erlöse des Finanzergebnisses
Die aus Bürgschaftsentgelten entstanden Mehrerlöse sind den Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit zur 
Verfügung gestellt worden. Die Mehrerlöse aus den Zuschreibungen der Finanzanlagen Süderelbe und Congress 
Center Hamburg dienen zur Deckung von der Abschreibung der Finanzanlage Hamburg Invest 
Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG.
 
KB Kosten des Finanzergebnisses
Per Sollübertragung wurden die Abschreibungen der Finanzanlage Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft mbH 
& Co. KG anteilig aus der PG 268.04 „Zentraler Ansatz“ gedeckt.
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Produktgruppe 271.03 Agrarwirtschaft2.4.1.3
<h5>2.4.1.3 Produktgruppe 271.03 Agrarwirtschaft</h5>

2.4.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 271.03 Agrarwirtschaft
<h6>2.4.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 271.03 Agrarwirtschaft</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 3.960.578,24 3.746.052,20 3.960.578,24 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 2.478.651,05 2.347.000,00 5.348.831,84 2.870.180,792.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

116.277,18 100.000,00 116.277,18 0,00

b) davon IT-Kosten 88.145,41 126.000,00 126.000,00 37.854,59

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 60.000,00 60.000,00 60.000,00

Personalkosten 4.304.671,60 3.524.000,00 4.745.344,03 440.672,433.
a) Kosten aus Entgelten 2.741.311,44 2.282.000,00 3.105.941,27 364.629,83

b) Kosten aus Bezügen 609.077,34 404.000,00 609.077,34 0,00

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 1.365,03 1.365,03 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 505.727,65 465.000,00 581.770,25 76.042,60

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 447.190,14 373.000,00 447.190,14 0,00

Kosten aus Transferleistungen 5.597.112,57 3.160.000,00 9.944.220,28 4.347.107,714.
Kosten aus Abschreibungen 1.881.847,93 2.017.355,68 1.881.847,93 0,005.
Sonstige Kosten 865.733,55 63.000,00 865.733,55 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -11.167.438,46 -7.365.303,48 -18.825.399,39 -7.657.960,937.

Erlöse des Finanzergebnisses 1.143,50 1.143,50 0,008.
Kosten des Finanzergebnisses 1.532.207,97 399.000,00 1.532.207,97 0,009.
Finanzergebnis -1.531.064,47 -399.000,00 -1.531.064,47 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -12.698.502,93 -7.764.303,48 -20.356.463,86 -7.657.960,9311.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -12.698.502,93 -7.764.303,48 -20.356.463,86 -7.657.960,9315.

Globale Mehrkosten 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-12.698.502,93 -7.764.303,48 -20.356.463,86 -7.657.960,9318.

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Ermächtigungsübertrage aus 2016 haben zu einem Großteil zu einer Soll-Erhöhung 2017 geführt. Insbesondere 
sind hier die anstehenden Renovierungstätigkeiten an insgesamt drei Gebäuden am Standort der Revierförsterei 
Alt-Erfrade zu nennen. Diese Arbeiten sind verpflichtend durch die BWVI als Eigentümerin durchzuführen und konnten 
im Vorjahr nicht mehr abgeschlossen werden. Zudem haben sich bei der Durchführung von umfangreichen 
Bodenarbeiten auf dem Geläuf der Horner Rennbahn sowie für die Erweiterung der Akkreditierung des 
Diagnoselabors des Pflanzenschutzdienstes nach den aktuell geltenden ISO/IEC-Normen Verzögerungen ergeben, 
sodass in 2017 nicht alle Mittel abfließen konnten. In den Bereichen Jagdwesen und Fischerei bestehen gesetzliche 
Leistungen, die nur zweckgebunden verwendet werden dürfen. Die Mittel für die angestrebten Maßnahmen konnten 
in 2017 nicht vollständig abgerufen werden.
 
Kosten aus Transferleistungen
Ermächtigungsübertrage aus 2016 haben zu einer Erhöhung des Soll in 2017 geführt. Im Rahmen des 
Agrarpolitischen Konzepts konnten bei den Fördermaßnahmen sowie bei Einzelprojekten, z.B. 
Berufsbildungsmaßnahmen für Landwirte und gezielte Förderung von Agrarfachfrauen, Urbaner Gartenbau nicht alle 
Mittelabflüsse in 2017 realisiert werden. Die umfangreichen Baggerarbeiten im Bereich Neuenfelder Schleusenfleet 
sowie der Bau des Neuenfelder Verbindungsgewässer haben sich verzögert, sodass die für 2017 vorgesehenen 
Mittel nicht vollständig abfließen konnten.
Die Zuweisung der Rennwett-Steuer an die Hamburger Rennvereine ist aufgrund von offenen Umsetzungsfragen 
zwischen Bund und Ländern nicht in vollem Umfang und abschließend geregelt. Daraus resultiert weiterhin der 
fehlende Abfluss der übertragenen Ermächtigungen. Es bestehen in den Bereichen Jagdwesen und Fischerei 
gesetzliche Aufgaben/Leistungen.
 
Sonstige Kosten
Die Sonstigen Kosten sind deutlich höher ausgefallen, da im Zuge des Abschlusses der 
ELER-Programmplanperiode 2007-2013 im Jahr 2017 die Abschlussrate an die Kommission der EU zu zahlen war.
 
Kosten des Finanzergebnisses

134



Einzelplan 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Die höheren Kosten resultieren aus einer außerplanmäßigen Abschreibung der Finanzanlage Landesbetrieb 
Großmarkt Obst, Gemüse und Blumen.
 

Ist 2017

EUR

Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

EUR EUR EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 297.156,60 1.800.000,00 1.800.000,00 1.502.843,40

VE für Kosten aus Transferleistungen 1.346.804,79 2.500.000,00 2.500.000,00 1.153.195,21

VE für Sonstige Kosten 120.000,00 120.000,00 120.000,00

VE für Globale Mehrkosten

Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit werden für mehrjährige 
Auftragsvergaben im Rahmen der Agrarwirtschaft benötigt. Sie beziehen sich im Wesentlichen auf kleine Neu-, Um- 
und Erweiterungsbauten sowie Sach- und Fachausgaben des Pflanzenschutzamtes und Betriebsausgaben für die 
Waldbewirtschaftung.
Die VE ist in 2017 vor allem für Werkverträge beim Pflanzenschutzamt, für die Umsetzung einer 
Ökosaatgutdatenbank und das Gewässermonitoring Altes Land in Anspruch genommen worden. Weitere 
Verpflichtungsermächtigungen wurden für die vertraglich vereinbarte Preisberichterstattung Agrarwirtschaft gebucht.
 
Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus Transferleistungen dienen mehrjährigen Zuwendungsverfahren in 
den Bereichen Sicherung der "Leistungsprüfungen für Pferdezucht", der Verwendung zweckgebundener Einnahmen 
aus der Fischereiabgabe, der Förderung der Landwirtschaft, Erstattungen von Bewirtschaftungs- und 
Bauunterhaltungskosten sowie Zuweisung an die Bundesforschungsanstalt für Fischerei und Erstattung von 
Geläufpflegekosten an den Hamburger Renn-Club e. V. Außerdem dienen sie der Umsetzung der mehrjährigen 
Förderverträge für Maßnahmen des Agrarpolitischen Konzepts.
Die VE ist in 2017 insbesondere für Zuwendungen für die Förderprogramme des Agrarpolitischen Konzepts im 
Bereich der Agrarumweltmaßnahmen (u.a. Ökologische Anbauverfahren, Extensive Grünlandnutzung, 
Sommerweidehaltung von Rindern) sowie für Zuwendungen für das Forschungsprojekt Urbaner Gartenbau und für 
den Aufbau von Vermarktungsstrukturen genutzt worden.
 

2.4.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 271.03 Agrarwirtschaft

<h6>2.4.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 271.03 Agrarwirtschaft</h6>

Z 1: Agrarwirtschaftliche Unternehmen erhalten und ihre Wettbewerbsfähigkeit sichern (Kennzahlen 1, 2 und 4 bis 6)
 
Z 2: Erhaltung der agrarwirtschaftlich genutzten Fläche (Kennzahl 3)
 
Z 3: Schutz von Pflanzen und Pflanzenerzeugnissen vor Schadorganismen sowie pflanzenschutzrechtliche Kontrollen 
(Kennzahlen 7 bis 9)
 
Z 4: Regionale Vermarktung von Agrarprodukten stärken (Kennzahl 10)
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2.4.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 271.03 Agrarwirtschaft
<h6>2.4.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 271.03 Agrarwirtschaft</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-5B_271_03_001 1. Wirtschaftende Erzeugerbetriebe gesamt 625 620ANZ

4B_271_03_002 2. davon ökologisch wirtschaftende 
Erzeugerbetriebe

38 42ANZ

-197B_271_03_003 3. Bewirtschaftete Fläche der 
Erzeugerbetriebe gesamt

14.637 14.400ha

34B_271_03_004 4. Bewirtschaftete Fläche der ökologisch 
wirtschaftenden Erzeugerbetriebe

1.266 1.300ha

2.329B_271_03_005 5. Mit öffentlichen Mitteln gefördertes 
Investitionsvolumen in landwirtschaftlichen Unternehmen

4.170,50 6.500Tsd. EUR

537B_271_03_006 6. Höhe der Fördermittel des Bundes (GAK) 
für agrarwirtschaftliche Unternehmen

663,14 1.200Tsd. EUR

-5.858B_271_03_007 7. Anzahl der über die EU-Einlassstelle 
Hamburg phytosanitär abgefertigten Importsendungen, 
Exportkontrollen sowie Pflanzengesundheitszeugnisse

50.358 44.500ANZ

94B_271_03_008 8. durchgeführte 
Pflanzenschutzmittelkontrollen

1.106 1.200ANZ

-248B_271_03_009 9. durchgeführte Pflanzenschutzberatungen 5.448 5.200ANZ

48B_271_03_010 10. Erzeuger/Produzenten aus der 
Metropolregion, die auf dem Großmarkt ihre Produkte 
handeln

152 200ANZ

B_271_03_002 2. davon ökologisch wirtschaftende Erzeugerbetriebe
Die Planzahl für 2017 begründete sich in der Erwartung, dass auf Grundlage des von BWVI geförderten 
Beratungsprojektes zur Erhöhung der Umstellungsbereitschaft auf den ökologischen Obstbau (Laufzeit 2016 bis 
2020) die ersten Betriebe bereits 2017 auf den ökologischen Obstbau umstellen. Mit 10 Teilnehmern ist das Projekt 
sehr erfolgreich, die Betriebe warten aber noch mit der Umstellung, u.a. weil sie die dreijährige Beratungszeit bis 
2019 nutzen wollen.
 
B_271_03_005 5. Mit öffentlichen Mitteln gefördertes Investitionsvolumen in landwirtschaftlichen Unternehmen
Die Höhe der getätigten Investitionen hängt von diversen hier nicht steuerbaren Faktoren ab. Eine Rolle spielen 
dabei u.a. die wirtschaftliche Gesamtlage sowie die betriebsindividuelle Situation der Landwirte, die für das 
Investitionsverhalten maßgeblich sind. Obwohl die wirtschaftliche Lage in den Garten- und Obstbaubetrieben nach 
wie vor noch angespannt ist, konnten im vierten Quartal 2017 noch einige größere Fördermaßnahmen im 
Landwirtschaftsbereich bewilligt werden.
 
B_271_03_006 6. Höhe der Fördermittel des Bundes (GAK) für agrarwirtschaftliche Unternehmen
Die Höhe der GAK-Bundesmittel hängt unmittelbar von den in der Behörde vorgelegten Zahlungsanträgen ab. Diese 
unterliegen Schwankungen und sind in der Zahl und Höhe der damit verbundenen Mittel nicht steuerbar. 
Hinzukommt, dass die GAK-Mittel (um das Risiko einer Nichtausschöpfung der sog. Baseline Küstenschutz zu 
minimieren) für die Maßnahmen der BWVI erst zum Jahresende vollständig abgerufen werden. So wird 
sichergestellt, dass GAK-Mittel zunächst in der Höhe von 6,7 Mio EUR für Maßnahmen des Küstenschutzes 
verausgabt werden können. Erst dadurch ist es möglich, dass Hamburg weitere 4,5 Mio EUR für den sog. 
Sonderrahmenplan Küstenschutz erhalten kann. Erst die über die 6,7 Mio. EUR hinausgehenden GAK-Mittel können 
dann für Agrarfördermaßnahmen eingesetzt werden. Dies erfolgt erst zum Jahresende, nachdem feststeht, in 
welcher genauen Höhe Bedarfe vorhanden sind. Unterjährig werden lediglich kleinere, abgeschlossenen 
Einzelmaßnahmen (wie z.B. die Leistungsprüfung Rinder) finanziert. In der Summe konnten zum Jahresende hin 
insgesamt so ca. 663 TEUR an GAK-Bundesmitteln in Anspruch genommen werden. Alle übrigen GAK-Bundesmittel 
sind von der BUE für Küstenschutz- und Wasserwirtschaftsmaßnahmen vereinnahmt worden.
 
B_271_03_007 7. Anzahl der über die EU‑Einlassstelle Hamburg phytosanitär abgefertigten Importsendungen, 
Exportkontrollen sowie Pflanzengesundheitszeugnisse
Die Steigerung im Bereich phytosanitäre Importkontrollen ergab sich durch Anpassungen in der Risikowarenliste 
Pflanzen und Pflanzenerzeugnisse.
 
B_271_03_010 10. Erzeuger/Produzenten aus der Metropolregion, die auf dem Großmarkt ihre Produkte handeln
Die Zahl der selbstvermarktenden Erzeuger ist aufgrund der strukturellen Veränderungen im 
Lebensmitteleinzelhandel (LEH) seit Jahren rückläufig. Die Vermarktung im Rahmen genossenschaftlicher Modelle 
(z.B. Hamburger Bauerngarten) ist insbesondere für kleinere Betriebe wirtschaftlich sinnvoller.
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2.4.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 271.03 Agrarwirtschaft
<h6>2.4.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 271.03 Agrarwirtschaft</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Agrarwirtschaft 841

Erlöse 2.367.011,40 2.330.052,20 154.210,972.521.222,37

Kosten 10.994.052,88 7.363.297,71 4.496.987,5615.491.040,44

Saldo Jahresergebnis 1 Agrarwirtschaft -8.627.041,48 -5.033.245,51 -4.342.776,59-12.969.818,07

Erlöse 210.852,88 -/- -/--/-

Kosten 3.761.994,53 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Agrarwirtschaft -12.178.183,13 -/- -/--/-

Fischerei 842

Erlöse 162.089,50 60.000,00 -102.089,5060.000,00

Kosten 274.919,96 207.000,00 528.667,22803.587,18

Saldo Jahresergebnis 1 Fischerei -112.830,46 -147.000,00 -630.756,72-743.587,18

Erlöse 7.169,75 -/- -/--/-

Kosten 127.796,57 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Fischerei -233.457,28 -/- -/--/-

Forstwirtschaft, Jagd 843

Erlöse 234.379,23 206.000,00 -9.053,09225.326,14

Kosten 579.938,03 558.347,91 1.062.467,081.642.405,11

Saldo Jahresergebnis 1 Forstwirtschaft, 
Jagd

-345.558,80 -352.347,91 -1.071.520,17-1.417.078,97

Erlöse 7.169,75 -/- -/--/-

Kosten 127.796,57 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Forstwirtschaft, 
Jagd

-466.185,62 -/- -/--/-

Pflanzenschutzamt 621

Erlöse 1.198.241,61 1.150.000,00 -43.068,381.155.173,23

Kosten 4.283.813,80 3.136.710,06 1.569.839,075.853.652,87

Saldo Jahresergebnis 1 
Pflanzenschutzamt

-3.085.572,19 -1.986.710,06 -1.612.907,45-4.698.479,64

Erlöse 217.482,59 -/- -/--/-

Kosten 3.876.496,62 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Pflanzenschutzamt

-6.744.586,22 -/- -/--/-

LB Großmarkt Obst, Gemüse, Blumen 822

Erlöse

Kosten 527.500,00 245.000,00 0,00527.500,00

Saldo Jahresergebnis 1 LB Großmarkt 
Obst, Gemüse, Blumen

-527.500,00 -245.000,00 0,00-527.500,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 LB Großmarkt 
Obst, Gemüse, Blumen

-527.500,00 -/- -/--/-

Es werden die Produkte der Produktgruppen dargestellt.
 
Agrarwirtschaft
Die Erlöse entstehen vor allem durch Bundesmittel durch die Beteiligung des Bundes an den Maßnahmen der GAK 
aus dem Agrarpolitischen Konzept. Kosten resultieren durch Zuwendungen im Rahmen des Agrarpolitischen 
Konzepts, Zahlungen an die LWK und aus der Totalisatorsteuer.
Die Kosten sind vor allem für den Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit leistungsfähiger Betriebe ist zur nachhaltigen 
Existenzsicherung und unter Berücksichtigung der  Festlegungen  des Agrarpolitischen Konzeptes 2020 eine 
gezielte Agrarförderpolitik angefallen. Schwerpunktbereiche der Förderung sind Maßnahmen, die aus der 
„Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAK) finanziert werden sowie 
Maßnahmen zur Berufsbildung in der Landwirtschaft beschäftigter Arbeitnehmer.
Des Weiteren wird der Gartenbau durch die Nachhaltigkeitsstrategie für den Produktionsgartenbau in Hamburg 
vorangebracht. Im Alten Land befindet sich der Gebietsmanagementplan im Zusammenhang mit der Fortführung 
des pflanzenschutzrechtlichen Sondergebietes in Zusammenarbeit mit Niedersachsen in der Umsetzung. Zur 
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Förderung regional erzeugter Produkte wurde eine Absatzförderrichtlinie in Kraft gesetzt. Als eine Maßnahme des 
Ökoschwerpunktes wurde ab Juli 2016 mit der Maßnahme Exzellenzberatung Bioobst begonnen. Ebenfalls im 
Ortsprodukt werden die Personalkosten der Landwirtschaftskammer Hamburg (LWK) und die Totalisatorsteuer 
geführt.
 
Fischerei
Als oberste Fischereibehörde fördert die BWVI durch die zweckgebundenen Mittel der Fischereiabgabe u.a. 
Maßnahmen zur Verbesserung der fischereilichen Gewässer. Die Erlöse entstehen aus Gebühren für die 
Fischereischeine, Kosten durch die Zuwendungen für die Verbesserung der fischereilichen Gewässer.
 
Forstwirtschaft, Jagd
Als oberste Jagdbehörde fördert die BWVI durch die zweckgebundenen Mittel der Jagdscheingebühren die Jagd u.a. 
Maßnahmen zur Erhaltung eines gesunden, artenreichen Wildbestandes sowie durch jagdliche Aus- und 
Weiterbildungsmaßnahmen. Erlöse entstehen aus der Ausgabe von Jagdscheinen. Kosten werden verursacht durch 
Zuwendungen und Untersuchungen des Wildbestandes.
 
Pflanzenschutzamt
Im Kompetenz- und Beratungszentrum für Gartenbau und Landwirtschaft am Brennerhof sind der 
Pflanzenschutzdienst der BWVI und die Landwirtschaftskammer an einem Standort konzentriert. Mit den 
Arbeitsschwerpunkten des Pflanzenschutzdienstes in der Beratung, dem Versuchswesen, der Diagnose und der 
angewandten Forschung und den Aufgaben der LWK wird die Hamburger Agrarwirtschaft nachhaltig gestärkt. Kosten 
entstehen durch die Nutzung des Gebäudes und die vielfältigen Angebote und Projekte. Die Erlöse werden durch die 
Gebühren der Pflanzengesundheitskontrolle im Hamburger Hafen erzielt, der eine der größten Einlassstellen der EU 
für Pflanzen und Pflanzenerzeugnisse ist. Sie hat die Aufgabe, die Einschleppung und Ausbreitung nicht heimischer 
Pflanzenkrankheiten und -schädlinge zu verhindern. U. a. für die Ausstellung der Gesundheitszeugnisse werden 
Gebühren erhoben.
 
Im Übrigen siehe Ergebnisrechnung der Produktgruppe.
 
 

2.4.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 271.03 Agrarwirtschaft
<h6>2.4.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 271.03 Agrarwirtschaft</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 56,68 60,46 60,46 3,79

Die Soll-/Ist-Abweichungen sind überwiegend auf temporäre Stellenvakanzen, u.a. aufgrund von Elternzeit, 
Altersteilzeit, befristete Arbeitszeitreduzierungen und laufende Nachbesetzungsverfahren zurückzuführen.
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2.4.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 271.03 Agrarwirtschaft je Kontenbereich (KB)

<h6>2.4.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 271.03 Agrarwirtschaft je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

3.746.052,20 2.347.000,001 Plan 3.524.000,00 3.160.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 3.746.052,20 2.347.000,005 Fortgeschriebener Plan 3.524.000,00 3.160.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 3.361.012,827 714.078,54 6.685.891,29
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 49.793,00 282.500,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -403.114,9112 450.983,91 -393.453,14
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

214.526,04 43.933,9313 6.488,58 209.282,13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 3.960.578,24 5.348.831,8415 Soll 4.745.344,03 9.944.220,28

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -2.870.180,7918 -440.672,43 -4.347.107,71
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

2.017.355,68 63.000,001 Plan 399.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 2.017.355,68 63.000,005 Fortgeschriebener Plan 399.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 906.860,89
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -85.972,59 797.233,4912 226.347,08
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

-49.535,16 5.500,0613 1.143,50

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 1.881.847,93 865.733,5515 Soll 1.143,50 1.532.207,97

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 0,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -7.764.303,48

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -7.764.303,48

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -10.760.982,65
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -1.239.153,89
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -592.023,84
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -20.356.463,86

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 7.657.960,93
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

KB Erlöse
Bei den Mehrerlösen handelt es sich im Wesentlichen um Einzahlungen des Bundes für die Gemeinschaftsaufgabe 
zur Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes sowie Mehrerlöse aus den Bereichen Jagd, Fischerei 
und Pflanzenschutz. Diese wurden den Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit, Kosten aus Transferleistungen 
und den Sonstigen Kosten zur Verfügung gestellt. Mindererlöse aus der Auflösung von Sonderposten wurden durch 
Kosten aus Abschreibungen gedeckt.
 
KB Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Die überwiegend aus periodenfremden Rückzahlungen von Zuweisungen/Zuschüssen an die EU (ELER) 
entstandenen Sonstigen Kosten wurden per Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 
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aus diesem Kontenbereich ausgeglichen.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr wird u.a. für in 2017 begonnene umfangreiche bauliche 
Maßnahmen an den Gebäuden im Standort der Revierförsterei Alt-Erfrade benötigt, diese Arbeiten sind verpflichtend 
durch die BWVI als Eigentümer durchzuführen. Sie konnten im Vorjahr nicht mehr abgeschlossen werden. Des 
Weiteren sind Mittel für die Evaluierung der Förderprogramme des Agrarpolitischen Konzepts in Vorbereitung einer 
Verwaltungskooperation zur Administration der Förderprogramme durch ein anderes Bundesland gebunden. 
Darüber hinaus besteht eine Verpflichtung für einen geschlossenen Werkvertrag "Aufbau und Entwicklung von 
Modellbetrieben für den zukunftsfähigen Anbau von Gemüse und Kräutern in den Vier- und Marschlanden, Hamburg" 
sowie für „Aufbau und Entwicklung von Modellbetrieben für den zukunftsfähigen Anbau von Schnittblumen in den Vier- 
und Marschlanden, Hamburg“. Diese Leistungen konnten im Vorjahr nicht vollständig abgerufen werden. Zudem 
sind Mittel für die Durchführung von umfangreichen Bodenbearbeitungen auf dem Geläuf der Horner Rennbahn 
erforderlich, diese konnten 2017 nicht abgeschlossen werden. Weitere Mittel sind für die Erhaltung (Audits, 
Wartungen von Geräten, Ringtests) der Akkreditierung des Diagnoselabors des Pflanzenschutzdienstes nach 
ISO/IEC 17025 sowie für die gesetzlichen Leistungen in den Bereichen Jagdwesen und Fischerei geplant. Diese 
Mittel sind per Gesetz zweckgebunden und dürfen nur für diese Zwecke verwendet werden.
 
KB Personalkosten
Aus dem Modernisierungsfonds wurden zur Förderung der strukturellen Mobilität Ermächtigungen per 
Sollübertragung vom Personalamt zur Verfügung gestellt. Es erfolgten Deckungsfähigkeiten zum Ausgleich der 
Personalkosten einzelplanübergreifend gemäß Art. 6 Nr. 3 Haushaltsbeschluss 2017/2018. Weiterhin wurden 
Mehrerlöse aus der Abordnung von Personal diesem Kontenbereich zur Verfügung gestellt.
 
KB Kosten aus Transferleistungen
Die von der BUE bewilligten Mittel für die Sanierung des Großmarktes wurden per Sollübertrag zur Verfügung 
gestellt. Die überwiegend aus periodenfremden Rückzahlungen von Zuweisungen/Zuschüssen an die EU (ELER) 
entstandenen Sonstigen Kosten wurden per Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 
aus diesem Kontenbereich ausgeglichen.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr wird benötigt für Verpflichtungen, die vor allem für noch nicht von 
den Zuwendungsempfängern abgerufene Mittel bei den Fördermaßnahmen im Rahmen des Agrarpolitischen 
Konzepts bestehen. Durch die erst Ende des Jahres 2016 erfolgten EU-rechtlichen Notifizierungen dieser 
Maßnahmen und der sich daran anschließenden Verwaltungsprüfungen konnten die Jahresraten 2016 erst im Jahr 
2017 abfließen. Die für 2017 geplanten Jahresraten sind dadurch bedingt im Jahr 2018 entscheidungsrelevant. Die 
Mittel werden durch den Bund im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe (GAK) zweckgebunden kofinanziert. Da der 
Bund die Haushaltsmittel für 2018 gekürzt hat, ist es notwendig, diese Kürzungen durch die Nutzung Hamburger 
Mittel auszugleichen. Außerdem werden weitere Mittel benötigt für umfangreiche Baggerarbeiten im Bereich 
Neuenfelder Schleusenfleet, die erforderlich sind, um die Bewässerung für die Obstbaubetriebe im Alten Land 
sicherzustellen. Die Maßnahme wird durch das Sondervermögen Naturschutz gem. der geschlossenen 
Vereinbarung durchgeführt. Der Bau des Neuenfelder Verbindungsgewässer, welches die Baggerarbeiten künftig 
ersetzen soll, hat sich durch eine Klage des Vereins Schlickfall e.V. verzögert. Im Bereich der Absatzförderung 
verbunden mit der Bio-Stadt Hamburg ist eine große Dynamik entstanden, so dass die Mittel für die weitere 
Umsetzung und den Aufbau von Vermarktungsstrukturen benötigt werden. Auch im Zusammenhang mit der 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie werden Mittel für mehrjährige Projekte, die einen größeren Umfang erreicht 
haben, benötigt. Es sind zudem Mittel gebunden für z.B. Berufsbildungsmaßnahmen für Landwirte und gezielte 
Förderung von Agrarfachfrauen, die 2017 nicht mehr vollständig abgerufen worden sind. Die Zuweisung der 
Rennwett-Steuer als gesetzliche Leistung an die Hamburger Rennvereine ist aufgrund von offenen 
Umsetzungsfragen zwischen Bund und Ländern nicht in vollem Umfang und abschließend geregelt. Daraus 
resultiert weiterhin der fehlende Abfluss der übertragenen Ermächtigungen, die Mittel sind zweckgebunden. Es 
bestehen in den Bereichen Jagdwesen und Fischerei gesetzliche Aufgaben/Leistungen.
 
KB Kosten aus Abschreibungen
Die Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 wurde zugunsten der Kosten des 
Finanzergebnisses zur Deckung der Abschreibung der Finanzanlage Landesbetrieb Großmarkt Obst, Gemüse und 
Blumen gebucht.
 
KB Sonstige Kosten
Die überwiegend aus periodenfremden Rückzahlungen von Zuweisungen/Zuschüssen an die EU (ELER) 
entstandenen Sonstigen Kosten wurden per Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 
aus den Kontenbereichen Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit, Kosten aus Transferleistungen und Kosten 
des Finanzergebnisses ausgeglichen.
 
KB Erlöse des Finanzergebnisses
Die Mehrerlöse aus nicht geplanten Zinserträgen und Darlehensrückflüssen wurden dem Kontenbereich Sonstige 
Kosten zur Verfügung gestellt.
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KB Kosten des Finanzergebnisses
Die Abschreibungen der Finanzanlage Landesbetrieb Großmarkt Obst, Gemüse und Blumen wurden teilweise aus 
der PG 268.04 „Zentraler Ansatz“ per Sollveränderung gedeckt. Zudem erfolgten Deckungsfähigkeiten gemäß 
haushaltsrechtlichen Regelungen des AB 270 aus den Kosten aus Abschreibungen der PG 270.02 „Innovation, 
Technologie, Cluster“ sowie der PG 270.03 „Strukturpolitik, Mittelstand, Dienstleistungen“. Eine weitere 
Deckungsfähigkeit wurde gemäß Art. 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 zulasten der Kosten aus 
Abschreibungen gebucht.
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Produktgruppe 271.04 Bez. Zuweisungen Agrarwirtschaft2.4.1.4
<h5>2.4.1.4 Produktgruppe 271.04 Bez. Zuweisungen Agrarwirtschaft</h5>

2.4.1.4.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 271.04 Bez. Zuweisungen Agrarwirtschaft
<h6>2.4.1.4.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 271.04 Bez. Zuweisungen Agrarwirtschaft</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse1.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 419.000,00 0,00 0,002.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen4.
Kosten aus Abschreibungen 10.642,92 0,00 0,005.
Sonstige Kosten 16.000,00 0,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -445.642,92 0,00 0,007.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -445.642,92 0,00 0,0011.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -445.642,92 0,00 0,0015.

Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-445.642,92 0,00 0,0018.

Der Planwert enthält die Zuweisungen der BWVI an die Bezirke. Diese Mittel werden per Sollübertrag an die Bezirke 
übertragen, dort erfolgt die Bewirtschaftung dieser Fachmittel so dass dort das Ist ausgewiesen wird.

2.4.1.4.2 Zuweisungen von Kosten der Produktgruppe 271.04 Bez. Zuweisungen 
Agrarwirtschaft

<h6>2.4.1.4.2 Zuweisungen von Kosten der Produktgruppe 271.04 Bez. Zuweisungen Agrarwirtschaft</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Rahmenzuweisungen

Kosten RZ FA MR Forstverwaltung 435.000,00 0,00 0,00
Abschreibungen

Abschreibungen  0,00 10.642,92  0,00

Summe der Zuweisungen von Kosten der 
Produktgruppe

 445.642,92  0,00  0,00

Es werden die Produkte der Produktgruppe dargestellt.
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Zuweisungen Verpflichtungsermächtigungen (VE) für Kosten der Produktgruppe 
271.04 Bez. Zuweisungen Agrarwirtschaft

2.4.1.4.3

<h6>2.4.1.4.3 Zuweisungen Verpflichtungsermächtigungen (VE) für Kosten der Produktgruppe 271.04 Bez. Zuweisungen Agrarwirtschaft</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan
2017

EUR

Soll 2017 Soll - Ist 2017

EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit

Rahmenzuweisungen

Kosten RZ FA MR Forstverwaltung 113.000,00 113.000,00 113.000,00
113.000,00 113.000,00 113.000,00Summe VE für Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

Die Verpflichtungsermächtigungen gewährleisten einen flexiblen und jahresübergreifenden Mitteleinsatz für die 
Bezirke für die Rahmenzuweisung Betriebsausgaben der Forstverwaltung. In 2017 wurden keine VE in Anspruch 
genommen.

2.4.1.4.4 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 271.04 Bez. Zuweisungen Agrarwirtschaft je Kontenbereich (KB)

<h6>2.4.1.4.4 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 271.04 Bez. Zuweisungen Agrarwirtschaft je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

419.000,001 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 419.000,005 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -419.000,009
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

10.642,92 16.000,001 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 10.642,92 16.000,005 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -10.642,92 -16.000,009
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,00 0,0015 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -445.642,92

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -445.642,92

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 445.642,92
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

KB Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Die Zuweisungen an die Bezirke für den Bereich Forstverwaltung werden in dieser Produktgruppe geplant. Sie 
wurden per Sollübertragung im Rahmen der Bewirtschaftung an die Bezirke übertragen.
 
KB Kosten aus Abschreibungen
Die geplanten Abschreibungsbeträge wurden per Sollübertragung an die Bezirke übertragen.
 
KB Sonstige Kosten
Die Zuweisungen an die Bezirke für den Bereich Forstverwaltung werden in dieser Produktgruppe geplant. Sie 
wurden per Sollübertragung im Rahmen der Bewirtschaftung an die Bezirke übertragen.
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Produktgruppe 271.05 Zentrale Programme Wirtschaft2.4.1.5
<h5>2.4.1.5 Produktgruppe 271.05 Zentrale Programme Wirtschaft</h5>

2.4.1.5.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 271.05 Zentrale Programme Wirtschaft
<h6>2.4.1.5.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 271.05 Zentrale Programme Wirtschaft</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 0,00 1.725.266,64 0,00 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 0,00 0,00 0,002.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten 0,00 0,00

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten 0,00 0,003.
a) Kosten aus Entgelten 0,00 0,00

b) Kosten aus Bezügen 0,00 0,00

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen 0,00 0,00

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 0,00 0,00

Kosten aus Transferleistungen 0,00 568.909,92 568.909,924.
Kosten aus Abschreibungen 185.786,58 0,00 0,005.
Sonstige Kosten 0,00 0,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 0,00 1.539.480,06 -568.909,92 -568.909,927.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) 0,00 1.539.480,06 -568.909,92 -568.909,9211.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) 0,00 1.539.480,06 -568.909,92 -568.909,9215.

Globale Mehrkosten 6.106.000,00 2.671.496,55 2.671.496,5516.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

0,00 -4.566.519,94 -3.240.406,47 -3.240.406,4718.

In Zentralen Programmen findet keine Ist-Bewirtschaftung statt. Die Erlös- und Kostenpositionen werden im Rahmen 
der Bewirtschaftung auf die leistungserbringenden Produktgruppen übertragen und dort im Ist bewirtschaftet.
 
Kosten aus Transferleistungen / Globale Mehrkosten
In dieser Produktgruppe wird insbesondere die Umsetzung von Maßnahmen aus dem Operationellen Programm 
EFRE Hamburg 2014-2020 geplant. Durch Verzögerungen bei der Umsetzung des Programms wurden noch nicht 
alle Mittel übertragen. Per Sollübertrag werden die Mittel an die entsprechenden Produktgruppen übertragen, die für 
die Durchführung der EFRE-Projekte zuständig sind. Da es sich sowohl um Kostenerstattungen als auch um 
Zuwendungen handelt, werden die Mittel seit 2017 als Globale Mehrkosten geplant.

Ist 2017

EUR

Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

EUR EUR EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 0,00 0,00

VE für Kosten aus Transferleistungen 0,00 0,00

VE für Sonstige Kosten

VE für Globale Mehrkosten 15.310.000,00 12.779.143,72 12.779.143,72

Die Verpflichtungsermächtigungen für Globale Mehrkosten dienen der Abwicklung mehrjähriger EFRE-Projekte im 
Rahmen des EFRE-Programms in der Förderperiode 2014-2020.
 
In Zentralen Programmen erfolgt keine Ist-Bewirtschaftung, die VE wird in die leistungserbringenden Produktgruppen 
übertragen.

2.4.1.5.2 Ziele der Produktgruppe 271.05 Zentrale Programme Wirtschaft

<h6>2.4.1.5.2 Ziele der Produktgruppe 271.05 Zentrale Programme Wirtschaft</h6>

146



Einzelplan 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Für die Produktgruppe Zentrale Programme Wirtschaft werden keine Ziele und Kennzahlen ausgebracht.

2.4.1.5.3 Kennzahlen der Produktgruppe 271.05 Zentrale Programme Wirtschaft
<h6>2.4.1.5.3 Kennzahlen der Produktgruppe 271.05 Zentrale Programme Wirtschaft</h6>

Für die Produktgruppe Zentrale Programme Wirtschaft werden keine Ziele und Kennzahlen ausgebracht.

2.4.1.5.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 271.05 Zentrale Programme Wirtschaft
<h6>2.4.1.5.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 271.05 Zentrale Programme Wirtschaft</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

EFRE, Förderperiode 2007-2013 992

Erlöse 220.120,00 0,000,00

Kosten 106.000,00 1.101.189,971.101.189,97

Saldo Jahresergebnis 1 EFRE, 
Förderperiode 2007-2013

114.120,00 -1.101.189,97-1.101.189,97

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 EFRE, 
Förderperiode 2007-2013

-/- -/--/-

EFRE, Förderperiode 2014-2020 992

Erlöse 1.493.480,00 0,000,00

Kosten 6.174.119,94 1.631.524,241.631.524,24

Saldo Jahresergebnis 1 EFRE, 
Förderperiode 2014-2020

-4.680.639,94 -1.631.524,24-1.631.524,24

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 EFRE, 
Förderperiode 2014-2020

-/- -/--/-

ELER, Förderperiode 2007-2013 992

Erlöse

Kosten 507.692,26507.692,26

Saldo Jahresergebnis 1 ELER, 
Förderperiode 2007-2013

-507.692,26-507.692,26

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 ELER, 
Förderperiode 2007-2013

-/- -/--/-

Agrarförderprogramm 2015-2020 992

Erlöse 11.666,64 0,000,00

Kosten 11.666,64 0,000,00

Saldo Jahresergebnis 1 
Agrarförderprogramm 2015-2020

0,00 0,000,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Agrarförderprogramm 2015-2020

-/- -/--/-

Es werden die Produkte der Produktgruppe dargestellt.
 
EFRE, Förderperiode 2007-2013
Für den Programmzeitraum 2007-2013 wurde das von der EU-Kommission genehmigte Operationelle Programm für 
den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) mit den zwei Prioritäten Innovation und wissensbasierte 
Wirtschaft sowie Integrierte und nachhaltige Stadtentwicklung durchgeführt. Die Mittel, die durch die EU-Komission 
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genehmigt wurden, werden mit Ausnahme von geringen Vorschüssen aus Landesmitteln vorfinanziert und durch die 
EU nachträglich erstattet. Die Möglichkeit für Ausgaben der Begünstigten endete im Rahmen der n+2 Regelung 
Ende 2015. Der Abschluss der Förderperiode erfolge in 2017 gegenüber der EU.
 
EFRE, Förderperiode 2014-2020
Für den Programmzeitraum 2014-2020 wird das von der EU-Kommission genehmigte Operationelle Programm für 
den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) mit den zwei Prioritätsachsen Stärkung von Forschung, 
Entwicklung und Innovation sowie Reduzierung von CO2-Emissionen durchgeführt. Die Mittel, die durch die 
EU-Komission genehmigt wurden, werden mit Ausnahme von geringen Vorschüssen aus Landesmitteln 
vorfinanziert und durch die EU nachträglich erstattet. Aus der PG 271.05 „Zentrale Programme Wirtschaft“ überträgt 
die BWVI die Mittel zur Vorfinanzierung auf die jeweilig fachlich zuständigen Behörden und Ämter. Die Erstattung der 
Mittel durch die EU wird ebenfalls hier veranschlagt.
 
ELER, Förderperiode 2007-2013
Auf der Grundlage der EU-Verordnung Nr. 1698/2005 hat die EU-Kommission den für den Förderzeitraum 2007- 
2013 vorgelegten Plan zur ländlichen Entwicklung „Stadt, Land, Fluss“ genehmigt, der damit die rechtsverbindliche 
Grundlage zur Umsetzung der vorgesehenen Einzelmaßnahmen darstellte, die aus dem europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung der ländlichen Räume (ELER) kofinanziert wurden. Die Einzelmaßnahmen 
wurden unter Berücksichtigung der Programmschwerpunkte der EU-Verordnung „Verbesserung der 
Wettbewerbsfähigkeit der Land- und Forstwirtschaft, Verbesserung der Umwelt und der Landschaft und 
Lebensqualität im ländlichen Raum sowie Diversifizierung der ländlichen Wirtschaft“ angeboten. Die Fördermittel, 
die den EU-Mitgliedsstaaten zur Verfügung gestellt wurden, mussten mit nationalen Mitteln (Bund/Land) ergänzt 
werden. Die Kofinanzierung durch die EU-Kommission endete im Rahmen der sog. n+2 Regelung 2015. Der 
Abschluss der Förderperiode erfolge in 2017 gegenüber der EU.
 
Im Übrigen siehe Ergebnisrechnung der Produktgruppe.
 

2.4.1.5.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 271.05 Zentrale Programme Wirtschaft
<h6>2.4.1.5.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 271.05 Zentrale Programme Wirtschaft</h6>

In der Produktgruppe Zentrale Programme Wirtschaft werden keine Vollzeitäquivalente ausgebracht.
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2.4.1.5.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 271.05 Zentrale Programme Wirtschaft je Kontenbereich (KB)

<h6>2.4.1.5.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 271.05 Zentrale Programme Wirtschaft je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

1.725.266,64 0,001 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 0,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 1.725.266,64 0,005 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 2.008.909,92
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -1.203.951,99 0,009 0,00 -40.000,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

-521.314,6513 -1.400.000,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,00 0,0015 Soll 0,00 568.909,92

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 -568.909,92
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

185.786,58 0,001 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 185.786,58 0,005 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -33.854,27 0,009
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

-151.932,3113

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,00 0,0015 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 6.106.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 6.106.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -4.465.121,11
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 1.030.617,66

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 2.671.496,55

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 -1.640.878,89
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -4.566.519,94

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 0,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -4.566.519,94

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -2.008.909,92
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 3.335.023,39
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -3.240.406,47

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 2.209.788,81
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Die Mittel für die EU-Programme EFRE wurden in dieser Produktgruppe geplant. Die Bewirtschaftung erfolgt jedoch 
nicht in zentralen Programmen, sondern in den leistungserbringenden Produktgruppen der BWVI oder anderer 
Behörden. Die Mittel werden daher per Sollübertragung in die leistungserbringenden Produktgruppen übertragen.
 
KB Erlöse
Der Mehrerlös entstand im Rahmen des Abschlusses der EFRE-Förderperiode 2007-2013 und wurde den Globalen 
Mehrkosten zur Verfügung gestellt. Die Mindererlöse aus der Auflösung von Sonderposten wurden aus Kosten aus 
Abschreibungen gedeckt. Weitere Mindererlöse im Rahmen der EFRE-Förderperiode 2014-2020 wurden durch 
Kosten aus Transferleistungen ausgeglichen.
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Kosten aus Transferleistungen/Globale Mehrkosten
Der Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr wird zur Vorfinanzierung von EU-Projekten benötigt, die erst nach 
Nachweis durch die EU erstattet werden. Durch Verzögerungen bei der Umsetzung des Programms wurden noch 
nicht alle Mittel verteilt. Der Ermächtigungsübertrag ist für die Realisierung einer vollständigen Erstattung der Mittel 
durch die EU erforderlich.
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2.4.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 271 Wirtschaftsförderung
<h4>2.4.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 271 Wirtschaftsförderung</h4>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Investitionsprogramme

Erschließung v. Industrie- u. Gewerbefl.

Einzahlungen
Auszahlungen 424.319,27 1.107.000,00 1.614.294,16 1.189.974,89
Saldo Erschließung v. Industrie- u. Gewerbefl. -424.319,27 -1.107.000,00 -1.614.294,16 -1.189.974,89

Verpflichtungsermächtigung Erschließung v. 
Industrie- u. Gewerbefl.

62.000,00 860.000,00 860.000,00 798.000,00

RZ FA MR-Inv. in der Forstverwaltung

Einzahlungen
Auszahlungen 149.000,00 0,00 0,00
Saldo RZ FA MR-Inv. in der Forstverwaltung -149.000,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung RZ FA MR-Inv. in der 
Forstverwaltung

36.000,00 36.000,00 36.000,00

Förderung aus Mitteln des EFRE 2007-2013

Einzahlungen 0,00 0,00
Auszahlungen 0,00 0,00
Saldo Förderung aus Mitteln des EFRE 2007-2013 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung Förderung aus Mitteln 
des EFRE 2007-2013

Förderung aus Mitteln des EFRE 2014-2020

Einzahlungen
Auszahlungen 4.000.000,00 1.487.364,42 1.487.364,42
Saldo Förderung aus Mitteln des EFRE 2014-2020 -4.000.000,00 -1.487.364,42 -1.487.364,42

Verpflichtungsermächtigung Förderung aus Mitteln 
des EFRE 2014-2020

16.000.000,00 14.267.965,52 14.267.965,52

Förderung aus Mitteln des ELER 2007-2013

Einzahlungen
Auszahlungen 0,00 0,00
Saldo Förderung aus Mitteln des ELER 2007-2013 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung Förderung aus Mitteln 
des ELER 2007-2013

Summe Investitionsprogramme -424.319,27 -5.256.000,00 -3.101.658,58 -2.677.339,31

Verpflichtungsermächtigungen Investitionsprogramme 62.000,00 16.896.000,00 15.163.965,52 15.101.965,52

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzelinvestitionen

HmbBet Objektges z. Revitalisierung CCH

Einzahlungen
Auszahlungen 0,00 317.032,11 317.032,11
Saldo HmbBet Objektges z. Revitalisierung CCH 0,00 -317.032,11 -317.032,11

Verpflichtungsermächtigung HmbBet Objektges z. 
Revitalisierung CCH

Handwerker- und Gewerbehof am Offakamp

Einzahlungen
Auszahlungen 11.435.000,00 21.921.000,00 10.486.000,00
Saldo Handwerker- und Gewerbehof am Offakamp -11.435.000,00 -21.921.000,00 -10.486.000,00

Verpflichtungsermächtigung Handwerker- und 
Gewerbehof am Offakamp

13.078.000,00 13.078.000,00 13.078.000,00

Hmb. Bet. Hmb. Invest. Entwg. mbH&Co.KG

Einzahlungen
Auszahlungen 10.000.000,00 10.000.000,00 0,00
Saldo Hmb. Bet. Hmb. Invest. Entwg. mbH&Co.KG -10.000.000,00 -10.000.000,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung Hmb. Bet. Hmb. Invest. 
Entwg. mbH&Co.KG

Summe Einzelinvestitionen -21.435.000,00 0,00 -32.238.032,11 -10.803.032,11

Verpflichtungsermächtigungen Einzelinvestitionen 13.078.000,00 13.078.000,00 13.078.000,00
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EUR EUR EUR EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017 Soll 2017 Soll - Ist 2017

Sonstige Investitionen

Einzahlungen sonstige Investitionen 245.947,12 863.000,00 245.947,12 0,00
Auszahlungen sonstige Investitionen 667.420,08 993.000,00 1.632.557,27 965.137,19
Summe sonstige Investitionen -421.472,96 -130.000,00 -1.386.610,15 -965.137,19

Verpflichtungsermächtigungen sonstige Investitionen 1.355.000,00 1.355.000,00 1.355.000,00

Summe Investitionen -36.726.300,84-5.386.000,00-22.280.792,23 -14.445.508,61

Erschließung v. Industrie  u. Gewerbefl.
Die Erschließung bzw. Nutzbarmachung von städtischen Industrie- und Gewerbeflächen erstreckt sich regelmäßig 
über mehrere Perioden, sodass im Jahresverlauf und auch darüber hinaus große Schwankungen üblich sind. In 
2017 haben sich in erster Linie die Projekte verzögert: Oberflächenentwässerung Amandus-Stubbe-Straße und 
Oberflächenentwässerung/Grabenverlängerung Haidlandgraben/Carlsberg verzögert.
 
Förderung aus Mitteln des EFRE 2014-2020
In diesem Investitionsprogramm sind die Mittel zur Vorfinanzierung der EU-Erstattung aus dem EFRE veranschlagt. 
Die Mittel werden per Sollübertrag an die entsprechenden Aufgabenbereiche auf neue oder vorhandene Maßnahmen 
übertragen, die für die Durchführung eines EFRE-Projektes zuständig sind. Die im Soll noch bestehenden 
Kostenermächtigungen spiegeln Verzögerungen bei der Umsetzung geplanter Maßnahmen aus dem Operationellen 
Programm EFRE Hamburg 2014-2020 wieder. Die Verzögerungen bei der Umsetzung werden in den Folgejahren 
nach- und aufgeholt.
 
HmbBet Objektges z. Revitalisierung CCH
Dem Soll aus Ermächtigungsüberträgen i.H.v. 317 Tsd. Euro standen in 2017 keine Auszahlungen gegenüber, da 
der Baufortschritt keinen entsprechenden Mitteleinsatz erforderlich machte.
 
Handwerker- und Gewerbehof am Offakamp
Das Soll beruht auf Ermächtigungsüberträgen i.H.v. 4,4 Mio. Euro sowie einer Sollübertragung aus dem Einzelplan 
der Finanzbehörde. i.H.v. 17,5 Mio. Euro entsprechend Drucksache 21/4849 „Handwerker- und Gewerbehof am 
Offakamp/„Meistermeile“. Die Auszahlungen sind dem Baufortschritt entsprechend geringer, da der Mittelabruf 
entsprechend dem Liquiditätsbedarf des Zuwendungsempfänger erfolgt.
 
Hmb. Bet. Hmb. Invest. Entwg. mbH&Co.KG
Mit der Drs. 21/8486 „Optimierung der Entwicklung, Erschließung, Vermarktung und der Verwertung städtischer 
Gewerbe- und Industrieflächen durch Gründung der Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG“ 
wurde die Einzelinvestition eingerichtet. Die Kommanditeinlage wurde im Haushaltsjahr 2017 ausgezahlt.

2.4.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 271 Wirtschaftsförderung
<h4>2.4.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 271 Wirtschaftsförderung</h4>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Vorfinanzierung Leitungsverlegung

Einzahlungen 54.981,38 50.000,00 54.981,38 0,00
Auszahlungen 71.201,23 50.000,00 910.330,51 839.129,28
Saldo Vorfinanzierung Leitungsverlegung -16.219,85 0,00 -855.349,13 -839.129,28

Verpflichtungsermächtigung Vorfinanzierung 
Leitungsverlegung

550.000,00 550.000,00 550.000,00

Summe Darlehen -16.219,85 0,00 -855.349,13 -839.129,28

Verpflichtungsermächtigungen Darlehen 550.000,00 550.000,00 550.000,00

Die Erschließung bzw. Nutzbarmachung von städtischen Industrie- und Gewerbeflächen erstreckt sich regelmäßig 
über mehrere Perioden, sodass im Jahresverlauf und auch darüber hinaus große Schwankungen üblich sind. In der 
Folge verzögern sich auch Mittelabflüsse für die Verlegung von Versorgungsleitungen. In 2017 gab es geringfügig 
höhere Einzahlungen aufgrund der Herstellung von Hausanschlüssen.
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2.4.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 271 
Wirtschaftsförderung

<h4>2.4.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 271 Wirtschaftsförderung</h4>

In diesem Aufgabenbereich wurden keine wesentlichen gesetzlichen Leistungen geplant.

2.4.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 271 Wirtschaftsförderung

<h4>2.4.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 271 Wirtschaftsförderung</h4>

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Investitionsprogramme

Erschließung v. Industrie- u. Gewerbefl.

1.107.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 1.107.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
507.294,167     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 1.614.294,1615 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-1.189.974,8918     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

RZ FA MR-Inv. in der Forstverwaltung

149.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 149.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

-149.000,009     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Förderung aus Mitteln des EFRE 2007-2013

1 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

-666.716,58 -666.716,589     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit

666.716,58 666.716,5813     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,00 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Förderung aus Mitteln des EFRE 2014-2020

4.000.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 4.000.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
970.000,007     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
-3.482.635,589     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 1.487.364,4215 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-1.487.364,4218     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Förderung aus Mitteln des ELER 2007-2013

1 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
900.000,007     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
-900.000,009     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Einzelinvestitionen

HmbBet Objektges z. Revitalisierung CCH

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
317.032,117     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 317.032,1115 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-317.032,1118     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Handwerker- und Gewerbehof am Offakamp

1 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
4.421.000,007     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
17.500.000,009     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 21.921.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-10.486.000,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Hmb. Bet. Hmb. Invest. Entwg. mbH&Co.KG

1 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

10.000.000,009     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 10.000.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen

863.000,00 1.593.000,001 Plan

-600.000,002     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 863.000,00 993.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
1.299.578,697     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
-42.968,549     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit

-617.052,88 -617.052,8813     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 245.947,12 1.632.557,2715 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-945.137,1918     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Investitionsprogramme
 
Erschließung v. Industrie und Gewerbeflächen
Die Erschließung bzw. Nutzbarmachung von städtischen Industrie- und Gewerbeflächen erstreckt sich regelmäßig 
über mehrere Perioden, sodass im Jahresverlauf und auch darüber hinaus große Schwankungen sowohl beim 
zeitlichen Beginn, als auch während der baulichen Umsetzung üblich sind. In der Folge verzögern sich Mittelabflüsse 
für Baumaßnahmen und für den Erwerb von Grundstücken. Der Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr für das 
Investitionsprogramm Erschließung v. Industrie und Gewerbeflächen wird für die Herstellung von laufenden 
Erschließungsmaßnahmen benötigt.
 
RZ FA MR-Inv. in der Forstverwaltung
Die im Aufgabenbereich 271 geplante Zuweisung wurde per Sollübertragung an die Bezirke übertragen.
 
Förderung aus Mitteln des EFRE 2007-2013
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Aufgrund einer Erstattung der EU zum Abschluss der Förderperiode wurde eine Mehreinzahlung gebucht. Diese 
Einzahlungen wurden der EU zum Abschluss auf die bewirtschaftenden Investitionen per Sollveränderung 
übertragen.
 
Förderung aus Mitteln des EFRE 2014-2020
Das Auszahlungssoll wurde auf die ausführenden Investitionen übertragen.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr resultiert aus verzögerten Mittelabflüssen, die durch einen 
verspäteten Programmstart der neuen Förderperiode sowie schwer prognostizierbaren Mittelabflüssen der 
komplexen mehrjährigen Projekte bedingt sind. Die Mittel dienen der Vorfinanzierung der EFRE-Projekte, die nach 
Nachweis durch die EU erstattet werden. Sie werden benötigt, um genehmigte EU-Mittel aufzuholen und eine 
Erstattung der Programmittel in voller Höhe zu realisieren.
 
Förderung aus Mitteln des ELER 2007-2013
Ein Teil der Globalen Minderauszahlung 2017 wurde per Sollübertragung gedeckt.
 
Einzelinvestitionen
 
Handwerker- und Gewerbehof am Offakamp
Gemäß der Drs. 21/4849 „Handwerker- und Gewerbehof am Offakamp/Meistermeile“ wurden die Mittel von der 
Senatskanzlei zur Verfügung gestellt.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr wird zur Auszahlung der erteilten Zuwendung entsprechend dem 
Baufortschritt benötigt. Das Projekt befindet sich im Zeit- und Kostenrahmen. Das Richtfest war am 2. Mai 2018.
 
Hmb. Bet. Hmb. Invest. Entwg. mbH&Co.KG
Gemäß der Drs. 21/8486 „Optimierung der Entwicklung, Erschließung, Vermarktung und der Verwertung städtischer 
Gewerbe- und Industrieflächen durch Gründung der Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG“ 
wurden die Mittel von der Senatskanzlei zur Verfügung gestellt.
 
Sonstige Investitionen
Die Nachbewilligung Bürgerschaft bildet die Umsetzung der Drs. 21/10213 „Kauf von Anteilen an hamburg.de GmbH 
& Co. KG“ ab. Ein Teil der Globalen Minderauszahlung 2017 wurde per Sollübertragung gedeckt. Die 
Mindereinzahlungen wurden durch die Absenkung der Auszahlungen gedeckt.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr wird in vollem Umfang für verschiedene gebundene Maßnahmen in 
der Abteilung Agrarwirtschaft, Pflanzenschutzbehörde benötigt. Hierbei sind vor allem Investitionszuschüsse nach 
dem Agrarförderprogramm sowie Investitionen in die Gebäude, Geräte und Ausstattung für das Pflanzenschutzamt, 
den Forstbetrieb und die Fischerei zu nennen.
 

2.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 271 Wirtschaftsförderung

<h4>2.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 271 Wirtschaftsförderung</h4>

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Vorfinanzierung Leitungsverlegung

50.000,00 400.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation

-350.000,004     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich
= ∑ 1 - 4 50.000,00 50.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
855.349,137     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit

4.981,38 4.981,3813     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 54.981,38 910.330,5115 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-839.129,2818     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Vorfinanzierung der Leistungsverlegung
Mehreinzahlungen aus der Rückzahlung eines Darlehens wurden den Auszahlungen zur Verfügung gestellt.
Der Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr wird zur Fortsetzung der Maßnahmen für Darlehensverträge, die in 
2017 bzw. schon früher abgeschlossen wurden, benötigt. Bei diversen Baumaßnahmen des 
Investitionsprogrammes Erschließung von Industrie- und Gewerbeflächen gab es zeitliche Verzögerungen, die zu 
einer entsprechenden zeitversetzten Umsetzung der Leitungsverlegung führen.
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Ergebnis- und doppische Finanzrechnungen der Aufgabenbereiche3
<h1>3 Ergebnis- und doppische Finanzrechnungen der Aufgabenbereiche</h1>

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 268 Steuerung 
und Service (BWVI)

3.1

<h3>3.1 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 268 Steuerung und Service (BWVI)</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 268 Steuerung und Service (BWVI)3.1.1
<h4>3.1.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 268 Steuerung und Service (BWVI)</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 2.868.040,99 2.581.000,00 2.868.040,99 0,001.
Erlöse aus Transferleistungen 1.107.072,45 286.000,00 1.107.072,45 0,002.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.
Sonstige Erlöse 1.921.042,96 437.000,00 1.921.042,96 0,005.
Erlöse aus Verrechnungen 216.751,14 23.000,00 216.751,14 0,006.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 12.736.117,98 13.799.000,00 28.587.599,20 15.851.481,227.
Personalkosten 15.571.856,96 14.714.000,00 16.811.829,12 1.239.972,168.
a) Kosten aus Entgelten 5.576.707,86 4.905.000,00 5.882.167,31 305.459,45

b) Kosten aus Bezügen 5.853.464,98 5.515.000,00 6.570.510,45 717.045,47

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

4.670,38 0,00 7.234,00 2.563,62

d) Kosten aus Sozialleistungen 1.284.480,54 1.281.000,00 1.341.699,24 57.218,70

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 2.852.533,20 3.013.000,00 3.010.218,12 157.684,92

Kosten aus Transferleistungen 16.908.707,16 8.290.000,00 19.458.807,17 2.550.100,019.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen 116.993,58 48.712,96 117.724,58 731,0011.
Sonstige Kosten 1.809.753,73 5.971.000,00 4.687.711,67 2.877.957,9412.
Kosten aus Verrechnungen 160.132,78 28.000,00 160.132,78 0,0013.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -41.190.654,65 -39.523.712,96 -63.710.896,98 -22.520.242,3314.

Erlöse aus Beteiligungen 1.081,68 40.000,00 1.081,68 0,0015.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse 46.183,17 46.183,17 0,0017.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

2.700.000,00 0,00 0,00 -2.700.000,0019.

Zinsen und ähnliche Kosten 29.365,79 0,00 29.365,79 0,0020.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen 78.000,00 0,00 0,0021.
Finanzergebnis -2.682.100,94 -38.000,00 17.899,06 2.700.000,0022.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -43.872.755,59 -39.561.712,96 -63.692.997,92 -19.820.242,3323.

Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -43.872.755,59 -39.561.712,96 -63.692.997,92 -19.820.242,3327.

Globale Mehrkosten 1.336.000,00 0,00 0,0028.
Globale Minderkosten -12.923.100,00 0,00 0,0029.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-43.872.755,59 -27.974.612,96 -63.692.997,92 -19.820.242,3330.

Es wird das Ergebnis des Aufgabenbereichs dargestellt. Im Übrigen siehe Ergebnisrechnungen der 
Produktgruppen.
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Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 268 Steuerung und Service 
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3.1.2

<h4>3.1.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 268 Steuerung und Service (BWVI)</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 5.399.885,60 3.344.000,00 5.399.498,89 -386,711.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 40.027.315,39 21.013.900,00 59.393.437,79 19.366.122,402.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -34.627.429,79 -17.669.900,00 -53.993.938,90 -19.366.509,113.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

4.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0,00 0,007.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

0,00 0,008.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

0,00 0,009.

Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,0010.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

0,00 0,00 0,0011.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 3.833.795,33 3.834.000,00 3.833.795,33 0,0012.

Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 30.000,00 30.000,0013.

Globale Minderauszahlungen -5.091.700,00 0,00 0,0014.

Saldo aus Investitionen -3.833.795,33 1.257.700,00 -3.863.795,33 -30.000,0015.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten 75.501,46 -75.501,4622.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten 100.115,49 -100.115,4923.

Saldo aus durchlaufenden Posten -24.614,03 24.614,0324.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -38.485.839,15 -16.412.200,00 -57.857.734,23 -19.371.895,0825.

Es wird die Finanzrechnung des Aufgabenbereichs dargestellt. Im Übrigen siehe Ergebnisrechnungen der 
Produktgruppen (zahlungsrelevante Erlöse und Kosten) sowie die Erläuterungen der Investitionen des 
Aufgabenbereichs.
In den Einzahlungen und Auszahlungen aus durchlaufenden Posten werden Beiträge Dritter für das 
"Sondervermögen zusätzlicher Versorgungsfonds für die Altersversorgung der Bediensteten der FHH" abgebildet.
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3.2

<h3>3.2 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 269 Verkehr und Straßenwesen</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 269 Verkehr und Straßenwesen3.2.1
<h4>3.2.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 269 Verkehr und Straßenwesen</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 167.517.779,10 160.668.000,00 167.517.779,10 0,001.
Erlöse aus Transferleistungen 104.859.550,12 155.080.000,00 104.859.550,12 0,002.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.
Sonstige Erlöse 69.478.492,82 55.332.057,44 69.478.492,82 0,005.
Erlöse aus Verrechnungen 68.422,25 68.422,25 0,006.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 194.139.211,59 149.421.000,00 176.856.926,01 -17.282.285,587.
Personalkosten 12.101.825,39 11.747.000,00 12.821.181,16 719.355,778.
a) Kosten aus Entgelten 3.338.730,83 2.774.000,00 3.521.445,91 182.715,08

b) Kosten aus Bezügen 5.403.014,39 5.353.000,00 5.670.768,05 267.753,66

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

1.358,48 0,00 3.018,57 1.660,09

d) Kosten aus Sozialleistungen 876.947,67 857.000,00 1.005.375,68 128.428,01

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 2.481.774,02 2.763.000,00 2.620.572,95 138.798,93

Kosten aus Transferleistungen 154.861.497,61 156.368.000,00 250.184.572,57 95.323.074,969.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen 172.461.386,61 130.333.507,42 134.893.364,60 -37.568.022,0111.
Sonstige Kosten 6.798.762,76 7.973.000,00 14.365.176,43 7.566.413,6712.
Kosten aus Verrechnungen 331.318,28 331.318,28 0,0013.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -198.769.757,95 -84.762.449,98 -247.528.294,76 -48.758.536,8114.

Erlöse aus Beteiligungen 1.098.000,00 1.098.000,00 1.098.000,00 0,0015.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse17.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

369,96 -369,9618.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

521.440,88 0,00 0,00 -521.440,8819.

Zinsen und ähnliche Kosten 0,00 0,00 0,0020.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.
Finanzergebnis 576.929,08 1.098.000,00 1.098.000,00 521.070,9222.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -198.192.828,87 -83.664.449,98 -246.430.294,76 -48.237.465,8923.

Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -198.192.828,87 -83.664.449,98 -246.430.294,76 -48.237.465,8927.

Globale Mehrkosten 2.283.000,00 0,00 0,0028.
Globale Minderkosten29.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-198.192.828,87 -85.947.449,98 -246.430.294,76 -48.237.465,8930.

Es wird das Ergebnis des Aufgabenbereichs dargestellt. Im Übrigen siehe Ergebnisrechnungen der 
Produktgruppen.
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<h4>3.2.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 269 Verkehr und Straßenwesen</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 385.006.170,60 317.246.000,00 281.963.032,16 -103.043.138,441.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 355.887.247,36 324.708.000,00 446.505.819,53 90.618.572,172.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit 29.118.923,24 -7.462.000,00 -164.542.787,37 -193.661.710,613.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

16.875.171,41 45.006.000,00 16.875.171,41 0,004.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 148.152,75 -148.152,755.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 148.152,75 148.152,757.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

31.148.589,06 39.756.000,00 107.623.664,78 76.475.075,728.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

1.113.819,34 0,00 1.113.819,34 0,009.

Auszahlungen für Baumaßnahmen 94.380.304,71 73.095.000,00 146.194.007,49 51.813.702,7810.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

145.886,10 0,00 224.756,82 78.870,7211.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen 14.140.000,00 15.210.000,00 14.710.000,00 570.000,0013.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen -123.905.275,05 -83.055.000,00 -252.842.924,27 -128.937.649,2215.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten22.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten23.

Saldo aus durchlaufenden Posten24.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -94.786.351,81 -90.517.000,00 -417.385.711,64 -322.599.359,8325.

Es wird die Finanzrechnung des Aufgabenbereichs dargestellt. Im Übrigen siehe Ergebnisrechnungen der 
Produktgruppen (zahlungsrelevante Erlöse und Kosten) sowie die Erläuterungen der Investitionen des 
Aufgabenbereichs.
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3.3

<h3>3.3 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 270 Innovations- und Strukturpolitik</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 270 Innovations- und Strukturpolitik3.3.1
<h4>3.3.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 270 Innovations- und Strukturpolitik</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 101.340,82 0,00 101.340,82 0,001.
Erlöse aus Transferleistungen 486.876,68 486.876,68 0,002.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.
Sonstige Erlöse 11.195.797,90 5.948.857,72 10.466.822,27 -728.975,635.
Erlöse aus Verrechnungen 46.265,51 46.265,51 0,006.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 5.228.210,49 3.528.000,00 9.051.523,00 3.823.312,517.
Personalkosten 6.001.501,88 5.749.000,00 6.749.953,32 748.451,448.
a) Kosten aus Entgelten 1.801.982,06 1.865.000,00 2.236.480,35 434.498,29

b) Kosten aus Bezügen 2.557.043,93 2.198.000,00 2.752.485,21 195.441,28

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

4.522,69 4.522,69 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 436.173,01 493.000,00 534.663,09 98.490,08

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 1.201.780,19 1.193.000,00 1.221.801,98 20.021,79

Kosten aus Transferleistungen 85.838.854,41 70.446.000,00 81.860.488,66 -3.978.365,759.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen 23.481.485,53 17.365.493,72 21.301.273,00 -2.180.212,5311.
Sonstige Kosten 439.376,46 31.000,00 439.376,46 0,0012.
Kosten aus Verrechnungen 177.167,90 177.167,90 0,0013.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -109.336.315,76 -91.170.636,00 -108.478.477,06 857.838,7014.

Erlöse aus Beteiligungen15.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse17.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

47.394.900,19 0,00 104.973,81 -47.289.926,3819.

Zinsen und ähnliche Kosten 0,00 0,00 0,0020.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.
Finanzergebnis -47.394.900,19 0,00 -104.973,81 47.289.926,3822.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -156.731.215,95 -91.170.636,00 -108.583.450,87 48.147.765,0823.

Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -156.731.215,95 -91.170.636,00 -108.583.450,87 48.147.765,0827.

Globale Mehrkosten28.
Globale Minderkosten29.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-156.731.215,95 -91.170.636,00 -108.583.450,87 48.147.765,0830.

Es wird das Ergebnis des Aufgabenbereichs dargestellt. Im Übrigen siehe Ergebnisrechnungen der 
Produktgruppen.
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<h4>3.3.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 270 Innovations- und Strukturpolitik</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 1.117.159,88 1.182.676,74 65.516,861.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 91.442.528,69 72.429.000,00 95.418.731,87 3.976.203,182.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -90.325.368,81 -72.429.000,00 -94.236.055,13 -3.910.686,323.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

20.963.000,00 20.963.000,00 20.963.000,00 0,004.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

31.963.736,81 85.291.000,00 65.218.212,54 33.254.475,738.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

2.108,50 3.000,00 2.108,50 0,009.

Auszahlungen für Baumaßnahmen 18.589.763,48 38.709.000,00 38.163.206,99 19.573.443,5110.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

11.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 15.215.000,00 40.642.529,82 40.642.529,8212.

Sonstige Investitionsauszahlungen13.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen -29.592.608,79 -118.255.000,00 -123.063.057,85 -93.470.449,0615.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten22.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten23.

Saldo aus durchlaufenden Posten24.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -119.917.977,60 -190.684.000,00 -217.299.112,98 -97.381.135,3825.

Es wird die Finanzrechnung des Aufgabenbereichs dargestellt. Im Übrigen siehe Ergebnisrechnungen der 
Produktgruppen (zahlungsrelevante Erlöse und Kosten) sowie die Erläuterungen der Investitionen des 
Aufgabenbereichs.
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<h3>3.4 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 271 Wirtschaftsförderung</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 271 Wirtschaftsförderung3.4.1
<h4>3.4.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 271 Wirtschaftsförderung</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.409.337,52 1.416.000,00 1.409.337,52 0,001.
Erlöse aus Transferleistungen 597.120,92 1.911.000,00 597.120,92 0,002.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.
Sonstige Erlöse 4.859.038,15 4.344.318,84 4.859.038,15 0,005.
Erlöse aus Verrechnungen 14.946,27 14.946,27 0,006.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 24.141.791,34 21.856.000,00 45.798.146,29 21.656.354,957.
Personalkosten 7.595.091,27 7.099.000,00 8.506.822,31 911.731,048.
a) Kosten aus Entgelten 3.595.571,67 3.083.000,00 4.163.170,46 567.598,79

b) Kosten aus Bezügen 2.126.543,23 2.069.000,00 2.339.853,87 213.310,64

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

2.236,04 2.236,04 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 732.847,39 719.000,00 863.669,00 130.821,61

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 1.137.892,94 1.228.000,00 1.137.892,94 0,00

Kosten aus Transferleistungen 17.723.380,14 10.657.000,00 22.703.379,42 4.979.999,289.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen 3.302.107,93 3.819.584,68 3.487.647,43 185.539,5011.
Sonstige Kosten 1.000.029,13 71.000,00 1.116.579,90 116.550,7712.
Kosten aus Verrechnungen 129.883,94 10.000,00 129.883,94 0,0013.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -47.011.840,89 -35.841.265,84 -74.862.016,43 -27.850.175,5414.

Erlöse aus Beteiligungen15.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

20.000,00 0,00 0,0016.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse 115.474,52 50.000,00 115.474,52 0,0017.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

229.237,06 229.237,06 0,0018.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

1.392.945,40 0,00 1.392.945,40 0,0019.

Zinsen und ähnliche Kosten 398.334,56 399.000,00 398.334,56 0,0020.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.
Finanzergebnis -1.446.568,38 -329.000,00 -1.446.568,38 0,0022.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -48.458.409,27 -36.170.265,84 -76.308.584,81 -27.850.175,5423.

Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -48.458.409,27 -36.170.265,84 -76.308.584,81 -27.850.175,5427.

Globale Mehrkosten 6.106.000,00 2.671.496,55 2.671.496,5528.
Globale Minderkosten29.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-48.458.409,27 -42.276.265,84 -78.980.081,36 -30.521.672,0930.

Es wird das Ergebnis des Aufgabenbereichs dargestellt. Im Übrigen siehe Ergebnisrechnungen der 
Produktgruppen.
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<h4>3.4.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 271 Wirtschaftsförderung</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 5.344.314,00 5.597.000,00 4.961.004,31 -383.309,691.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 44.806.412,51 44.706.000,00 79.212.544,76 34.406.132,252.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -39.462.098,51 -39.109.000,00 -74.251.540,45 -34.789.441,943.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

157.978,58 810.000,00 157.978,58 0,004.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 87.968,54 -87.968,546.

Sonstige Investitionseinzahlungen 53.000,00 87.968,54 87.968,547.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

11.702.172,23 4.810.000,00 24.134.772,61 12.432.600,388.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

357.697,02 0,00 664.991,18 307.294,169.

Auszahlungen für Baumaßnahmen 424.319,27 1.107.000,00 1.307.000,00 882.680,7310.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

42.550,83 149.000,00 420.663,47 378.112,6411.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 10.000.000,00 0,00 10.317.032,11 317.032,1112.

Sonstige Investitionsauszahlungen 183.000,00 127.788,59 127.788,5913.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen -22.280.792,23 -5.386.000,00 -36.726.300,84 -14.445.508,6115.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen 54.981,38 50.000,00 54.981,38 0,0016.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen 71.201,23 50.000,00 910.330,51 839.129,2817.

Saldo gegebene Darlehen -16.219,85 0,00 -855.349,13 -839.129,2818.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten22.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten23.

Saldo aus durchlaufenden Posten24.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -61.759.110,59 -44.495.000,00 -111.833.190,42 -50.074.079,8325.

Es wird die Finanzrechnung des Aufgabenbereichs dargestellt. Im Übrigen siehe Ergebnisrechnungen der 
Produktgruppen (zahlungsrelevante Erlöse und Kosten) sowie die Erläuterungen der Investitionen und Darlehen des 
Aufgabenbereichs.

167



Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Straßen, Brücken und Gewässer 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 
 2017 

Plan 
 2017 

in EUR 

1. 
Umsatzerlöse 
(einschl. Bestandsveränderungen) 115.160.933,83 113.400.000,00 

  1.1 Honorare 73.312.211,68 75.200.000,00 

  1.2 Betriebsmittelerstattungen 41.848.722,15 38.200.000,00 

2. sonstige betriebliche Erträge 6.915.181,70 4.789.000,00 

3. Materialaufwendungen: 63.987.389,82 63.350.000,00 

  3.1 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 906.408,30 1.100.000,00 

  3.2 Aufwendungen für bezogene Leistungen 63.080.981,52 62.250.000,00 

4. Personalaufwand: 43.736.761,31 42.810.000,00 

  4.1 Bezüge und Entgelte 33.067.785,74 32.460.000,00 

  4.2 soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 10.668.975,57 10.350.000,00 

5. Abschreibungen 698.249,95 923.000,00 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 14.964.457,91 9.764.000,00 

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 15.722,01 0,00 

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 152.993,79 20.000,00 

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 62,06 2.000,00 

10. sonstige Steuern 9.432,82 12.000,00 

11. Abführung an den Haushalt 1.098.000,00 1.098.000,00 

12. Jahresüberschuss/-fehlbetrag -2.555.386,00 210.000,00 

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Straßen, Brücken und Gewässer</h1>
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

Der Jahresabschluss 2017 des Landesbetriebs Straßen, Brücken und Gewässer ist noch nicht vollständig 
fertiggestellt und geprüft. Daher wurden einige Positionen nach dem derzeitigen, vorläufigen Stand Anfang 
Mai 2018 ermittelt, für den eine Bestätigung durch die Wirtschaftsprüfer noch aussteht. Die noch 
ausstehenden Jahresabschlussbuchungen ziehen sich durch diverse Positionen, im Wesentlichen: 
Bestandsveränderung, Drohverluste, Gewährleistungsrückstellungen und der in den Rückstellungen 
enthaltenen Zinsanteil. Mit hoher Wahrscheinlichkeit werden sich einige Positionen in den Bereichen 
Vorratsvermögen, Drohverlustrückstellungen sowie Gewährleistungsrückstellungen noch verändern. 
Entsprechend kann auch der endgültige Jahresfehlbetrag nach oben oder unten abweichen. Daher sind die 
weiteren Erläuterungen der einzelnen Positionen nur zu dem aktuellen Zeitpunkt gültig. 

Pos. 1: Umsatzerlöse und Bestandsveränderungen korrespondieren und sind daher zusammen veranschlagt. 
Bei den Erlösen für Honorare konnte der Planwert nicht erreicht werden (-1,9 Mio. Euro). Grund hierfür ist im 
Wesentlichen die veränderte Projektstruktur bei den Stadtstraßen, von Großprojekten hin zu kleineren 
Projekten mit niedrigerem Umsatzvolumen.  
Bei den Betriebsmittelerstattungen beruht die Steigerung (+3,6 Mio. Euro) im Wesentlichen auf höheren 
Abrechnungen gegenüber Dritten im Bereich „öffentliche Beleuchtung/Lichtsignalanlagen“. Insgesamt ergibt 
sich damit gegenüber dem Planwert ein um 1,8 Mio. Euro höheres Ergebnis. 

Pos. 2: Das Ergebnis der sonstigen betrieblichen Erträge wird durch die anhaltenden 
Jahresabschlussarbeiten noch beeinflusst werden. Buchungen zu verschiedenen Rückstellungsarten 
konnten noch nicht abgeschlossen werden. Der aktuelle Stand wurde berücksichtigt; damit liegt das 
Ergebnis mit rd. 2,1 Mio. Euro über dem Planwert für 2017.  Es resultiert aus der Auflösung von 
Rückstellungen sowie aus verschiedenen Einzelposten (im Wesentlichen: Auflösung von Wertberichtigungen, 
periodenfremde Erträge und Erträge aus der Auflösung von Sonderposten), die erst im Rahmen des 
Jahresabschlusses ermittelt werden und damit nicht im Planwert enthalten sind. 

Pos. 4: Die Steigerung der Personalkosten um 0,9 Mio. Euro gegenüber dem Plan beruht auf der positiven 
Entwicklung der Beschäftigtenzahlen und einer Tarifsteigerung bei den Bezügen und Entgelten.  

Pos. 6: Das Ergebnis der sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegt nach der aktuellen Betrachtung um 5,2 
Mio. Euro über dem Planwert. Dies ergibt sich insbesondere aus einer hohen Rückstellung für Drohverluste 
(6,1 Mio. Euro).  

Pos. 7/8: Die im Vergleich zum Plan erhöhten Zinserträge sowie Zinsaufwendungen ergeben sich im 
Wesentlichen durch die Berücksichtigung von Zinsfaktoren bei der Rückstellungsberechnung.  
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 
2017 

Plan 
2017 

in EUR 
1. Periodenergebnis -2.555.386,00 210.000,00 

2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des 
Anlagevermögens  (+/-) 698.249,95 923.000,00 

3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Investitionszuschüsse (-) -1.010.079,01 -1.037.000,00

4. Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des 
Anlagevermögens (+/-) +713.809,65 734.000,00 

5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-) -5.464.797,25 0,00 

6. 
Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 
(+/-) 

2.784.439,73 
0,00 

7. 
Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 
(+/-) 13.425.468,79 -2.000.000,00

8. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 
(+/-) 182.288,00 170.000,00 

9 
Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 9.) 8.773.993,86 -1.000.000,00

10. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens (+) 13.348,00 58.000,00 

11. Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -1.397.942,29 -1.436.000,00
davon 
- Programm

Immaterielle Vermögensgegenstände -958.329,77 -309.000,00

Technische Anlagen und Maschinen 0 0,00 

Schiffe, Fahrzeuge und Geräte -101.062,02 -207.000,00

Werkstatt-, Betriebs- und Geschäftsausstattung -191.169,32 -920.000,00

Anlage im Bau -147.381,18 0,00 

12. Veränderungen der Forderungen / Verbindlichkeiten aus 
Investitionen (+/-) 539.285,02 0,00 

18. Einzahlungen aus Zuführungen aus dem kernhaushalt 
für Investitionen (+) 0,00 289.000,00 

 20.
Kapitalfluss aus Investitionen 
(Summe 10. bis 19.) -845.308,87 -1.089.000,00

 24.
Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit 
(Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen 
+ Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen) 7.928.684,99 -2.089.000,00

 32.
Kapitalfluss aus Finanzierung 
(Summe 25. bis 30.) 0,00 0,00 

  33. 
Kapitalfluss III 
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) 7.928.684,99 -2.089.000,00
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Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

Pos. 1: Die konsumtiven Zuführungen der FHH setzen sich aus dem Zuschuss der BWVI zum Ausgleich der 
gestiegenen Versorgungslasten und dem IT-Zuschuss der BWVI (708 Tsd. Euro) zusammen. 

Pos. 6: Der im Vergleich zum Plan gestiegene Wert ergibt sich aus einem per 31.12.2017 im 
Vorjahresvergleich stark gestiegenen Bestand auf dem Geschäftskonto des LSBG. 

Pos. 5-7: Üblicherweise werden diese Posten bei der Erstellung des Jahresabschlusses ermittelt und 
können zum Zeitpunkt der Veranschlagung nicht exakt geplant werden. Unter Pos. 6 und 7 wurden daher 
Auffangpositionen ausgebracht. Per Saldo ergibt sich im Ist für 2017 für die Positionen 5 bis 7 ein Wert von  
10.745 Tsd. Euro. Die Abweichung (8.745 Tsd. Euro) zu den Planwerten ergeben sich im Wesentlichen 
durch diverse, teilweise gegenläufige Veränderungen: 

- Auflösung von Rückstellungen für Drohverluste
- Auflösung von Aufwandsrückstellungen
- Auflösung von allgemeinen Rückstellungen
- Zunahme der Bestände aus fertigen und unfertigen Leistungen (saldiert mit den entsprechenden

Anzahlungen)
- Abnahme aus Forderungen aus Lieferung und Leistungen
- Zunahme der Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten höhere Verbindlichkeiten aus Lieferung und

Leistung sowie Verbindlichkeiten gegenüber der FHH und ihrer Konzerntöchter.

Pos. 11 und 18: Die in Erstellung befindliche Software zur Baumaßnahmenkoordinierung (ROADS) wird bis 
zur Fertigstellung in Höhe der bisher angefallenen Anschaffungskosten (1,2 Mio. Euro) auf einer Anlage im 
Bau geführt. Dem gegenüber steht ein betragsgleicher Investitionszuschuss der FHH. Der Zahlungseingang 
des Investitionszuschusses erfolgte in 2018, so dass hier eine entsprechende Forderung ausgewiesen 
wurde. Diese Forderung wird in Pos. 12 dargestellt. 
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Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Großmarkt Obst, Gemüse und 

Blumen 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 
2017 

Plan 
2017 

in EUR 
1 Umsatzerlöse 13.146.657,89 13.441.000,00 
4 sonstige betriebliche Erträge 301.051,84 437.000,00 
5 Materialaufwand 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 5.082.758,14 10.000,00 

6 Personalaufwand: 
a) Löhne und Gehälter 1.640.422,82 1.743.000,00 

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 507.046,76 563.000,00 

7 Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 1.040.283,66 1.349.000,00 

8 sonstige betriebliche Aufwendungen 7.018.359,50 12.370.000,00 
11 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 43.000,00 
13 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 55.747,44 25.000,00 
15 Ergebnis nach Steuern -1.896.908,59 -2.139.000,00
16 sonstige Steuern 558.896,20 544.000,00
17 Jahresfehlbetrag -2.455.804,79 -2.683.000,00

Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

Handelsgesetzbuch (HGB) / Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG): Umgliederungen von 

Einzelpositionen auf Grund gesetzlicher Vorgaben 

Um die zuvor genannten gesetzlichen Gliederungsvorschriften umzusetzen und um eine bessere 
Vergleichbarkeit der geprüften Jahresabschlüsse mit den Wirtschaftsplänen zu erreichen, erfolgten zwischen 
den Umsatzerlösen und den sonstigen betrieblichen Erträgen, zwischen den sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen und dem Materialaufwand sowie zwischen dem außerordentlichen Ergebnis und den 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Erträgen einige Umgliederungen. Auf Grund der 
Umgliederungen sind die Planwerte der zuvor genannten Einzelpositionen des Wirtschaftsplanes 2017/2018 
nur bedingt mit den Einzelwerten des aktuellen Jahresabschlusses 2017 vergleichbar.  

1 Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse sind im Geschäftsjahr 2017 gesunken. Dies lag im Wesentlichen an reduzierten 
Stromverbräuchen durch die Mieter und daraus resultierenden geringeren Abschlagzahlungen für Strom 
sowie den damit direkt in Zusammenhang stehenden Betriebskostenerstattungen an die marktansässigen 
Mieter. 

4 sonstige betriebliche Erträge 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind außergewöhnliche Erträge in Höhe von EUR 121.507,18 
enthalten, sie betreffen den Buchgewinn aus dem Verkauf einer Umschlaghalle. Die Eventerlöse wurden 
nach Erstellung des Wirtschaftsplanes von den sonstigen betrieblichen Erträgen in die Umsatzerlöse 
umgegliedert. Hierdurch sind die sonstigen betrieblichen Erträge im Vergleich zu den Planwerten des 
Wirtschaftsplans gesunken. 

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Großmarkt Obst, Gemüse und Blumen</h1>
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5 Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 

Die Aufwendungen für Strom, Gas, Reinigung, Wasser und Abwasser wurden nach Erstellung des 
Wirtschaftsplans vom sonstigen Aufwand in die Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe 
umgegliedert. Hierdurch sind die Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe gestiegen und die 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen gesunken. In Summe liegen die Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe und 
die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 2,3 % unter dem Planansatz. 

6 Personalaufwand 

Auf Grund von unbesetzten Stellen und Mitarbeitern, die durch langfristige Erkrankung aus der 
Lohnfortzahlung gefallen sind, fällt der Personalaufwand geringer aus als geplant. 

7 Abschreibungen 

Wegen betrieblicher Anforderungen wurden einige Projekte in den Vorjahren später begonnen und demnach 
auch später fertiggestellt. Dadurch fielen die Abschreibungen gegenüber dem Planwert geringer aus.  

8 sonstige betriebliche Aufwendungen 

Durch die Umgliederung der Posten Strom, Gas, Reinigung, Wasser und Abwasser  fallen die tatsächlichen 
Aufwendungen bei dieser Position deutlich geringer aus als geplant (vgl. Nr. 5 Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, 
und Betriebsstoffe). 

11 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

Auf Grund der allgemeinen Finanzmarktlage findet keine Verzinsung von Guthaben mehr statt. 

13 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Der Zinsaufwand resultiert aus der Aufzinsung von Rückstellungen und passiven Rechnungsabgrenzungen 
und fällt auf Grund einer Rückstellungserhöhung für Rückbauverpflichtungen höher aus als geplant. 
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 

2017 

Plan 

2017 

in EUR 
1. Jahresergebnis -2.455.804,79 -2.683.000,00

2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des 
Anlagevermögens (+/-) 1.040.283,66   1.349.000,00 

4. Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen 
des Anlagevermögens (+/-) -121.507,18 0,00 

5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-) 313.298,92 0,00 

6. 
Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) 

195.409,70 -18.000,00

7. 
Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) 

-572.664,72 0,00 

9.
Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.)

-1.600.984,41 -1.352.000,00

10. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens (+) 230.000,00 0,00 

11. Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -1.587.244,79 -1.600.000,00

davon 
- Grundstücke und Gebäude

-5.806,45 -600.000,00

- Maschinen und technische Anlagen -1.175.561,49 -900.000,00
- Betriebs- und Geschäftsausstattung -8.526,42 -100.000,00
- Anlagen im Bau -397.350,43

13. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen (-) 0,00 -20.000,00

davon 
- Software (ERP-System)

0,00 -20.000,00

20. 
Kapitalfluss aus Investitionen 
(Summe 10. bis 19.) 

-1.357.244,79 -1.620.000,00

24.
Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit 
(Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen 
+ Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen)

-2.958.229,20 -2.972.000,00

33.
Kapitalfluss III 
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung)

-2.958.229,20 -2.972.000,00

Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

2 Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 

Auf Grund betrieblicher Anforderungen wurden einige Projekte in den Vorjahren später begonnen und 
demnach auch später fertiggestellt. Dadurch fielen die Abschreibungen geringer aus als geplant.  

4 Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 

Im Geschäftsjahr erfolgte die Veräußerung einer Umschlaghalle. 

5 Zunahme/Abnahme von Rückstellungen 

Es wurden hauptsächlich Rückstellungen für Urlaubsansprüche, Überstunden, ausstehende 
Lieferantenrechnungen und Archivierungskosten gebildet. 
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6 Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind 

Die Position beinhaltet die Veränderungen der Forderungen, der sonstigen Vermögensgegenstände, der 
Vorräte und der aktiven Rechnungsabgrenzungen. Die wesentlichen Veränderungen resultieren aus dem 
Anstieg der sonstigen Vermögensgegenstände (Verkauf einer Umschlaghalle in 2017. Zahlungen an den 
Großmarkt in den Jahren 2017, 2018 und 2019, vgl. Nr. 10 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Anlagevermögens). Der Anstieg der sonstigen Vermögensgenstände wird ca. zur Hälfte durch den 
Abbau der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ausgeglichen. 

7 Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind 

Die Position beinhaltet die Veränderungen der Verbindlichkeiten und der passiven Rechnungs-
abgrenzungsposten. Die wesentliche Veränderung in 2017 resultiert aus dem Abbau der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen. 

10 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 

Durch den Verkauf einer Umschlaghalle sind dem Großmarkt in 2017 finanzielle Mittel in Höhe von 230 TEU 
zugeflossen (vgl. Nr. 6 Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind). 

11 Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 

Die getätigten Investitionen entsprechen nahezu den geplanten Werten. Ein Teil der Investitionen kann noch 
nicht aktiviert werden und wird unter der Position Anlagen im Bau ausgewiesen (vgl. Nr. 2). 
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